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Einleitung und Ausgangslage 
Ausgewählte Schlüsseldaten 



Global gesehen ist Erdöl gegenwärtig noch der wichtigste Primärenergieträger. Mineralölprodukte finden vor allem als Treibstoff 
im Verkehrssektor sowie als Grundstoffstoff in der chemischen Industrie Anwendung. Sowohl die Erdölförderung als auch der -
verbrauch stiegen 2022 weiter an und erreichten damit fast wieder das Niveau vor der 
Corona-Pandemie.

Das größte Förderland blieb die USA, das die Erdölförderung um 7 % auf einen Rekordwert von 796 Mt ausweitete, gefolgt von 
Saudi-Arabien (573 Mt) und Russischer Föderation (535 Mt Etwa 55 % der globalen Ölförderung wird von den OPEC plus-
Staaten erbracht, die auch 68 % der Erdölexporte kontrollieren. Das verbleibende Gesamtpotential an Erdöl (Reserven und 
Ressourcen) beträgt 752 Gt. Die Reserven an konventionellem Erdöl, welches den Großteil der weltweiten Versorgung mit 
flüssigen Kohlenwasserstoffen bildet, betragen 183 Gt. Ein Großteil der konventionellen Erdölreserven lagert im Nahen Osten.

Als eine Reaktion auf den russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine hat die EU ein Einfuhrembargo auf russisches Erdöl und 
Mineralölprodukte beschlossen, welches mit einer Übergangszeit zum 5. Dezember 2022, bzw. 5. Februar 2023 wirksam wurde. 
Bereits im Laufe des Jahres 2022 verringerten sich die russischen Erdölexporte nach Europa erheblich, während die Russische 
Föderation verstärkt nach China, Indien und Saudi-Arabien lieferte.

Einleitung und Ausgangslage
Erdöl und Mineralölprodukte in Deutschland und weltweit 2022 nach BGR Bund (1)

BGR Bund: BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, 02.2024; PM Erdöl im Internet
Kontakt: E-Mail: energierohstoffe@bgr.de



BGR Bund: BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, 02.2024; PM Erdöl im Internet
Kontakt: E-Mail: energierohstoffe@bgr.de

Gesamtpotenzial Erdöl nach regionaler Verteilung
weltweit im Jahr 2022 nach BGR-Bund (2) 



Überblick globale Energiemärkte beim Primärenergieverbrauch (PEV) und bei der 
Bruttostromerzeugung (BSE) nach Energieträgern mit Anteil Mineralöle bis 2022

Anteil Energieträger (%)Welt
Anteil 

(%)

GesamtJahrRegion /Land

Sonstige1)Erneuer-
bare

Kern-
energie

ErdgasKohlenMineral-
öle

PEV-Primärenergieverbrauch  (EJ = 1.000 PJ)

5,417,39,419,712,535,70,21,2892022Baden-Württemberg

1,117,53,223,319,835,12,011,6752022Deutschland 

1,217,913,124,410,632,89,256,12020EU-27

10, 8            0,69,729,114,935,437,0222,92019OECD-36

0,313,85,023,226,830,9100606,52019Welt

BSE Bruttostromerzeugung  (TWh = Mrd. kWh)

4,934,420,77,332,00,70,253,92022Baden-Württemberg

4,144,16,013,731,11,02,2577,92022Deutschland 

0,739,124,720,113,61,812,32.7812020EU-27

0,927,018,129,722,51,840,811.0412019OECD-36 

0,925,910,323,536,62,810027.0442019Welt

* Daten bis 20222 vorläufig, Stand 7/2024 Bevölkerung (Jahresdurchschnitt in Mio. im Jahr bis 2022) BW: 11,2; D: 83,8; EU-27: 447,1; OECD-36: 1.302; Welt: 7.752                      
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ;  1 EJ = 1.000 PJ

1 t U = 14.000 – 23.000 t SKE, unterer Wert verwendet, bzw. 1 t U = 0,5 x 1015 J bzw. 1 kt U = 0,5 EJ 
1) Sonstige Energieträger, z.B. nicht erneuerbarer Abfall, Pumpspeicher, Abwärme, Nettostrombezüge
2) Bruttostromerzeugung (BSE) inkl. Pumpstromerzeugung (PSE)

Quellen: Stat. LA BW bis 7/2024, AGEB & BMWI 1/2022; Eurostat bis 2/2022, IEA 9/2021, AGEB 2/2022; Agora Energiewende, 1/2024



Grundlagen und 
Rahmenbedingungen 



Erdöl (roh) - Ausgangsprodukt

Hauptprodukte der Mineralölerzeugnisse
Rohbenzin 
Ottokraftstoffe, z.B. Normalbenzin, Superbenzin 
Dieselkraftstoff 
Heizöl, z.B. leicht , schwer 
Flugbenzin 
Flugturbinenkraftstoff, schwer 

Nebenprodukte der Mineralölerzeugnisse
Flüssiggas 
Raffineriegas
Spezialbenzin 
Testbenzin 
Andere Leuchtöle (z.B. Petroleum) 
Schmierstoffe 
Bitumen 
Petrolkoks 
Wachse, Paraffine, Vaseline etc. 
Andere Rückstände, z.B Petrolkoks

Quellen: MWV - Jahresbericht 2018; AG Energiebilanzen – Energiebilanz 2018

Begriffe und Arten von Mineralölen 

Flüssiggas/LPG/Propan/Butan
Flüssiggas fällt größtenteils bei der Verarbeitung von Rohöl in der 
Raffinerie als Nebenprodukt an. Dieses Gas besteht im 
Wesentlichen aus Butan und Propan. Für Flüssiggas werden 
häufig noch weitere 

Namen, Autogas/LPG/Propan/Butan (Liquefied Petroleum Gas) 
GPL (französisch: Gaz Petroleum Liquide) verwendet.
Im Unterschied zu Erdgas/CNG wird die Betankung von LPG 
flüssig bei einem Druck von rund 10 bar vorgenommen. Das 
Druckmaximum des Tanks beträgt etwa 80 bar.
Deshalb dürfen Flüssigastanks niemals für Erdgas/CNG 
verwendet werden.

Umständlicher Tankvorgang: Zum Tanken von LPG werden 
verschiedene Adapter benötigt. Während des Tankvorganges 
muss zudem ein sogenannter „Totmannschalter“ gedrückt 
werden, was im kalten Winter unangenehm werden kann. Auch 
wird für das Tanken das Tragen von Handschuhen empfohlen.
Die Einfahrt in Tiefgaragen von LPG-Fahrzeugen ist in 
Deutschland teilweise eingeschränkt (lt. Garagenverordnung in 
Bremen und Saarland nicht erlaubt!). Denn: Bei möglichen 
Leckagen sammelt sich das flüssige Gas in Bodennähe an und 
bildet ein explosionsfähiges Gemisch.

LPG ist schwerer als Luft. Dadurch ist insgesamt die 
Explosionsgefahr höher als bei erdgasbetriebenen Fahrzeugen. 
Aufgrund der deutlich niedrigeren Zündtemperatur kann sich 
LPG wesentlich schneller entzünden.

Achtung: In gängigen Broschüren über Autogas/Flüssiggas/LPG 
wird auf diesen wichtigen Unterschied nicht hingewiesen, ja er 
wird sogar gar nicht erwähnt.

Erdgas/CNG ist leichter als Luft. Somit verflüchtigt sich Erdgas 
schneller. Ein großer Vorteil.

Quelle: Gib gas aus www.gibga.de, 6/2019



Mineralölprodukterzeugung in der Raffinerie

20°

70°

160°

250°

350°

400°

Destillationsturm

Rohöl

Benzin

Gase

Rohbenzin

Kerosin

Gasöl

Rückstände

Propan, Butan, 
Methan, Ethan

Kunststoffe,
Arzneimittel
Düngemittel

Diesel,
Heizöl

Bitumen
Wachs
SchmierstoffeQuelle: Focus 17.7.2000

Das Rohöl wird auf
400° C erhitzt und 
in den Destillationsturm
geleitet. Die ver-
dampfenden Anteile
kondensieren je nach 
Siedepunkt in den 
verschiedenen 
Stockwerken.
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Einleitung und Ausgangslage
Energiebilanz 

mit Beitrag Mineralöle



Einleitung und Ausgangslage: 
Energiebericht Baden-Württemberg 2024 (1)

Primärenergieverbrauch in Baden-Württemberg ist 2022 um 2 % 
gesunken
Energiebericht Ausgabe 2024 erschienen
Der Primärenergieverbrauch in Baden-Württemberg ist 2022 nach vorläufigen Berechnungen 
des Statistischen Landesamtes um 2 % auf 1 289 Petajoule gesunken. Der Verbrauchsrückgang 
wurde vor allem durch den Wegfall der Gasimporte aus Russland und die damit verbundenen 
spürbar gestiegenen Energiepreise in Folge des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine, aber 
auch durch bestehende Lieferprobleme bei Rohstoffen und Vorprodukten im Industriesektor 
bestimmt. »Wir haben bereits einiges bewegt. Die anhaltende Energiekrise zeigt uns jedoch, 
dass wir die Energiewende in unserem Land noch schneller voranbringen müssen«, so die 
Ministerin für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Thekla Walker. »Damit wir wissen, wo wir 
auf dem Weg hin zu einer nachhaltigen Energieversorgung stehen, welche Fortschritte wir 
bereits erzielt haben, aber auch wo zukünftig unsere Handlungsschwerpunkte liegen müssen, 
ist eine solide und verlässliche Datengrundlage, so wie sie der Energiebericht liefert, 
unverzichtbar«, sagte die Ministerin weiter.

»Der Energiebericht bündelt die vielfältigen Daten und Informationen zur Energieversorgung 
in Baden-Württemberg. Mittlerweile bilden die Zahlen die Veränderungen der vergangenen 
50 Jahre ab und ermöglichen uns damit eine langfristige Bewertung der Entwicklungen im 
Land«, erläutert die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Dr. Anke Rigbers. »Die Daten 
zeigen, dass sich der Energiesektor in den letzten Jahrzehnten deutlich verändert hat. Dies 
wird unter anderem am Wandel der Energieträgerstruktur erkennbar«, fügte sie hinzu.

So hat sich der Beitrag der einzelnen Energieträger am Primärenergieverbrauch in Baden-
Württemberg von 1973 bis 2022 sehr unterschiedlich entwickelt. Insbesondere der 
Mineralölverbrauch ging in diesem Zeitraum erheblich zurück. Trotz des stetigen Rückgangs 
blieben die Mineralöle auch 2022 wichtigste Energieträger im Primärenergieträgermix Baden-
Württembergs (1973: 75 %, 2022: 36 %). Dagegen stieg der Kernenergieverbrauch zunächst 
kontinuierlich bis Mitte der 1990-er Jahre an und blieb die darauffolgenden Jahre auf einem 
ähnlichen Niveau. Nach dem beschlossenen Kernenergieausstieg und der infolgedessen 
schrittweisen Abschaltung der baden-württembergischen Kernkraftwerke, ging der Beitrag 
der Kernenergie am Primärenergieverbrauch bis 2022 wieder deutlich zurück (1973: 3 %, 
1994: 28 %, 2022: 9 %). Der Erdgasverbrauch hat in den vergangenen Jahrzehnten, mit einigen 
kleineren Schwankungen, immer weiter zugenommen (1973: 7 %, 2022: 20 %). Die 
erneuerbaren Energieträger verzeichneten insbesondere seit Mitte der 2000-er Jahre 
Zuwächse. Deren Anteil am Primärenergieverbrauch stieg von 5 % im Jahr 2003 auf 17 % im 
Jahr 2022.

Quelle: Stat. LA BW, PM zum Energiebericht 2024, PM vom 17. Juli 2024 

Besonders bei der Stromerzeugung ist der Anteil erneuerbarer Energien immer weiter 
gestiegen. Wurden 2003 noch 7 % des Stroms in Baden-Württemberg aus erneuerbaren 
Energieträgern erzeugt, waren es 2012 bereits 24 % und 2022 insgesamt 34 %. Damit stehen 
sie an erster Position im baden-württembergischen Strommix.

Auch bei der Verwendung als Heizenergie nimmt die Bedeutung erneuerbarer Energien 
immer weiter zu. Sie stellen bereits die mit Abstand bevorzugte Heizenergiequelle in 
fertiggestellten Neubauten in Baden-Württemberg dar. So wurden im Jahr 2022 rund zwei 
Drittel der fertiggestellten Neubauten im Südwesten überwiegend mit erneuerbaren Energien 
beheizt (67 %). Für insgesamt 61 % der Neubauten wurden 2022 Wärmepumpen als 
überwiegend genutzte Heizenergie gewählt. In den baden-württembergischen Haushalten 
insgesamt waren im Jahr 2022 hingegen nach wie vor Erdgas (42 %) und Heizöl (29 %) die 
dominanten Heizenergieträger. Zwar steigt auch hier der Beitrag erneuerbarer Energien 
langsam an, jedoch verändern sich die Bestandsstrukturen eher langsam.

Die energiebedingten CO2-Emissionen lagen nach einem deutlichen Anstieg 2021 (+6 %), im 
Jahr 2022 mit 62,5 Millionen Tonnen nur leicht über dem Vorjahreswert (+1 %). Während die 
CO2-Emissionen 2022 in den Sektoren Strom- und Wärmeerzeugung sowie im Verkehrssektor 
im Vergleich zum Vorjahr zunahmen (+12 % bzw. +0,3 %), ging der CO2-Ausstoß im Sektor 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe sowie im Gebäudesektor zurück (−10 % bzw. −7 %).

Neben den hier dargestellten Angaben liefert die Broschüre viele weitere Informationen zu 
Energieerzeugung, -verbrauch und -verwendung in Baden-Württemberg, auch im nationalen 
und internationalen Vergleich.

Weitere Informationen
Hinweis
Die wichtigste Datenbasis für den Energiebericht ist die Energiebilanz für Baden-
Württemberg, die seit etwa 50 Jahren vom Statistischen Landesamt Baden-Württemberg 
jährlich erstellt wird. Die Energiebilanzen ermöglichen detaillierte Aussagen über den 
Verbrauch von Energieträgern in den einzelnen Sektoren bezogen auf einen bestimmten 
Zeitraum. Zudem geben sie Auskunft über den Fluss der Energieträger vom Aufkommen bis 
zur Verwendung in den unterschiedlichen Erzeugungs-, Umwandlungs- und 
Verbrauchsbereichen.

Für die Mehrzahl der amtlichen Erhebungen zu Energieerzeugung und -verbrauch hat der 
Gesetzgeber jährliche Statistiken angeordnet. Aktuell werden diese vom Statistischen 
Landesamt für das Jahr 2023 durchgeführt und im 4. Quartal 2024 abgeschlossen. Ergebnisse 
zum Energieverbrauch 2023 werden voraussichtlich im 2. Quartal 2024 veröffentlicht.

Alle Angaben für das Jahr 2022 sind vorläufig. Generell enthalten Angaben zum 
Energieverbrauch ab dem Jahr 2011 Schätzungen, vorwiegend im Bereich Mineralöle.



Einleitung und Ausgangslage
Energieversorgung Baden-Württemberg 2022 (1)

Quelle: Stat. LA BW + UM BW - Energiebericht 2024, S. 12-24, Juli 2024



Einleitung und Ausgangslage 
Energieversorgung in Baden-Württemberg 2022 (2)



Einleitung und Ausgangslage 
Energieversorgung in Baden-Württemberg 2022 (3)



Einleitung und Ausgangslage 
Energieversorgung in Baden-Württemberg 2022 (4)



Einleitung und Ausgangslage 
Energieversorgung in Baden-Württemberg 2022 (5)



Einleitung und Ausgangslage 
Energieversorgung in Baden-Württemberg 2022 (6)

Quelle: Stat. LA BW + UM BW - Energiebericht 2024, S. 12-24, Juli 2024



Daten auf einen Blick zur Energie- und Stromversorgung 
in Baden-Württemberg bis zum Jahr 2022 

Quelle: Stat. LA BW - Im Blickpunkt: Energie in Baden-Württemberg 2023, Faltblatt 12/2023



Energiebilanz Baden-Württemberg 2022 (2)  

84,4% 15,6%

Aufkommen
100%

Verwendung
100%

PEV = 88,5% 11,5%

1.455,9 PJ = 404,4 TWh (Mrd. kWh) 

Bezüge & Bestandsentnahmen
1.229,5 PJ = 341,5 TWh (Mrd. kWh)   

Gewinnung Inland
226,4 PJ = 62,9 TWh (Mrd. kWh)  

Primärenergieverbrauch (PEV)    Lieferungen & Bestandsaufstockungen
1.288,6 PJ = 357,9 TWh (Mrd. kWh)                     167,3 PJ = 46,5 TWh (Mrd. kWh)     

* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                               Bei der Energiebilanz wird der Kernenergieanteil beim Aufkommen als Bezüge bewertet!  
Energieeinheiten: 1 PJ  = 1/3,6 TWh = 0,2778 TWh (Mrd. kWh) oder 1 TWh (Mrd. kWh) = 3,6 PJ      

Quelle: Stat. LA BW  + UM BW – Energiebericht 2024, S. 15, 6/2024
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Energieversorgung - PEV 
mit Beitrag Mineralöle



Entwicklung Primärenergieverbrauch (PEV) mit Anteil Mineralöle (MÖ)
in Baden-Württemberg 1990-2022 (1)

1.430
1.515 1.556 1.561

1.657
1.548

1.416
1.281 1.314 1.289

1990 1991 1995 2000 2005 2010 2015 2020 2021 2022*

P
E

V
 (

P
J

)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024; Energieeinheiten: 1 PJ = 0,2778 TWh (Mrd. kWh);                                       Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 11,2 Mio.
Hinweis: PEV enthält auch nichtenergetischen Verbrauch (2022 = 22,9 PJ, Anteil 1,7%)
Nachrichtlich: EE-Anteile bei UM BW-ZSW - EE in BW 2022, 10/2022 weichen etwas ab

Quellen: Stat. LA BW 7/2024; Stat. LA BW * UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024

G
ra

fik
 B

ou
se

 2
02

4

Anteil MÖ (%)      45,8              46,2               43,7               41,0              35,1               33,1         34,6                38,2              34,5              35,7

Jahr 2022: Gesamt 1.289 PJ = 358,1 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2022: - 9,9% 
114,7 GJ/Kopf = 31,9 MWh/Kopf 



Entwicklung Primärenergieverbrauch (PEV) nach Energieträgern 
in Baden-Württemberg 1973/1990-2022 (2)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                  Energieeinheiten: 1 PJ = 0,2778 TWh (Mrd. kWh) Bevölkerung (Jahresmittel) Jahr 2022: 11,2 Mio 
Hinweis: PEV enthält auch nichtenergetischen Verbrauch (z.B. 2022 = 22,5 PJ, Anteil 1,7%)

Quelle: Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024

Jahr 2022: Gesamt 1.289 PJ  = 358,1 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 1990/2022 – 9,9% 
115,1 GJ/Kopf = 32,0 MWh/Kopf 



Entwicklung Primärenergieverbrauch (PEV) nach Energieträgern 
in Baden-Württemberg 1990, 2021 und 2022 (3)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024;                           Energieeinheiten: 1 PJ = 0,2778 TWh (Mrd. kWh);              Bevölkerung (Jahresmittel): Jahr 2022: 11,2 Mio 
1) Hinweis: PEV enthält auch nichtenergetischen Verbrauch (z.B. 2022 = 22,5 PJ, Anteil 1,7%)

Quellen: Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024; Stat. LA. BW 7/2024

Jahr 2022: Gesamt 1.289 PJ  = 358,1 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 1990/2022 – 9,9% 
115,1 GJ/Kopf = 32,0 MWh/Kopf 



Primärenergieverbrauch (PEV) nach Energieträgern  
in Baden-Württemberg 2022 (4)

Mineralöle 1)

35,7%

Erdgas
19,7%

Erneuerbare 
Energien 3)

17,3%

Kohle 2)

12,5%

Kernenergie
9,4%

Nettostrombezüge 3)

3,9%

Sonstige 4)

1,5%

Vorwiegend fossile Energieträgeranteile 67,9%
*  Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                        Bevölkerung  (Jahresmittel) 11,2 Mio.
1)  einschließlich Flüssig- und Raffineriegas
2)  Aufteilung Anteile Steinkohlen 12,1%, Braunkohlen 0,4% 
3)  Wasser- und Windkraft, Biomasse, biogenen Abfall (50% ab 2010), Solarenergie, Klär- und Deponiegas, Geothermie u.a. 
4)  Netto-Strombezüge 3,9%
5) Sonstige, z.B. nicht biogener Abfall, Pumpstrom u.a. 1,5%

Quellen: Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024; Stat. LA. BW 7/2024
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Jahr 2022: Gesamt 1.289 PJ  = 358,1 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 1990/2022 – 9,9% 
115,1 GJ/Kopf = 32,0 MWh/Kopf 



Entwicklung Primärenergieverbrauch Mineralöle (PEV-Mineralöle) 
in Baden-Württemberg von 1990-2022 (5) 
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* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024              
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,868 PJ

Quellen: Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024 Stat. LA BW 7/2024

Jahr 2022:
Gesamt 460,4 PJ = 127,9 TWh (Mrd. kWh), 

Veränderung 1990/2022 – 29,7% 
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Anteile Mineralöle am Primärenergieverbrauch (PEV) sind seit 2005 fast konstant
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Jahr 2022: 
PEV-Anteil 35,7% von 1.289 PJ   
Veränderung 1990/2022 – 22,1% 



Entwicklung Mineralölverbrauch (PEV) nach Produkten 
in Baden-Württemberg 1973/1990-2022 (6)

* 1) Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                      Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) Jahr 2022: 11,2 Mio. 
Ohne statistische Differenzen und Umwandlungseinsatz der Raffinerien.  Ab 2011 enthalten die Energieverbrauchswerte teilweise Schätzungen.

2) Rohbenzin, Petrolkoks, Raffineriegas, andere Mineralölprodukte.

Quelle: Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024

Jahr 2022: Gesamt 459.2 PJ = 127,6 TWh (Mrd. kWh)
41,0 GJ/Kopf = 11,4 MWh/Kopf 



Entwicklung Primärenergieverbrauch (PEV) nach Energieträgern 
in Baden-Württemberg und Deutschland 2021/22 (1)

Baden-Württemberg 2022
Gesamt 1.289 PJ = 358,1 TWh  

EE-Anteil 17,3 %

Deutschland 2022
Gesamt 11.675 PJ = 3.243,1 TWh (Mrd. kWh)

EE-Anteil 17,5% 

* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                         Bevölkerung Jahresdurchschnitt 2022: BW 11,2 Mio.; D 83,8 Mio.

Quelle: UM BW & Stat. LA BW – Energiebericht 2024, 7/2024 



Entwicklung Primärenergieverbrauch (PEV) mit Energiemix
in Baden-Württemberg und Deutschland 2011-2021 (2)

Jahr 2021
BW: 1.314 PJ = 365,0 TWh (Mrd. kWh)                         D: 11.443 PJ = 3.178,6 TWh (Mrd. kWh)   

Anteil EE 17,2%                                                             Anteil EE 15,7% 

Quelle: Stat. LA BW – Im Blickpunkt: Energie in Baden-Württemberg 2023, Faltblatt 12/2023



Mineralölverbrauch (PEV) nach Produkten 
in Baden-Württemberg und Deutschland 2021 und 2022 (3)

Baden-Württemberg 2022
Gesamt 459 PJ = 127,6 TWh (Mrd. kWh)

41,0 GJ/Kopf = 11,4 MWh/Kopf 
D-Anteil 10,4% 

* 1) Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                      Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) Jahr 2022: BW 11,2 Mio., D 83,8 Mio. 
Ohne statistische Differenzen und Umwandlungseinsatz der Raffinerien. Die Energieverbrauchswerte enthalten teilweise Schätzungen in BW

2) Rohbenzin, Petrolkoks, Raffineriegas, andere Mineralölprodukte.

Quellen: Energiebilanzen für Baden-Württemberg. Für Deutschland Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V.; Daten für 2021 Stand: 31.03.2023, Daten für 2022 Stand: 31.01.2024.
aus Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024

(PEV)

Deutschland 2022
Gesamt 4.419 PJ = 1.227,5 TWh (Mrd. kWh)

52,7 GJ/Kopf = 14,6 MWh/Kopf 



Energieversorgung - EEV 
mit Beitrag Mineralöle
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Entwicklung Endenergieverbrauch (EEV) mit Anteil Mineralöle
in Baden-Württemberg 1990-2022 (1)  

* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024;                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) Jahr 2022: 11,2 Mio.
Energieeinheiten: 1 PJ = 1/3,6 = 0,2778 TWh (Mrd. kWh); 

Quellen: Stat. LA BW 7/2024; Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht BW 2024, 7/2024

Jahr 2022: Gesamt 992,2 PJ = 275,6 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 90/22  + 6,6%
88,6 GJ/Kopf = 24,6 MWh/Kopf 

Anteile MÖ (%)  57,8 57,9           56,0            52,0           43,3             40,0           41,7            41,7            38,0  39,8                                



Entwicklung Endenergieverbrauch (EEV) nach Energieträgern
in Baden-Württemberg 1973/1990-2022 (2) 

*  Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                       Energieeinheiten: 1 PJ = 1/3,6 = 0,2778 TWh (Mrd. kWh);          Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 11,2 Mio.
Ab 2011 enthalten die Energieverbrauchswerte teilweise Schätzungen, insbesondere bei den Energieträgern Mineralöle und Mineralölprodukte.

1) Bis 1986 einschließlich Stadtgas 
2) Klärgas, Deponiegas, Solarthermie, Biomasse, Wärmepumpen und Andere, z.B. Müll 

Quelle: UM BW & Stat. LA BW – Energiebericht 2024, 7/2024 

Jahr 2022: Gesamt 992,2 PJ = 275,6 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 90/22  + 6,6%
88,6 GJ/Kopf = 24,6 MWh/Kopf 



Endenergieverbrauch (EEV) nach Energieträgern 
in Baden-Württemberg 2022 (3) 
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4Gesamte EE = 17,5% 2)

Vorwiegend fossile Energieträgeranteile 61,4%
*   Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                       Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 11,2 Mio.
1)  Mineralöl 39,8%, davon eigene Schätzung Kraftstoffe 29,9%  sowie  Heizöl einschließlich Flüssig- und Raffineriegas 9,9% 
2) Direkte erneuerbare Energie (EE) 11,6% (Biomasse, Solarwärme,  Geothermie/Umweltwärme und indirekte EE-Anteile (5,9%), z.B. Biomasse, Wasser- und Windkraft,

Solarstrom sind bei den Energieträgern Strom und Fernwärme mit enthalten! Gesamter EE-Anteil 17,5%
3) Sonstige, z.B. nichtbiogener Abfall (50%)

Quellen: Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024; UM BW-ZSW – Erneuerbare Energien in BW 2022, 10/2023; LAK Energiebilanzen 7/2024

Jahr 2022: Gesamt 992,2 PJ = 275,6 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 90/22  + 6,6%
88,6 GJ/Kopf = 24,6 MWh/Kopf 



Entwicklung Endenergieverbrauch Mineralöle (EEV-Mineralöle) 
in Baden-Württemberg von 1990-2022 (4) 
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* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024               
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,868 PJ

Quelle: Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024Stat. LA BW 7/2024

Jahr 2022:
Gesamt 394,9 PJ = 108,3 TWh (Mrd. kWh), 

Veränderung 1990/2022 - 30,0% 
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Anteile Mineralöle am Endenergieverbrauch (EEV) nehmen etwas ab!
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Jahr 2022: 
EEV-Anteil 39,8% von 992,2 PJ   
Veränderung 1990/2022 – 31,1% 



Endenergieverbrauch (EEV) nach Energieträgern
in Baden-Württemberg und Deutschland 2021/2022 (5)     

Baden-Württemberg 2022
Gesamt 992,2 PJ = 275,6 TWh (Mrd. kWh); 

88,6 GJ/Kopf = 24,6 MWh/Kopf 

D-Anteil 11,6% 

* 1) Daten 2022 vorläufig; Stand 7/2024                                                                                      Bevölkerung (Jahresdurchschnitt); BW 11,2 Mio. , D 83,8 Mio.
Energieverbrauchswerte enthalten teilweise Schätzungen, insbesondere bei den Energieträgern Mineralöle und Mineralölprodukte. –

2) Kokereigas, Gichtgas, Grubengas, Klärgas, Deponiegas, Biomasse und Sonstige.
Quellen: Energiebilanzen für Baden-Württemberg. Für Deutschland: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V.; Daten für 2021 Stand: 31.03.2023, Daten für 2022 Stand: 31.01.2024.

aus UM BW & Stat. LA BW – Energiebericht 2024, 7/2024; 

Deutschland 2022
Gesamt 8.517,2 PJ = 2.365,9 TWh (Mrd. kWh)

101,6 GJ/Kopf = 28,2 MWh/Kopf 



Entwicklung Endenergieverbrauch (EEV) nach Sektoren
in Baden-Württemberg 1973/1990-2022 (1) 

* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2027                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) Jahr 2022: 11,2 Mio.      
Ab 2011 enthalten die Energieverbrauchswerte teilweise Schätzungen, insbesondere bei den Energieträgern Mineralöle und Mineralölprodukte. 

1) Industrie = Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe einschl. Gewinnung von Steinen und Erden   
2) Haushalte und sonstige Verbraucher (GHD = Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und übrige Verbraucher) 

Quellen: Energiebilanzen für Baden-Württemberg  aus Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024

Jahr 2022: Gesamt 992,2 PJ = 275,6 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 90/22 + 6,6%
88,6 GJ/Kopf = 24,6 MWh/Kopf 

(GHD)



Endenergieverbrauch (EEV) nach Sektoren
in Baden-Württemberg 2022 (2)

Haushalte 
31,6%

Verkehr
30,5%

Industrie 1)

20,6%

GHD 2)

17,3%

* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) Jahr 2022: 11,2 Mio. 
Ab 2011 enthalten die Energieverbrauchswerte teilweise Schätzungen, insbesondere bei den Energieträgern Mineralöle und Mineralölprodukte

1) Industrie = Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe einschl. Gewinnung von Steinen und Erden 
2) GHD = Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und übrige Verbraucher, z.B. Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, öffentliche Einrichtungen 

Quellen: Stat. LA BW – Energiebilanzen für Baden-Württemberg aus Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024; Stat. LA BW 7/2024
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Jahr 2022: Gesamt 992,2 PJ = 275,6 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 90/22 + 6,6%
88,6 GJ/Kopf = 24,6 MWh/Kopf 



Endenergieverbrauch (EEV) nach Sektoren
in Baden-Württemberg und Deutschland 2021 und 2022 (3) 

* Daten 2022 vorläufig; Stand 7/2024                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt); BW 11,2 Mio. , D 83,8 Mio.                              
1) Energieverbrauchswerte enthalten teilweise Schätzungen, insbesondere bei den Energieträgern Mineralöle und Mineralölprodukte.
2) Industrie = Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe einschl. Gewinnung von Steinen und Erden 
3) Sonstige Verbraucher = GHD = Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und übrige Verbraucher, z.B. Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, öffentliche Einrichtungen

Quelle: Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024; 

Baden-Württemberg 2022
Gesamt 992,2 PJ = 275,6 TWh (Mrd. kWh); 

88,6 GJ/Kopf = 24,6 MWh/Kopf 

D-Anteil 11,6% 

Deutschland 2022
Gesamt 8.517,2 PJ = 2.365,9 TWh (Mrd. kWh)

101,6 GJ/Kopf = 28,2 MWh/Kopf 

(GHD)



Endenergieverbrauch (EEV) nach Sektoren
in Baden-Württemberg 2011-2021 (3)  

Gesamt: 1.027,6 PJ = 2.854,5 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 1990/2021 + 4,6%
 92,6 GJ/Kopf = 25,7 MWh/Kopf 

Quelle: Stat. LA BW - Im Blickpunkt: Energie in Baden-Württemberg 2023, Faltblatt 12/2023



Entwicklung Endenergieverbrauch nach Energieträgern im Sektor Industrie   
in Baden-Württemberg 1973/1990-2022 (4)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) Jahr 2022: 11,2 Mio. 
Ab 2011 enthalten die Energieverbrauchswerte teilweise Schätzungen, insbesondere bei den Energieträgern Mineralöle und Mineralölprodukte

1) Erdgas: Bis 1986 einschließlich Stadtgas. – 2) Sonstige Energieträger: Klärgas, Deponiegas, Solarthermie, Biomasse, Wärmepumpen und Andere.
3) Industrie = Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe einschl. Gewinnung von Steinen und Erden 

Quelle: Stat. LA BW – Energiebilanzen für Baden-Württemberg aus Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024

Jahr 2022: 204,4 PJ = 56,8 TWh, Veränderung 90/22 – 15,8% 
Anteil 20,6% von gesamt 992 PJ = 275,6 TWh (Mrd. kWh)



Entwicklung Endenergieverbrauch nach Energieträgern im Sektor Industrie   
in Baden-Württemberg und Deutschland 2021/22 (5)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) Jahr 2022: BW 11,2 Mio.; D 83,8 Mio.  
Industrie = Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe einschl. Gewinnung von Steinen und Erden 

1) Energieverbrauchswerte enthalten teilweise Schätzungen, insbesondere bei den Energieträgern Mineralöle und Mineralölprodukte.
2) Sonstige Energieträger: Kokerei- und Stadtgas, Gichtgas und Konvertergas, Grubengas, Klärgas, Deponiegas, Solarthermie, Biomasse, Wärmepumpen und Andere.

Quellen: Energiebilanzen für Baden-Württemberg. Für Deutschland: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V.; Daten für 2021 Stand: 31.03.2023, Daten für 2022 Stand: 31.01.2024
aus Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024

Jahr 2022 BW: 204,4 PJ = 56,8 TWh 
Anteil 20,6% von gesamt 992 PJ = 275,6 TWh (Mrd. kWh)

D-Anteil 8,5%

Jahr 2022 D: 2.392,4 PJ = 664,6 TWh
Anteil 28,1% von gesamt 8.517,2 TWh (Mrd. kWh)



Entwicklung Endenergieverbrauch (EEV) im Sektor Haushalte & GHD 
nach Energieträgern in Baden-Württemberg 1973/1990-2022 (6)

Jahr 2022: Gesamt 484,8 PJ = 134,7 TWh, Veränderung + 8,6% 
EEV-Anteil 48,9% von Gesamt 992,2 PJ = 275,6 TWh (Mrd. kWh); 

*  Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) Jahr 2022: 11,2 Mio. 
Ab 2011 enthalten die Energieverbrauchswerte teilweise Schätzungen, insbesondere bei den Energieträgern Mineralöle und Mineralölprodukte.

1) Erdgas bis 1986 einschließlich Stadtgas;                                                 2) Sonstige Energieträger: Klärgas, Deponiegas, Solarthermie, Biomasse, Wärmepumpen und Andere.
3) Haushalte und GHD (Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und übrige Verbraucher)  

Quelle: Stat. LA BW- Energiebilanzen für Baden-Württemberg aus Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024 



Endenergieverbrauch (EEV) im Sektor Haushalte & GHD nach Energieträgern 
in Baden-Württemberg und Deutschland 2021 und 2022 (7)

Jahr 2022 BW: 484,8 PJ = 134,7TWh 
Anteil 48,9% von gesamt 992,2 PJ = 275,6 TWh (Mrd. kWh)

D-Anteil 13,4%

Jahr 2022 D: 3.606,0 PJ = 1001,7 TWh
Anteil 42,4% von gesamt 8.517,2 PJ = 2.365,9 TWh (Mrd. kWh)

* 1) Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                      Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) Jahr 2020: BW 11,2 Mio.; D 83,8 Mio. 
Energieverbrauchswerte enthalten teilweise Schätzungen, insbesondere bei den Energieträgern Mineralöle und Mineralölprodukte.

2) Klärgas, Deponiegas, Solarthermie, Biomasse, Wärmepumpen und Andere.

Quellen:  Energiebilanzen für BW. Für Deutschland: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V.; Daten für 2021 Stand: 31.03.2023, Daten für 2022 Stand: 31.01.2024.
aus Stat. LA BW + UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024



Entwicklung Endenergieverbrauch (EEV) im Sektor Verkehr 
in Baden-Württemberg 1973/1990-2022 (8) Energieträgern

Jahr 2022: 303,0 PJ = 84,2 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 90/22 + 5,3%
EEV-Anteil 27,0% von 992,2 PJ = 275,6 TWh (Mrd. kWh)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) Jahr 2022: 11,2 Mio. 
Ab 2011 enthalten die Energieverbrauchswerte teilweise Schätzungen, insbesondere bei den Energieträgern Mineralöle und Mineralölprodukte

1) Steinkohlen, Braunkohlen, Heizöl leicht und schwer, andere Mineralölprodukte, Flüssiggas, Erdgas und Biotreibstoffe

Quelle: Stat. LA BW – Energiebilanzen für Baden-Württemberg aus Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024



Endenergieverbrauch (EEV) nach Energieträgern im Sektor Verkehr 
in Baden-Württemberg und Deutschland 2021 und 2022 (9)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) Jahr 2022: BW 11,2 Mio.; D 83,8 Mio.  
1) Energieverbrauchswerte enthalten teilweise Schätzungen, insbesondere bei den Energieträgern Mineralöle und Mineralölprodukte.
2) Heizöl leicht, Flüssiggas, Erdgas und Biotreibstoffe.

Quelle: Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024

Baden-Württemberg 2022
Gesamt 303,0 PJ = 84,2 TWh (Mrd. kWh);                          
27,1 GJ/Kopf = 7,5 MWh/Kopf 

D-Anteil 12,0% 

Deutschland 2022
Gesamt 2.518,8 PJ = 699,7 TWh (Mrd. kWh)

30,1 GJ/Kopf = 8,3 MWh/Kopf 



Entwicklung Mineralölverbrauch nach Produkten 
in Baden-Württemberg 1973/1990-2022 (1)

Jahr 2022: 459,2 PJ = 127,6 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 90/22 + 30,0%
127,6 GJ/Kopf = 35,4 MW/Kopf

* 1) Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                      Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) Jahr 2022: BW 11,2 Mio
Ohne statistische Differenzen und Umwandlungseinsatz der Raffinerien. Ab 2011 enthalten die Energieverbrauchswerte teilweise Schätzungen.

2) Rohbenzin, Petrolkoks, Raffineriegas, andere Mineralölprodukte.

Quellen: Energiebilanzen für Baden-Württemberg aus Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024



Entwicklung Mineralölverbrauch nach Produkten 
in Baden-Württemberg und Deutschland 2021 und 2022 (2)

* 1) Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                      Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) Jahr 2022: BW 11,2 Mio., D 83,8 Mio.
Ohne statistische Differenzen und Umwandlungseinsatz der Raffinerien. Die Energieverbrauchswerte enthalten teilweise Schätzungen. 

2) Rohbenzin, Petrolkoks, Raffineriegas, andere Mineralölprodukte.

Quellen: Energiebilanzen für BW. Für Deutschland: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V.; Daten für 2021 Stand: 31.03.2023, Daten für 2022 Stand: 31.01.2024.
aus Energiebilanzen für Baden-Württemberg aus Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024

Jahr 2022: Gesamt 459,2 PJ = 137,6 TWh; 
41,0 GJ/Kopf = 11,4 MWh/Kopf 

D-Anteil 10,4%

Jahr 2022: Gesamt 4.419,0 PJ = 1.227,5 TWh; 
52,7 GJ/Kopf = 14,6 MWh/Kopf 



Stromversorgung 
Einleitung und Ausgangslage, Strombilanz 

mit Beitrag Mineralöle



Einleitung und Ausgangslage 
Stromerzeugung in Baden-Württemberg 2022

Stromerzeugung in Baden-Württemberg 2022 um 7 % gestiegen
Mehr Strom aus Steinkohle, Photovoltaik und Windkraft - Rückgänge bei Erdgas und Wasserkraft

Im Jahr 2022 wurden nach vorläufigen Berechnungen des Statistischen Landesamtes 53 904 Millionen Kilowattstunden (Mill. kWh) Strom erzeugt. Dies bedeutet ein Plus von knapp 
7 % gegenüber dem Vorjahr. Der Strommix im Südwesten wurde 2022 vor allem durch die Auswirkungen des russischen Angriffskriegs in der Ukraine und die dadurch drohende 
Energiekrise sowie die milden Witterungsverhältnisse beeinflusst.

Die Stromerzeugung in den baden-württembergischen Steinkohlekraftwerken stieg 2022 das zweite Jahr in Folge an, nachdem diese bereits 2021 kräftig zugelegt hat (+69 %). 
Während der Anstieg 2021 auf die gestiegenen Erdgaspreise, die vergleichsweise kühlere Witterung sowie die zugenommene Stromnachfrage aufgrund der einsetzenden 
wirtschaftlichen Erholung nach der Corona-Pandemie zurückzuführen war, wurde er 2022 vor allem durch die zunächst verringerten und seit September 2022 ganz eingestellten 
Gasimporte aus Russland beeinflusst. Um die weggefallenen Gasimporte auszugleichen, wurde im Südwesten mehr Steinkohle zur Stromerzeugung eingesetzt. Im Jahr 2022 wurden 
insgesamt 17 238 Mill. kWh Strom aus Steinkohle erzeugt. Das waren 16 % mehr als im Vorjahr. Der Steinkohleanteil an der Bruttostromerzeugung erhöhte sich damit auf 32 %. Aus 
Kernenergie wurden 11 142 Mill. kWh Strom erzeugt und damit etwa so viel wie 2021 (−0,1 %). Damit trug die Kernenergie 2022 rund 21 % zur Stromerzeugung in Baden-
Württemberg bei. Der Einsatz von Erdgas ging dagegen insbesondere durch die stark gestiegenen Erdgaspreise sowie die Substitution durch Steinkohle zurück. Im Jahr 2022 wurden 
mit 3 942 Mill. kWh rund 9 % weniger Strom aus Erdgas erzeugt als noch im Vorjahr. Der Erdgasanteil verringerte sich damit auf gut 7 %. Aus sonstigen Energieträgern1 wurden 
knapp 6 % des Stroms gewonnen.

Die erneuerbaren Energieträger lieferten mit 18 547 Mill. kWh knapp 3 % mehr Strom als noch 2021. Seit 2020 stehen die erneuerbaren Energieträger an erster Position im baden-
württembergischen Strommix. Im Jahr 2022 lag ihr Anteil bei 34 %. Wichtigster erneuerbarer Energieträger im Südwesten blieb auch 2022 Photovoltaik. Neben einer hohen 
Sonneneinstrahlung sorgte auch der erneute Zubau neuer Anlagen für ein deutliches Plus von 14 %. Die Stromerzeugung in den Photovoltaikanlagen stieg auf 6 553 Mill. kWh und 
erreichte einen Anteil von 12 % an der gesamten Bruttostromerzeugung des Landes. Gegenüber dem Vorjahr relativ konstant blieb 2022 die Stromerzeugung aus Biomasse 
(4 930 Mill. kWh). Ihr Anteil an der Stromerzeugung lag bei 9 %. Bei der Stromerzeugung in den Laufwasser- und Speicherwasserkraftwerken des Landes führte das trockene Jahr 
2022 zu einem spürbaren Rückgang (−15 %). Die regenerative Wasserkraft trug im Jahr 2022 rund 7 % zur Bruttostromerzeugung bei. Der Beitrag der Windkraft ist dagegen infolge 
der gegenüber 2021 besseren Windverhältnisse deutlich gestiegen (+13 %). Insgesamt kamen 3 021 Mill kWh bzw. knapp 6 % des in Baden-Württemberg erzeugten Stroms aus 
Windkraft. 

Daten 2022 vorläufig, Stand 12/2023
1Pumpspeicherwasserkraftwerke ohne natürlichen Zufluss, Abfall nicht biogen, Heizöl, Flüssiggas, Raffineriegas, Dieselkraftstoff, Petrolkoks, Braunkohlen und Sonstige.

Quelle: Stat. LA BW – PM vom 22.12.2023



Daten auf einen Blick zur Energie- und Stromversorgung 
in Baden-Württemberg bis zum Jahr 2022 (2)

Quelle: Stat. LA BW - Im Blickpunkt: Energie in Baden-Württemberg 2023, Faltblatt 12/2023



Strombilanz zur Stromversorgung 
in Baden-Württemberg 2022 (5) 

BSE = 79,4% 20,6%

Aufkommen
100%

Verwendung
100%

BSV = 100%

67,890 TWh (Mrd. kWh) 1)

Bruttostromerzeugung (BSE)               Netto-Strombezüge
53,899 TWh, davon allgemeine Versorgung 28,250 TWh (63,7%),                13,991 TWh 3)

Industriekraftwerke ab 1 MW 3,523 TWh (7,9%), Sonstige 12,564 TWh (28,4%)

Bruttostromverbrauch (BSV) Stromlieferungen 
67.890 TWh 2) 0,0 TWh 3)

*  Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                    Energieeinheiten: 1 TWh = 1 Milliarde kWh; 1 GWh = 1 Million kWh               Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 11,2 Mio.
1) Aufkommen und Verwendung = BSV = 67.890 TWh, weil bei Strombezügen und Stromlieferungen nur der Nettoimport von 13,991 TWh vorliegt
2) Brutto-Stromverbrauch (BSV) =  Bruttostromerzeugung (BSE)  53,899 TWh + Strombezüge 13,991 TWh – Stromlieferungen 0,0 TWh =  67,890 TWh =

Aufkommen = Stromverbrauch Endenergie (SVE) 59,6 TWh (87,8%) + Eigen-/Pumpspeicherstromverbrauch 5,9 TWh (8,7%) + Netzverluste 2,4 TWh (3,5%) = 67,9 TWh
3) Strombezüge und Stromlieferungen: Ausland & andere Bundesländer (Netto-Import =  Strombezüge minus Stromlieferungen  = 13,991 TWh) 

Quelle: Stat. LA BW 7/2024; Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2022, Tab. I 11/33, 10/2024
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Stromversorgung 
Brutto- und Nettostromerzeugung 

mit Beitrag Mineralöle 



Entwicklung Bruttostromerzeugung (BSE) mit Anteile EE und Mineralöle
in Baden-Württemberg 1990-2022 (1)
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* Daten 2022 vorläufig, Stand 3/2024                  Energieeinheit: 1 TWh = 1 Mrd. kWh                                     Bevölkerung (Jahresmittel) 2022: 11,2 Mio.

Quelle: Stat. LA BW aus www.statistik-bw.de 3/202

G
ra

fik
 B

ou
se

 2
02

4

Anteil EE (%)       8,4              7,9              8,0         (9,6)            9,9            16,8             23,4      41,0            36,2          34,4
Anteile MÖ (%)  3,2              4,2              1,0            0,8             1,0             0,7               0,4       0,3              0,4            0,7

Gesamt 53.904 GWh (Mio. kWh) = 53,9 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2022 – 10,8 %   
Ø 4.813 kWh/Kopf



Entwicklung Bruttostromerzeugung (BSE) nach Energieträgern 
in Baden-Württemberg 2003-2022 (2)

Bevölkerung (Jahresmittel) 2021: 11,1 Mio.

Gesamt 53.904 GWh (Mio. kWh) = 53,9 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2022 – 10,8 %   
Ø 4.813 kWh/Kopf



Brutto-Stromerzeugung (BSE) nach Energieträgern 
mit Beitrag Erneuerbare in Baden-Württemberg 2022 (3)

Gesamt 53.904 GWh (Mio. kWh) = 53,9 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2022 – 10,8 %   
Ø 4.813 kWh/Kopf

1) Daten 2022 vorläufig, Stand 12/2023                                                                                       Bevölkerung (Jahresmittel) 2022: 11,2 Mio. 

Quelle: Stat. LA BW - Im Blickpunkt: Energie in Baden-Württemberg 2023, Faltblatt 12/2023



Entwicklung Bruttostromerzeugung (BSE) nach Energieträgern mit Beitrag Mineralöle  
in Baden-Württemberg 1973/1990-2022 (4)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                              Energieeinheit: 1 TWh = 1 Mrd. kWh         Bevölkerung (Jahresmittel) 2022 = 11,2 Mio.
Ab 1999 einschließlich Netzeinspeisung.

1) Einschließlich Pumpspeicherwasserkraftwerke mit und ohne natürlichen Zufluss.              2) Anteil Erneuerbare Energien 34,4%

Quellen: Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024; Stat . LA BW 7/2024

Jahr 2022: Gesamt 53.899 GWh (Mio. kWh) = 53,9 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2022 – 10,8 % 
4.812 kWh/Kopf



Erneuerbare 
Energien 1)

34,4%

Steinkohle 
32,0%

Kernenergie 
20,7%

Erdgas
7,3

Pumpspeicher 2)  

3,0%

Mineralöle 3)

0,7%

Sonstige Energieträger 4)

1,9,%

Brutto-Stromerzeugung (BSE) nach Energieträgern mit Beiträge Erneuerbare und Mineralöle 
in Baden-Württemberg 2022 (5)

*  Daten 2022 vorläufig, Stand 3/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 11,2 Mio.
1) Beitrag Erneuerbare Energieträger 18.547 GWh = 18,5 TWh, EE-Anteile 34,4%
2) Pumpspeicherwasser ohne natürlichen Zufluss (1,6 Mrd. kWh = 3,0%)
3) Mineralöle 0,7 %: Heizöl  + Dieselkraftstoff, Petrolkoks, Flüssiggas, Raffineriegas 
4) Sonstige: Abfall nicht biogen (Anteil 50%), sonstige Energieträger

Quellen: Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024; Stat . LA BW 7/2024
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Gesamt 53.904 GWh (Mio. kWh) = 53,9 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2022 – 10,8 %   
Ø 4.813 kWh/Kopf



Entwicklung Bruttostromerzeugung aus Mineralöle (BSE-Mineralöle) 
in Baden-Württemberg von 1990-2022 (6) 
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* Daten 2022 vorläufig, Stand 3/2023               
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,868 PJ
1) Stromerzeugung aus Mineralöle bis 2010 nur mit Heizöl, ab 2015 Heizöl u.a. Mineralölprodukte

Quelle: Stat. LA BW 3/2023
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Beiträge und Anteile Mineralöle (Heizöle) an der Bruttostromerzeugung (BSE) sind vernachlässigbar!

3,2

1,0

0,8

1,0

0,7

0,4
0,3

0,4

0,7

0

1

1

2

2

3

3

4

B
S

E
-A

n
te

il
e 

M
in

er
a

lö
le

 (
%

)

Jahr 2022: 
Gesamt 0,403 TWh (Mrd. kWh) 1)

Veränderung 1990/22 – 79,1%

Jahr 2022: 
BSE-Anteil 1,0% von 53,904 TWh 1)

Veränderung 1990/2022  - 68,8% 



Bruttostromerzeugung (BSE) nach Herkunft und Energieträgern mit Beitrag Mineralöle  
in Baden-Württemberg 2021/2022 (7)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024.                                                                                        Bevölkerung (Jahresmittel) 2022: 11,2 Mio. 
1) Kraftwerke der Elektrizitätsversorgungsunternehmen bzw. Stromerzeugungsanlagen der Betriebe im Verarbeitenden Gewerbe und in der Gewinnung von Steinen und Erden (Industriekraftwerke) mit einer 
Nettonennleistung von im Allgemeinen 1MW elektrisch und darüber. – 2) Braunkohlen, Dieselkraftstoff, Petrolkoks, Flüssiggas, Raffineriegas, Pumpspeicherwasser ohne natürlichen Zufluss, Abfall nicht biogen, 
sonstige Energieträger. Für 2019 einschließlich Bruttostromerzeugung aus Heizöl in Kraftwerken der sonstigen Energieerzeuger. – 3) Einschließlich natürlichem Zufluss aus Pumpspeicherwasserkraftwerken.                 
4) Biogas (einschließlich Bruttostromerzeugung aus Klärgas in Industriekraftwerken), Biomethan, feste und flüssige biogene Stoffe, Abfall biogen (50 % der Stromerzeugung aus Hausmüll und Siedlungsabfall 
werden als erneuerbare Energie angesehen), Klärschlamm. – 5) Einschließlich Deponiegas und Geothermie. Einschließlich Bruttostromerzeugung aus Klärgas in Kraftwerken der allgemeinen Versorgung.

Quellen: Energiestatistiken nach EnStatG, eigene Berechnungen, Stand: 06.03.2024 aus Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, Stand 7/2024



Bruttostromerzeugung (BSE) nach Energieträgern Beiträgen Erneuerbaren und Mineralöle 
in Baden-Württemberg und Deutschland 2021/22 

*   Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                  Energieeinheit: 1 TWh = 1 Mrd. kWh          Bevölkerung (Jahresmittel) 2022: BW 11,2 Mio.; D 83,8 Mio.
1) In Baden-Württemberg nur Steinkohle, in Deutschland Stein- und Braunkohle.
2) Daten für Mineralöle enthalten neben Heizöle u.a. Flüssiggas,  Raffineriegas, Dieselkraftstoff
Quellen: Energiestatistiken nach EnStatG, Stand: 09.12.2021. Für Deutschland: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V., Stand: 06.03.2024. Eigene Berechnungen

aus Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024

Baden-Württemberg 2022
Gesamt 53.899 GWh (Mio. kWh) = 53,9 TWh (Mrd. kWh), 

Veränderung 1990/2022 – 10,8%  
4.812 kWh/Kopf

Deutschland 2022
Gesamt 577.853 GWh (Mio. kWh) = 577,9 TWh (Mrd. kWh), 

Veränderung 1990/2022 – 5,1%  
6.896 kWh/Kopf

2)



Entwicklung Nettostromerzeugung (NSE) 
in Baden-Württemberg 1990-2022 (1)
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* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                  Energieeinheit: 1 TWh = 1 Mrd. kWh                                     Bevölkerung (Jahresmittel) 2022: 11,2 Mio.
1) Eigenverbrauch Kraftwerke = BSE-NSE, z.B. 2022: 53,9 TWh - 50,9 TWh = 3,0 TWh

Quellen: UM BW & Stat. LA BW – Energiebericht 2024, Tab. 33, 7/2024; Stat. LA BW Energiebericht kompakt 6/2023
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Jahr 2022: Gesamt NSE 50.935 GWh = 50,9 TWh ( Mrd. kWh), Veränderung 1990/2022 – 10,2%
4.545 kWh/Kopf



Entwicklung Nettostromerzeugung (NSE) aus Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) nach Herkunft 
in Baden-Württemberg 2017-2022 (2)

1) Nur Kraftwerke der Elektrizitätsversorgungsunternehmen und Stromerzeugungsanlagen der Betriebe im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und in der Gewinnung von Steinen und
Erden (Industriekraftwerke) mit einer Nettonennleistung (bis 2017: Brutto-Engpassleistung) von im Allgemeinen 1 MW elektrisch und darüber.

Quellen: Monatserhebung über die Elektrizitäts- und Wärmeerzeugung; Jahreserhebung über die Elektrizitäts- und Wärmeerzeugung im Verarbeitenden Gewerbe, im Bergbau und in der Gewinnung von Steinen
und Erden aus Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024, Stat. LA BW 7/2024

Jahr 2022: Anteile Industriekraftwerke 36,2%, Heizkraftwerke 63,8% 

Jahr 2022: Gesamt-KWK 5,8 TWh ( Mrd. kWh), Veränderung zum VJ – 12,5%
Anteile bezogen auf gesamte NSE 16,0% von 36,1 TWh 1)



Jahr 2022: 
Gesamt KWK 5,8 TWh ( Mrd. kWh), Veränderung zum VJ - 12,5%

Anteile bezogen auf gesamte NSE 16,0%   

Nettostromerzeugung (NSE) insgesamt* und aus Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) 
nach Energieträgern in Baden-Württemberg 2021/2022 (3) 

* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                         Bevölkerung (Jahresmittel) 2022: 11,2 Mio

Quelle: Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024, Stat. LA BW 7/2024

Jahr 2022: 
Gesamt NSE 36,1 TWh ( Mrd. kWh), 

Veränderung zum VJ + 4,5%



Nettostromerzeugung (NSE) aus Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) 
nach Energieträgern in Baden-Württemberg 2022 (4)

42,7
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Erzeugung aus allgemeine Versorgung 63,8% und Industriekraftwerke 36,2% ab 1 MW

*  Nur Kraftwerke der Elektrizitätsversorgungsunternehmen und Stromerzeugungsanlagen der Betriebe im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Bergbau und in der Gewinnung von Steinen
und Erden (Industriekraftwerke) mit einer Nettonennleistung (für 2017: Brutto-Engpassleistung) mit im Allgemeinen 1 MW elektrisch und darüber. 

1) Einschließlich Biomethan (Bioerdgas). In Industriekraftwerken einschließlich Nettowärmeerzeugung aus Klärgas.  

Quellen: Monatserhebung über die Elektrizitäts- und Wärmeerzeugung zur allgemeinen Versorgung; Jahreserhebung über die Elektrizitäts- und Wärmeerzeugung im Verarbeitenden
Gewerbe, im Bergbau und in der Gewinnung von Steinen und Erden aus Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, Tab. 39, 7/2024; Stat. LA BW 7/2024
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Jahr 2022: Gesamt-KWK 5,8 TWh ( Mrd. kWh), Veränderung zum VJ – 12,5%
Anteile bezogen auf gesamte NSE 16,0% von 36,1 TWh 1)



Energie & Wirtschaft,
Energieeffizienz



Entwicklung Endenergieproduktivität in Baden-Württemberg und Deutschland 1991-2022 

* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024;    Energieeinheiten: 1 PJ = 0,2778 TWh (Mrd. kWh) = 1/3,6 TWh (Mrd. kWh);   Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: BW 11,2 Mio., D 83,8 Mio.

Quelle: Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024

Endenergieproduktivität in jeweiligen Preisen EPGW = BIP nom. / EEV bzw. Indexangaben BIP real 2015/ EEV *

Jahr 2022 BW: 581 €/GJ 
Veränderung 1991/2022 + 154,8%

Jahr 2022 D: 455 €/GJ 
Veränderung 1991/2022 + 162,3%



Entwicklung Beschäftigte, Umsatz und Investitionen in der Energie- und Stromversorgung 
in Baden-Württemberg 2003-2021 

Quellen: Stat. LA BW - Im Blickpunkt: Energie in Baden-Württemberg 2023, Faltblatt 12/2023

Jahr 2021: Beschäftigte 51.164, Umsatz 108.680 Mio. € (108,7 Mrd. €) 
davon Anteil Gasversorgung - Beschäftigte 5,0%, Umsatz 3,6%

Investitionen in der Elektrizitätsversorgung  
knapp 1,6 Mrd. €



Energiepreise & Kosten,
Erlöse



Inhalt 
Preisbericht für den Energiemarkt in Baden-Württemberg 2023

Quelle: UM BW + Leipziger Institut für Energie, 7/2024 



Entwicklung Einfuhr- und Inlandspreise für Mineralöl und Einfuhrpreise für Erdgas 
in Deutschland 1973/1990-2023

Quelle: Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024

Jahr 2023 
Inlandspreise: Heizöl leicht 103,4 ct/l, Dieselkraftstoff 173,7 ct/l, Superbenzin 184,9 ct/l



Entwicklung Strom-und Gasabsatz, Erlöse und Durchschnittserlöse 
nach Abnehmer-/Verbrauchergruppen in Baden-Württemberg 2012-2022  

Quelle: Stat. LA BW  - Im Blickpunkt Energie in Baden-Württemberg 2023 Faltblatt 12/2023 aus www.statistik-baden-wuerttemberg.de



Entwicklung ausgewählte Energie-Verbraucherpreise 
in Deutschland 2000-2020 (1)

Energie-Verbraucherpreise 1)Energieinhalt

Heizwert

Energieträger

20202000 

Energie-
einheit

Cent/kWh

Mengen-
einheit

Energie-
einheit

Cent/kWh

Mengen-
einheit

8,623,94 €/GJ4,813,39 €/GJFernwärme – Haushalt 6)

15,7143 Cent/l11,2102 Cent/l9,1 kWh/lSuper-Benzin

11,3114 Cent/l8,080 Cent/l10,06 kWh/lDiesel

5,0

3,6*

50,12 Cent/l

36,13 Cent/l
4,1

3,2*

40,82 Cent/l

31,79 Cent/l
10,06 kWh/lHeizöl EL – Haushalt 

- Industrie 7)

6,8

2,4* (2019)

6,82 Cent/kWh

2,41 Cent/kWh*

3,9

1,7*

3,94 Cent/kWh 

1,71 Cent/kWh*

10,0 kWh/kWh  Erdgas  - Haushalt 2)

- Industrie 3)

5,9 (2009)31,83 €/100 kg5,328,53 €/100 kg5,4 kWh/kgKohle    - Haushalt B-Briketts

32,2 

11,2* 

32,18 Cent/kWh 

11,15 Cent/kWh
14,9

4,4*

14,9 Cent/kWh

4,4 Cent/kWh*
1 kWh/1 kWhStrom   - Haushalte Tarif 4)

- Industrie 5)

Umrechnungsbeispiele 2020:  Superbenzin: 143 Ct/l / 9,1 kWh/l = 14,3 Ct/kWh; Fernwärme: 23,94 €/GJ = 2.394 Ct/GJ = 2.394 Ct/(1.000/3,6kWh) = 8,6 Ct/kWh
1)  Verbraucherpreise mit /ohne* MwSt   
2) Erdgas Haushalt: Bei einer Abnahmemenge von 1.600 kWh/Monat bzw. 19.200 kWh/Jahr; 3) Erdgas Industrie: Durchschnittserlöse
4) Strom Haushalt: Tarifabnehmer bei Abnahmemenge 325 kWh/Monat bzw. 3.900 kWh/Jahr; 5)   
6) Fernwärme Haushalt: Für Mehrfamilienhäuser, Anschlussleistung 160 kW, Jahresnutzung 1.800 h
7) Heizöl Industrie: Lieferung von mind. 500 t/a a. d. Großhandel, ab Lager

Quellen: Stat. BA, Eurostat, BAFA, MWV aus BMWi – Energiedaten gesamt, Tabelle 26, 9/2022     



Entwicklung der Durchschnittserlöse (Ø Energiepreise) von Energieträgern
an Endabnehmer in Baden-Württemberg (BW) bzw. Deutschland (D) 1990-2020 (2)

Veränderung (%)

2010-2020

EnergiepreiseEinheitEnergieträger

2020201020001990

- 6,5

- 17,7

+  3,5

- 6,4

3,87

2,84

5,07

3,79

4,14

3,45

4,90

4,05

2,63

2,04

3,40

2,75

1,95

1,48

2,76

2,07

Cent/kWhErdgas BW*            
- Industrie

- Haushalte

- GHD & Verkehr

- 22,949,9 (5,0)65,0 (6,5)40,8 (4,1)25,0 (2,5)Cent/l (Cent/kWh)Heizöl leicht D** 1)   

+12,023,94 (6,5)21,38 (5,9)13,39 (3,7)11,86 (3,3)

€/GJ (Cent/kWh)Fernwärme D** 2)

- Haushalte

+ 44,8

+ 37,1

+ 49,5

+ 41,1

+ 38,0

+ 44,7

18,83

14,11

26,41

17,65

14,74

25,55

13,00

10,29

17,66

12,51

10,68

17,66

7,68

5,39

10,68

8,47

5,76

10,60

10,46

8,68

11,09

12,60

9,01

12,37

Cent/kWhStrom BW*             
- Industrie

- Haushalt

- GDH & Verkehr

- Sonderabnehmer

- Tarifabnehmer

- 8,2

- 8,6

112,4

129,3

122,4

141,5

80,4

101,8

52,2

65,9

Cent/lKraftstoffe D** 

- Diesel

- Superbenzin

Achtung : * Preise ohne MwSt bei Erdgas und Strom                                                 ** Preise mit MwSt bei Fernwärme, Heizöl und Kraftstoffe 
1) Heizöl EL: Abnahme 5.000 l bis 1991 / Abnahme 3000 l ab 1992            
2) Jahr 1991 anstelle 1990
Quellen: Stat. LA BW 10/2022; MWV-Jahresbericht – Mineralölzahlen 201, S  77; BMWI- Energiedaten, Tab. 26, 9/2022

Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2022, Tab. 47-52, 10/2022



Entwicklung der Durchschnittserlöse (Ø Energiepreise) von Erdgas und Mineralölprodukte 
an Endabnehmer in Baden-Württemberg bzw. Deutschland 1990-2020 (3)
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1) Erdgaspreise ohne MwSt bezogen auf den oberen Heizwert (Brennwert) in Baden-Württemberg
2) Mineralölproduktpreise ohne MwSt, Heizöl und Kraftstoffe mit MwSt  in Deutschland

Quellen: Stat. LA BW 10/2022; MWV Jahresbericht 2022, BMWI Energiedaten, Tab. 26, 9/2022, Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2022, Tab. 47-52,10/2022

Erdgas 1) Mineralölprodukte 2)

Gesamt          Industrie            Haushalte Heizöl EL          Diesel           Superbenzin 

Veränderung 1990/2020

+ 99,5%        + 91,9%         + 83,7%
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Veränderung 1990/2020

+ 99,6%       + 115,3%           + 96,2%



Verbraucherpreisindex nach ausgewählten Energiepreisindizes
Strom, Gas und Heizöl für Baden-Württemberg 2014-2023 (1)

* Jahresdurchschnitt ; arithmetisches Mittel aus den 12 Monatsergebnissen 

Quellen: Verbraucherpreisindizes für Baden-Württemberg aus Stat. LA BW + UM BW  – Energiebericht 2024, 17/2024

Jahr 2023: 
Insgesamt 116,4; Energiepreise Gas 189,8, Strom 134,1, Heizöl 193,9 bei Index (2020 = 100) 



Verbraucherpreisindex nach ausgewählten Energiepreisindizes Kraftstoffe 
für Baden-Württemberg 2014-2023 (2)

* Jahresdurchschnitt ; arithmetisches Mittel aus den 12 Monatsergebnissen 

Quellen: Verbraucherpreisindizes für Baden-Württemberg aus Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht  2024, 7/2024

Jahr 2023: 
Insgesamt 116,4; Kraftstoffe gesamt 147,5, Superbenzin 145,6, Dieselkraftstoffe 153,6 bei Index (2020 = 100) 



Klima, Treibhausgase & Energie 
Entwicklung der Treibhausgas-Emissionen in Baden-Württemberg 2022
Im Jahr 2022 blickte Baden-Württemberg auf das wärmste Jahr seit Messbeginn zurück, mit 17 % weniger Regen als im Durchschnitt, 36 % mehr Sonnenstunden und einer
Durchschnittstemperatur von 2,5 Grad Celsius mehr als im Mittel der internationalen Referenzperiode 1961 bis 1990. Ohne deutliche Verminderungen der Treibhausgas-Emissionen
könnte die globale Durchschnittstemperatur bis zum Jahr 2100 um mehr als 5 Grad Celsius ansteigen, mit verheerenden Folgen für das Leben auf unserem Planeten. Laut
Synthesereport vom Weltklimarat IPCC, der im März 2023 vorgestellt wurde, müssten die globalen Treibhausgas-Emissionen bis 2030 halbiert werden, um das 1,5-Grad-Ziel noch zu
erreichen. Die EU möchte bis 2050 klimaneutral sein. Baden-Württemberg hat sich im Jahr 2021 mit dem Klimaschutzgesetz das Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2040 Klimaneutralität zu
erreichen (i-Punkt „Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz“). Damit will das Land sogar 5 Jahre schneller sein als der Bund. Zudem wurden mit der Verabschiedung des
Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetzes Baden-Württemberg im Februar 2023 die sektoralen Zielwerte für die Sektoren Gebäude, Verkehr, Energiewirtschaft, Industrie,
Abfall- und Abwasserwirtschaft und Landwirtschaft gesetzlich verbindlich festgeschrieben. Befindet sich Baden- Württemberg aktuell auf Kurs in Richtung Klimaneutralität? Im
vorliegenden Beitrag wird die sektorale Entwicklung der Treibhausgas- Emissionen im Land näher betrachtet.

Quelle: Stat. LA BW - Treibhausgasemissionen in BW 2022, Stat. Monatsheft 10/2023

Klima, Treibhausgasemissionen und Energie in Baden-Württemberg
Baden-Württemberg ist eine Industrieregion, die überproportional zum Anstieg der klimaschädlichen Treibhausgase beiträgt 1. Um den dadurch verursachten Klimawandel auf einem
beherrschbaren Maß zu halten, muss das Land die CO2-Emissionen reduzieren. Deshalb hat die Landesregierung im Mai 2021 ein Sofortprogramm Klimaschutz und Energiewende
beschlossen, um den Ausbau der erneuerbaren Energien voranzutreiben und schädliche Treibhausgasemissionen drastisch zu reduzieren 2.

Das Sofortprogramm umfasst 17 Maßnahmen, die in verschiedenen Sektoren (Energiewirtschaft, Industrie, Gebäude, Verkehr, Landwirtschaft, Landnutzung und Abfallwirtschaft)
umgesetzt werden sollen. Die Zuständigkeiten für die Umsetzung liegen bei verschiedenen Ministerien und sind teilweise ressortübergreifend angelegt 2. Das Ziel ist, dass Baden-
Württemberg bereits 2040 – und damit fünf Jahre früher als der Bund und zehn Jahre früher als die Europäische Union – klimaneutral sein soll.
Bis 2030 sollen die Treibhausgasemissionen um mindestens 65 Prozent gegenüber 1990 fallen 2.

Das Sofortprogramm wird durch ein Klima-Maßnahmen-Register (KMR) ergänzt, das als zentrale, öffentlich über das Internet einsehbare Dokumentation aller Klimaschutz-Aktivitäten
der Landesregierung dient. Das KMR enthält dezentrale, nach Sektoren gegliederte Maßnahmen, die jederzeit erweiterbar, überprüft und weiterentwickelt werden. Grundlage dafür
sind sowohl der Emissionsbericht des Statistischen Landesamts als auch sektoral gegliederte Ressortberichte zum aktuellen Umsetzungsstand der Maßnahmen. Ein Klima-
Sachverständigenrat wird auf dieser Basis zur aktuellen Entwicklung Stellung nehmen und der Landesregierung gegebenenfalls zusätzliche Maßnahmen vorschlagen 3.

Wenn Sie mehr über das Klima, die Treibhausgasemissionen und die Energie in Baden-Württemberg erfahren möchten, können Sie die folgenden Links besuchen:
- Sofortprogramm Klimaschutz und Energiewende
- Klima-Maßnahmen-Register (KMR)
- Klimaschutz in BW

Weitere Informationen: 1 um.baden-wuerttemberg.de; 2 um.baden-wuerttemberg.de

Quelle: Microsoft BING Chat mit GPT 4 (KI), 12/2023



Klimabilanz 2022: Treibhausgas-Emissionen um 0,4 % gesunken
Wiederanstieg im Energiesektor durch die erhöhte Stromerzeugung aus Steinkohle, deutliche Rückgänge im Sektor Industrie

Im Jahr 2022 wurden in Baden-Württemberg nach ersten Schätzungen des Statistischen Landesamtes 72 Millionen (Mill.) Tonnen Treibhausgase1 ausgestoßen. Nach einem deutlichen 
Anstieg im Vorjahr (+4,6 %) bewegt sich der Treibhausgas-Ausstoß mit einem leichten Minus von 0,4 % etwa auf Vorjahresniveau. Aktuell liegen die Treibhausgas-Emissionen rund 
18,8 Mill. Tonnen (−20,7 %) unter dem Referenzwert des Jahres 1990. Für die im Klimagesetz des Landes formulierte Zielerreichung 20302 ist eine weitere Reduktion des Treibhausgas-
Ausstoßes in Höhe von 40,2 Mill. Tonnen CO2-Äquivalenten bzw. 56 % gegenüber dem Jahr 2022 erforderlich.

Die sektorale Entwicklung der Treibhausgas-Emissionen in Baden-Württemberg verlief 2022 recht unterschiedlich. Der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine hatte erhebliche 
Auswirkungen auf viele Bereiche der Wirtschaft und insbesondere auf den Energiesektor.

Im Sektor Energiewirtschaft, der aktuell 28 % der Gesamtemissionen in Baden-Württemberg verursacht, waren mit 1,8 Mill. Tonnen (+10 %) die größten Emissionsanstiege zu 
verzeichnen. Hauptgrund dafür war wie auch bereits 2021 die im Vergleich zum Vorjahr erhöhte Stromerzeugung aus besonders emissionsintensiven Steinkohlekraftwerken. Vor dem 
Hintergrund gedrosselter Gaslieferungen aus Russland wurde vermehrt Steinkohle eingesetzt, um die Erdgasreserven zu schonen und damit die Stromversorgung im Land und im 
europäischen Ausland zu sichern. Die gestiegene Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien (+7 %), die milde Witterung sowie die geringere Stromnachfrage haben eine im Vergleich 
zum Vorjahr noch stärkere Erhöhung der Kohleverstromung gebremst.

Hingegen sank der Treibhausgas-Ausstoß der Industrie gegenüber dem Vorjahr deutlich um 1,2 Mill. Tonnen CO2-Äquivalente (−10,3 %). Es war der stärkste Rückgang seit der globalen 
Finanzkrise im Jahr 2009. Die hohen Energiepreise, Unsicherheiten bei der Versorgung mit Erdgas und die immer noch eingeschränkte Verfügbarkeit von Rohstoffen und Vorprodukten 
beeinträchtigten die Industrieproduktion in Baden-Württemberg. Die Emissionsrückgänge waren in fast allen Branchen zu beobachten, insbesondere bei den energieintensiven 
Produktionsprozessen wie der Papierindustrie sowie der Eisen- und Stahlindustrie.

Auf den Verkehr entfielen 2022 rund 28 % der gesamten Treibhausgasemissionen in Baden-Württemberg. Gegenüber 2021 wurden im Verkehrssektor insgesamt nur geringfügig mehr 
Treibhausgase ausgestoßen. Der Anstieg lag bei 0,1 Mill. Tonnen (+0,4 %). Während die Emissionen des Personenverkehrs (Pkw, Busse, Krafträder) um 4 % zunahmen, sanken die 
Treibhausgase des Güterverkehrs um fast 5,7 %. Die Emissionen der schweren Nutzfahrzeuge nahmen dabei kräftig um fast 11 % ab. Die vergleichsweise schwache Konjunktur führte im 
Jahr 2022 zu weniger Gütertransporten.

Der Treibhausgas-Ausstoß des Gebäudesektors ist vor allem durch den Energieverbrauch für die Bereitstellung von Warmwasser und Raumwärme gekennzeichnet. Rund 22 % der 
Gesamtemissionen in Baden-Württemberg stammen aus dem Gebäudesektor. Die Treibhausgas-Emissionen sind im Vergleich zum Vorjahr um 0,9 Mill. Tonnen (−5,4 %) spürbar 
zurückgegangen. Die vergleichsweise milde Witterung während der Heizperiode, die Einsparungen im Gasverbrauch sowie die stark gestiegenen Energiekosten waren die Hauptgründe 
für den Emissionsrückgang.

Die Treibhausgas-Emissionen der Landwirtschaft sind im Vergleich zum Vorjahr leicht gesunken (−1,2 %). Damit hat sich die rückläufige Emissionsentwicklung der vergangenen Jahre 
auch im Jahr 2022 fortgesetzt. Ursächlich dafür war erneut eine Abnahme der Tierbestände, insbesondere bei den Schweinen.
Auch im Sektor Abfallwirtschaft/Abwasser hat sich der abnehmende Emissionstrend der letzten Jahre auch im Jahr 2022 fortgesetzt. Die Treibhausgase, vor allem durch Freisetzung von 
Methan aus Deponien, haben gegenüber dem Vorjahr deutlich um 6,6 % abgenommen. Mit einem Anteil von 0,4 % wirkt sich der Sektor Abfallwirtschaft/Abwasser jedoch nur 
geringfügig auf den Gesamtausstoß der Treibhausgase in Baden-Württemberg aus.

1.Die unter dem Kyoto-Protokoll reglementierten Treibhausgase sind: Kohlendioxid (CO2), Methan (CH4), Lachgas (N2O) sowie die fluorierten Treibhausgase (F-Gase).
2. Das Klimagesetz des Landes sieht gegenüber 1990 eine Reduktion der Treibhausgase um mindestens 65 % bis 2030 vor. Bis 2040 wird Treibhausgasneutralität angestrebt. 

Das angestrebte Reduktionsziel kann laut dem wissenschaftlichen Gutachten »Sektorziele 2030 und klimaneutrales Baden-Württemberg 2040« nur unter Anrechnung der natürlichen
Senken erreicht werden.

Quelle: Stat. LA BW, PM 23. Juli 2023

Einleitung und Ausgangslage 
Klimabilanz in Baden-Württemberg 2022 



QuelleCO2-Äq.Energieträger
IFEU 20200,544Strom (2018)

GEMIS 4.94, GEMIS 5.00,318Heizöl
GEMIS 4.94, GEMIS 5.00,247Erdgas
GEMIS 4.94, GEMIS 5.00,411Braunkohle
GEMIS 4.94, GEMIS 5.00,438Steinkohle
GEMIS 4.94, GEMIS 5.00,025Solarwärme
GEMIS 4.94, GEMIS 5.00,022Holz (allgemein)
GEMIS 4.94, GEMIS 5.00,027Holz-Pellets
GEMIS 4.94, GEMIS 5.00,024Holz-Hackschnitzel
GEMIS 4.94, GEMIS 5.00,019Stückholz
GEMIS 4.94, GEMIS 5.00,048Rapsöl
GEMIS 4.94, GEMIS 5.00,054Rapsmethylester

IFEU 20190,323Benzin fossil
IFEU 20190,326Diesel fossil
IFEU 20190,215Benzin bio
IFEU 20190,117Diesel bio

CO2-Bilanzierung mit BICO2BW
Ziel einer kommunalen Energie- und CO2-Bilanz ist es, den Energieverbrauch und die CO2-Emissionen in einer Kommune darzustellen. Dabei wird aufgezeigt, welche Verbrauchssektoren und 
welche Energieträger die größten Anteile haben. Darauf aufbauend können Minderungspotenziale berechnet, Klimaschutzziele quantifiziert und Schwerpunkte bei der Maßnahmenplanung 
gesetzt werden. Wenn die Bilanz regelmäßig (ca. alle zwei bis drei Jahre) erstellt wird, kann die Entwicklung von Energieverbrauch und Emissionen abgebildet werden. Bilanzen sind damit ein 
zentraler Baustein des kommunalen Klimaschutzmonitorings und helfen so, die Erreichung Ihrer Klimaschutzziele zu überprüfen.

Energie- und CO2-Bilanz selbst erstellen
Mit dem Bilanzierungstool BICO2BW können Sie für Ihre Kommune mit überschaubarem Aufwand eine Energie- und CO2-Bilanz erstellen. Das Excel-Tool wurde vom Institut für Energie- und 
Umweltforschung Heidelberg GmbH (ifeu) im Auftrag des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft entwickelt. Es ist bereits seit 2012 im Einsatz und hat sich bei der Erstellung 
zahlreicher Bilanzen für kleine und große Kommunen bewährt. BICO2BW legt eine einheitliche Bilanzierungsmethodik fest, die dem mittlerweile bundesweit etablierten BISKO-Standard 
entspricht, und ermöglicht so einen Vergleich von Bilanzen verschiedener Kommunen. Seit Anfang 2019 ist eine neue, erweiterte Version verfügbar (V 2.8.1), die auch das Erstellen von 
Zeitreihen ermöglicht und um eine Reihe von Indikatoren ergänzt wurde.
Das Tool wird den Kommunen durch das Land Baden-Württemberg kostenfrei zur Verfügung gestellt. Das Programm Klimaschutz-Plus fördert zudem die Erstellung der Bilanz. Das Kompetenz-
zentrum Kommunaler Klimaschutz der KEA-BW stellt einen Großteil der benötigten Daten auf Anfrage kostenlos zur Verfügung.
Experten unterstützen Sie.
ifeu und KEA-BW haben bisher mehr als 150 Mitarbeiter von Kommunalverwaltungen, regionalen Energieagenturen und anderen Einrichtungen in Bilanzierungsmethodik und Anwendung des 
Tools geschult. Diese Experten der Energieagenturen, des ifeu und des Kompetenzzentrums Kommunaler Klimaschutz unterstützen Sie bei der Erstellung Ihrer Bilanzen und stehen für Fragen 
gerne zur Verfügung.

Emissionsfaktoren (CO2-Äquivalent, t/MWh) oder kg/kWh

CO2 Äq -Emissionsfaktoren für Energieträger nach GEMIS und IFEU, Stand 6/2021

Quelle: KEA 2021 - CO2-Bilanzierung mit BICO2BW gemäß GEMIS-Datenbank und IFEU, www.kea-bw.de



Entwicklung Treibhausgas-Emissionen (THG) (Quellenbilanz) 
in Baden-Württemberg 1990-2022, Landesziel 2030 ohne LULUCF (1)
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Mit der Novelle des Klimaschutzgesetzes im Jahr 2021 hat Baden-Württemberg sich das Ziel gesetzt, 
die Treibhausgas-Emissionen 1) bis zum Jahr 2030 gegenüber dem Referenzjahr 1990 um mindestens 
65ௗ% zu reduzieren. Bis 2040 wird Klimaneutralität angestrebt.

*   Daten 2022 vorläufig, Landesziel Jahr 2030, Stand 10/2023                                                                Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 11,2 Mio.
1) Klimarelevante Emissionen CO2, CH4, N2O, F-Gase

Quelle: Stat. LA BW - PM 27.06.2022 und 10/2023
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Jahr 2022: 72,0 Mio t CO2 äquiv., Veränderung 2022 gegenüber Bezugsjahr 1990 - 20,7% 
Ø 6,4 t CO2 äquiv./Kopf

Landesziel 2030: 36,3 Mio t CO2 äquiv.(- 65% gegenüber 1990) 



Entwicklung der Treibhausgas-Emissionen nach Kyoto
in CO2-Äquivalenten nach Gasen in Baden-Württemberg 1990-2022 ohne LULUCF (2) 
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Kohlendioxid (CO2)-Emissionen,
energiebedingt

Kohlendioxid (CO2)-Emissionen
durch industrielle Prozesse,
Landwirtschaft

Methan (CH4)-Emissionen

Distickstoff (N2O)-Emissionen

F-Gase

90,8 88,0 79,4  72,0                          (Mio. t CO2 Äquivalente)

*   Daten 2022 vorläufig, Stand 10/2023                                                                                      Bevölkerung (Jahresmittel) 2022: 11,2 Mio.        
1) Ohne internationalen Flugverkehr = 0,338 Mio. t CO2 im Jahr 2021

Die Methan-Emissionen wurden mit dem GWP-Wert  von 25 und Lachgas-Emissionen  mit dem GWP-Wert  von 298  in CO2-Äquivalenten umgerechnet, 
drei weitere Kyoto-Klimagase (F-Gas-Emissionen = HFC,PFC, SF6 und NF3) wurde der GW-Wert vernachlässigt; Zeithorizont 100 Jahre;  (GWP = Global Warming Potential).

Quelle: Stat. LA-BW 10/2023, www.statistik-baden-wuerttemberg.de
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Jahr 2022: 72,0 Mio t CO2 äquiv., Veränderung 2022 gegenüber Bezugsjahr 1990 - 20,7% 
Ø 6,4 t CO2 äquiv./Kopf



Treibhaus-Emissionen nach Kyoto
in CO2-Äquivalenten nach Gasen in Baden-Württemberg 2022 ohne LULUCF (3) 
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*  Daten 2022 vorläufig, Stand 10/2023                                                                                       Bevölkerung (Jahresmittel) 2022: 11,2 Mio. 
1) Ohne internationalen Flugverkehr (2021: 0,338 Mio. t. CO2)
2) Summe der F-Gas-Emissionen (HFC,PFC, SF6 und NF3).
3) Die Methan (CH4)-Emissionen wurden mit dem GWP-Wert von 28, die Lachgas (N2O)-Emissionen mit dem GWP-Wert von 265 in CO2-Äquivalente umgerechnet (GWP = Global Warming Potential).

Datenquellen: Umweltbundesamt, Nationale Trendtabellen für die deutsche Berichterstattung atmösphärischer Emissionen seit 1990, Stand Januar 2023; Arbeitskreis »Umweltökonomische Gesamtrechnungen 
der Länder«; Ergebnisse von Modellrechnung in Anlehnung an den Nationalen Inventarbericht (NIR) Deutschland 2023; Rösemann C, Vos C, Haenel H-D, et al. (2023) Calculations of gaseous and particulate 

emissions from German agriculture 1990 - 2021: Input data and emission results und weitere aus Stat. LA-BW 10/2023, www.statistik-baden-wuerttemberg.de

Jahr 2022: 72,0 Mio t CO2 äquiv., Veränderung 2022 gegenüber Bezugsjahr 1990 - 20,7% 
Ø 6,4 t CO2 äquiv./Kopf

Landesziel 2030: 36,3 Mio t CO2 äquiv.(- 65% gegenüber 1990) 

THG-
Energiebedingt 1)

86,5%

Landwirtschaft 3)

6,4%

Prozesse, 
Produktanwendung 2)

6,3%

Abfall-/
Abwärmewirtschaft 4)

0,8%

Aufteilung nach Gasen
Beitrag energiebedingte CO2-Emissionen 58,5 Mio t CO2äquiv.  

(Anteil 84,7%)

Aufteilung nach Sektoren 
Beitrag energiebedingte THG-Emissionen 59,8 Mio t CO2äquiv. 

(Anteil 86,5%)



Entwicklung der Treibhausgasemissionen nach Gasarten und Sektoren 
in Baden-Württemberg 2000 und 2022 (4) 

Jahr 2022: Gesamt THG 72,0 Mio t CO2äquiv., Veränderung 1990/2022 - 20,7% 1)

Ø 7,2 t CO2 äquiv./Kopf

Quellen: Stat. LA BW – Daten zur Umwelt – Umweltindikatoren Baden-Württemberg 2024, Flyer 2024 und Stat. LA BW 7/2024



Entwicklung der energiebedingten Kohlendioxid-CO2-Emissionen (Quellenbilanz) 
in Baden-Württemberg 1990-2022 (1) 
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* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) Jahr 2022: 11,2  Mio.   
Die Bilanzierung der CO2-Emissionen nach dem Prinzip der Quellenbilanz bezieht sich auf die aus dem direkten Einsatz fossiler Energieträger auf einem bestimmten
Territorium entstandenen CO2-Emissionen.

1) Ohne internationalen Flugverkehr 2022: 0,528 Mio. t CO2

Quelle: Stat. LA-BW 3/2024, www.statistik-bw.de;  Stat. LA BW & UM BW – Energiebericht 2024, Tab. 59/60, 7/2024
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Jahr 2022: 62,5 Mio. t CO2, Veränderung 90/22 - 15,9% 1)

5,6 t CO2/Kopf  
Anteil an Gesamt-THG: 86,8% von Gesamt 72,0 Mio. t CO2äquiv.



Entwicklung energiebedingte Kohlendioxid (CO2)-Emissionen (Quellenbilanz) 
nach Energieträgern in Baden-Württemberg 1990-2022 (2)

* 1)  Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                     Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) Jahr 2022: 11,2  Mio.      
Ohne internationalen Luftverkehr (2022: 0,528 Mio. t. 2) Heizöl, Benzin, Diesel, Flugturbinenkraftstoff, Raffineriegas, Flüssiggas, Stadtgas, Petrolkoks, Petroleum, andere Mineralöle. 

3) Einschließlich sonstiger Gase. – 4) Abfälle fossile Fraktion und sonstige emissionsrelevante Stoffe wie Ölschiefer.

Quellen: Länderarbeitskreis Energiebilanzen; Ergebnisse von Modellrechnungen in Anlehnung an den nationalen Inventarbericht (NIR) D 2021/2024. Berechnungsstand: Frühjahr 2024
aus Stat. LA BW & UM BW, Energiebericht 2024, 7/2024; Stat. LA BW bis 7/2024

Jahr 2022: 62,5 Mio. t CO2, Veränderung 90/22 - 15,9% 1)

5,6 t CO2/Kopf  
Anteil an Gesamt-THG: 86,8% von Gesamt 72,0 Mio. t CO2äquiv.



Energiebedingte Kohlendioxid (CO2)-Emissionen (Quellenbilanz)
nach Energieträgern in Baden-Württemberg 2022 (3)
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Jahr 2022: 62,5 Mio. t CO2, Veränderung 90/22 - 15,9% 1)

5,6 t CO2/Kopf  
Anteil an Gesamt-THG: 86,8% von Gesamt 72,0 Mio. t CO2äquiv.

* 1)  Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                     Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) Jahr 2022: 11,2  Mio.      
Ohne internationalen Luftverkehr (2022: 0,528 Mio. t. 2) Heizöl, Benzin, Diesel, Flugturbinenkraftstoff, Raffineriegas, Flüssiggas, Stadtgas, Petrolkoks, Petroleum, andere Mineralöle. 

3) Einschließlich sonstige Gase. – 4) Abfälle fossile Fraktion und sonstige emissionsrelevante Stoffe wie Ölschiefer. 5) Straßenverkehr und  sonstige Verkehrsträger.

Quellen: Länderarbeitskreis Energiebilanzen; Ergebnisse von Modellrechnungen in Anlehnung an den nationalen Inventarbericht (NIR) D 2024. Berechnungsstand: Frühjahr 2024
aus Stat. LA BW & UM BW, Energiebericht 2024, 7/2024; Stat. LA BW bis 7/2024



Entwicklung, Aufteilung und Veränderung energiebedingtes Kohlendioxd nach Sektoren 
in Baden-Württemberg 1990-2022 (4)

Veränderung 

(%)

Anteile

1990 / 2022

(%)

Energiebedingte 
Kohlendioxide (Mio. t) 

BenennungPos.

20221990

- 4,318,4 / 17,610,3813,66Haushalte1

+ 20,028,3 / 34,021,2620,99Verkehr 5)2

- 41,314,3 / 8,45,2610,59Industrie 3)3

- 33,09,4 / 6,33,937,02GHD 4)4

- 5,770,3 / 66,341,4352,26Summe Endenergieverbraucher1-4

+ 6,823,6 / 25,215,7317,55Stromerzeugung5

+ 63,02,7 / 4,42,771,97Fernwärmeerzeugung7

+ 20,63,4 / 4,12,552,52Sonstige 2)8

+ 13,529,7 / 33,721,0622,04Summe Umwandlungsbereich 5-8

- 15,9100 62,4974,30Gesamt1-8

* 1)  Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024          
ab 1990 ohne internationalen Luftverkehr (2022: 0,528 Mio. t CO2 wegen Corona )                                       Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 11,2 Mio.   

2) Sonstige Energieerzeuger, Energieverbrauch im Umwandlungsbereich. – 3) Einschließlich Gewinnung von Steinen und Erden.
4) Sonstige Verbraucher = GHD Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und übrige Verbraucher wie Landwirtschaft, Militär und öffentliche Einrichtungen
5) Straßenverkehr und  sonstige Verkehrsträger.

Quellen: Länderarbeitskreis Energiebilanzen; Ergebnisse von Modellrechnungen in Anlehnung an den nationalen Inventarbericht (NIR) D 2024. Berechnungsstand: Frühjahr 2024
aus Stat. LA BW & UM BW, Energiebericht 2024, 7/2024; Stat. LA BW bis 7/2024

Jahr 2022: 62,5 Mio. t CO2, Veränderung 90/22 - 15,9% 1)

5,6 t CO2/Kopf  
Anteil an Gesamt-THG: 86,8% von Gesamt 72,0 Mio. t CO2äquiv.



Entwicklung der energiebedingten Kohlendioxid (CO2)-Emissionen  (Quellenbilanz)*
nach Sektoren in Baden-Württemberg 1990-2022 (5)

*  1) Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                     Bevölkerung (Jahresdurchschnitt), Jahr 2022: 11,2  Mio.   
Ohne internationalen Luftverkehr (2022: 0,528 Mio. t.) 2) Sonstige Energieerzeuger, Energieverbrauch im Umwandlungsbereich, Fackel- und Leitungsverluste. 

3) Einschließlich übrige Verbraucher wie Landwirtschaft, Militär und öffentliche Einrichtungen. – 4) Straßenverkehr und sonstige Verkehrsträger. 
5) Einschließlich Gewinnung von Steinen und Erden.

Quellen: Länderarbeitskreis Energiebilanzen; Ergebnisse von Modellrechnungen in Anlehnung an den nationalen Inventarbericht (NIR) Deutschland 2024. Berechnungsstand: 
Frühjahr 2024 aus Stat. LA BW & UM BW - Energiebericht 2024, 7/2024; Stat. LA BW 7/2024

Jahr 2022: 62,5 Mio. t CO2, Veränderung 90/22 - 15,9% 1)

5,6 t CO2/Kopf  
Anteil an Gesamt-THG: 86,8% von Gesamt 72,0 Mio. t CO2äquiv.



Energiebedingte Kohlendioxid (CO2)-Emissionen (Quellenbilanz)
nach Sektoren in Baden-Württemberg 2022 (6)

Verkehr
34,0%

Haushalte
17,6%

Industrie 3)

8,4%GHD 4)

6,3%

Stromerzeugung
25,2%
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Umwandlungsbereich                                         Endenergieverbraucher            
21,1 Mio. t CO2 (33,7%)                                        41,4 Mio. t CO2 (66,3%) 

*   Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024           
ab 1990 ohne internationalen Luftverkehr (2022: nur  0,528 Mio. t CO2 wegen Corona )                                       Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 11,2 Mio.   

2) Sonstige Energieerzeuger, Energieverbrauch im Umwandlungsbereich. – 3) Einschließlich Gewinnung von Steinen und Erden.
4) Sonstige Verbraucher = GHD Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und übrige Verbraucher wie Landwirtschaft, Militär und öffentliche Einrichtungen
5) Straßenverkehr und  sonstige Verkehrsträger.

Quellen: Länderarbeitskreis Energiebilanzen; Ergebnisse von Modellrechnungen in Anlehnung an den nationalen Inventarbericht (NIR) D 2024. Berechnungsstand: Frühjahr 2024
aus Stat. LA BW & UM BW, Energiebericht 2024, 7/2024; Stat. LA BW bis 7/2024

Jahr 2022: 62,5 Mio. t CO2, Veränderung 90/22 - 15,9% 1)

5,6 t CO2/Kopf  
Anteil an Gesamt-THG: 86,8% von Gesamt 72,0 Mio. t CO2äquiv.



Entwicklung Indikatoren energiebedingte CO2-Emissionen (Quellenbilanz)  
in Baden-Württemberg und Deutschland 1991-2022 

Baden-Württemberg 2022 
62,5 Mio. t CO2, Veränderung 91/22 - 20,7%

5,6 t CO2/Kopf  

Deutschland 2022 
626,1 Mio. t CO2, Veränderung 91/22 - 34,4%  

7,5 t CO2/Kopf  

*1) Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                       Bevölkerung (Jahresdurchschnitt), Jahr 2022: BW 11,2 Mio.: D 83,8 Mio.
Ohne internationalen Luftverkehr. 2) Jahresdurchschnitt, Bevölkerungsfortschreibung auf der Basis des Zensus 2011, AK VGRdL, Berechnungsstand August 2023/Februar 2024. – 3) Bezugsgröße für Angaben in
Mill. EUR und EUR/GJ: Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen; für Angaben Index: Bruttoinlandsprodukt preisbereinigt, verkettet; AK VGRdL, jeweils Berechnungsstand August 2023/Februar 2024, eigene
Berechnungen. – 4) Ohne Diffuse Emissionen.

Quellen: Für Deutschland: Umweltbundesamt, Nationale Trendtabellen Treibhausgasemissionen, Stand: Dezember 2023. Für Baden-Württemberg: Länderarbeitskreis Energiebilanzen; Ergebnisse von
Modellrechnungen in Anlehnung an den nationalen Inventarbericht (NIR) Deutschland 2024. Berechnungsstand: Frühjahr 2024 aus Stat. LA BW & UM BW, Energiebericht 2024, 7/2024



CO2-Emissionen der Stromerzeugung
Zum Tag der Umwelt: Der Strommix wird grüner – 35 % weniger Emissionen seit 1990

Im Jahr 2019 stammten 18 % der gesamten energiebedingten CO2-Emissionen in Baden-Württemberg aus der Stromerzeugung. Dies entspricht 11,3 
Millionen (Mill.) Tonnen CO2. Nach den Sektorzielen des Integrierten Energie- und Klimaschutzkonzeptes Baden-Württemberg IEKK sollte der Ausstoß von 
CO2 im Stromsektor zwischen 1990 und 2020 um 15 bis 18 % verringert werden. Nach Berechnungen des Statistischen Landesamtes sank der CO2-Ausstoß 
der Stromerzeugung im Vergleich zum Jahr 1990 bereits um 35 % (6,2 Mill. Tonnen). Damit übertraf der Stromsektor bereits 2019 deutlich das festgelegte 
Minderungsziel von mindestens 15 % für das Jahr 2020.        

Der Emissionsfaktor des Strommixes in Baden-Württemberg ist im Jahr 2019 von 293 g CO2/kWh 2018 auf 230 g CO2/kWh gesunken und liegt damit unter 
dem Wert des Jahres 1990 (335 g CO2/kWh). Der Hauptgrund für die starke Emissionsabnahme 2019 war der massive Rückgang der emissionsintensiven 
Steinkohleverstromung in Baden-Württemberg. Die gestiegenen CO2-Zertifikatspreise, die niedrigen Marktpreise für Erdgas und nicht zuletzt der 
wachsende Anteil der Erneuerbaren Energien haben die Kohleverstromung schnell unwirtschaftlich gemacht. Dadurch hat sich die Struktur der 
Stromerzeugung zunehmend zugunsten der klimafreundlicheren Energieträger 1) verschoben. Der Brennstoffeinsatz fossiler Energieträger für die 
Stromerzeugung ging im Vergleich zu 2018 deutlich zurück (−26 %). Gleichzeitig verzeichneten Erneuerbare Energien einen Zuwachs von 4,1 %. Ein Drittel 
(31 %) des Bruttostroms in Baden-Württemberg wurde 2019 aus Erneuerbaren Energien erzeugt, womit diese erstmals mehr Strom lieferten als 
Steinkohle. Nur die Kernenergie haben die Erneuerbaren noch nicht überholt. Mit einem Anteil von 36,8 % liegt die Kernenergie weiterhin auf dem ersten 
Platz im Strommix Baden-Württembergs.    

Jahr 2020:
- Energiebedingten CO2-Emissionen aus der Stromerzeugung 9,0 Millionen (Mill.) Tonnen CO2
- Stromanteil 15,4% von gesamt 58,5 Mio. t CO2
- Veränderung 1990/2020: - 48,8%
- Emissionsfaktor Strommix 236g CO2/kWh bezogen auf NSE

Jahr 2022:
Im Sektor Energiewirtschaft, der aktuell 28 % der Gesamtemissionen in Baden-Württemberg verursacht, waren mit 1,8 Mill. Tonnen (+10 %) die größten Emissionsanstiege zu verzeichnen. 
Hauptgrund dafür war wie auch bereits 2021 die im Vergleich zum Vorjahr erhöhte Stromerzeugung aus besonders emissionsintensiven Steinkohlekraftwerken. Vor dem Hintergrund
gedrosselter Gaslieferungen aus Russland wurde vermehrt Steinkohle eingesetzt, um die Erdgasreserven zu schonen und damit die Stromversorgung im Land und im europäischen Ausland 
zu sichern. Die gestiegene Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien (+7 %), die milde Witterung sowie die geringere Stromnachfrage haben eine im Vergleich zum Vorjahr noch stärkere 
Erhöhung der Kohleverstromung gebremst.

1) Der Emissionsausstoß unterscheidet sich je nach Energieträger deutlich voneinander. So weist beispielweise Erdgas nur knapp zwei Drittel der spezifischen Emissionen von Steinkohle auf

Quellen: Stat. LA BW - Pressemitteilung Stuttgart, 2. Juni 2021; Stat. LA BW & UM BW - Energiebericht 2022, Tab. 60/61, 10/2022, Stat. LA BW - Pressemitteilung Stuttgart, 23. Juli 2023

Einleitung und Ausgangslage 
CO2-Emissionen der Stromerzeugung und Strommix in Baden-Württemberg im Jahr 2019/20/22  



Entwicklung der Kohlendioxid (CO2)-Emissionen 
bei der Stromerzeugung in Baden-Württemberg 1990-2022 (1) 
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* Daten 2022 vorläufig , Stand 3/2024                                                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 11,2  Mio. 

Quelle: Stat. LA BW 3/2024

G
ra

fik
 B

ou
se

 2
02

4

Jahr 2022: Gesamt 15,7 Mio. t CO2; Veränderung 1990/2022: - 10,3%
Stromanteil 25,1% von gesamt 62,5, Mio. t CO2



Entwicklung der Kohlendioxid (CO2)-Emissionen der Stromerzeugung 
nach Energieträgern in Baden-Württemberg 1990-2022 (2) 

1) Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 11,2 Mio. 
Der Kraftwerke für die allgemeine Versorgung sowie der Industriewärmekraftwerke. 

2) Heizöl, Benzin, Diesel, Kerosin, Raffineriegas, Flüssiggas, Stadtgas, Petrolkoks, Petroleum, andere Mineralöle. 
3) Abfälle fossile Fraktion und sonstige emissionsrelevante Stoffe wie Ölschiefer.

Quellen: Länderarbeitskreis Energiebilanzen; Ergebnisse von Modellrechnungen in Anlehnung an den nationalen Inventarbericht (NIR) Deutschland 2024. 
Berechnungsstand: Frühjahr 2022 aus UM BW & Stat. LA BW – Energiebericht 2022, 7/2024; Stat. LA BW 7/2024

Jahr 2022: Gesamt 15,7 Mio. t CO2; Veränderung 1990/2022 – 10,4%
Stromanteil 25,1% von 62,5 Mio. t CO2



Entwicklung der Kohlendioxid (CO2)-Emissionen bei der Stromerzeugung 
nach Energieträgern in Baden-Württemberg 1990-2022 (3) 

Jahr 2022: Gesamt 15,7 Mio. t CO2; Veränderung 1990/2022: - 10,3%
Anteil Steinkohle 85,1%

Stromanteil 25,1% von 62,5 Mio. t CO2

Quelle: Stat. LA BW 3/2024                                                                                                                 Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 11,2 Mio.                                                                   
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Kohlendioxid (CO2)-Emissionen bei der Stromerzeugung 
nach Energieträgern in Baden-Württemberg 2022 (5)

* Daten 2022 vorläufig, März 2024                                                                                                Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022: 11,2 Mio. 
Kraftwerke der allgemeine Versorgung sowie Industriekraftwerke.

1) Heizöl S, Heizöl EL, Benzin, Diesel, Kerosin, Raffineriegas, Flüssiggas, Stadtgas, Petrolkoks, Petroleum, andere Mineralöle.
2) Abfälle fossile Fraktion, sonstige emissionsrelevante Stoffe wie Ölschiefer usw..

Quellen: Länderarbeitskreis »Energiebilanzen«; Ergebnisse von Modellrechnungen in Anlehnung an den nationalen Inventarbericht (NIR) Deutschland 2020 aus Stat. LA BW,  Sommer 2023, 
Stat. LA 3/ 2024

Jahr 2022: Gesamt 15,7 Mio. t CO2; Veränderung 1990/2022 - 10,3%
Stromanteil 25,1% von gesamt 62,5 Mio. t CO2



Erdölmärkte
in Deutschland



Einleitung und Ausgangslage



Rohölimporte sowie Dieselkraftstoff nach Deutschland von 2021 bis 2023 (1)

Deutschland ordnet Lieferquellen von Rohöl neu

Die Versorgung Deutschlands mit importiertem Rohöl basierte 2021 zu 34,1 Prozent 
und 2022 zu 25,4 Prozent auf Lieferungen aus Russland. 

Russland war in der  Vergangenheit mit weitem Abstand der wichtigste Rohöllieferant 
für Deutschland. Das EU-Sanktionspaket sorgte 2023 für einen abrupten Rückgang der 
Lieferungen bis auf eine marginale Restgröße. Ein Versorgungsengpass konnte jedoch 
abgewendet werden, weil unter anderem der inländische Mineralölverbrauch 2023 
konjunkturbedingt um rund 5 Prozent auf 88,4 Millionen Tonnen (Mio. t) zurückging. 
Auf längere Sicht ist dagegen vor allem die Ausrichtung auf neue Lieferländer und die 
veränderte Bedeutung der einzelnen Rohöllieferanten bedeutsam.

2023 importierte Deutschland 77,2 Mio. t Rohöl. Die USA rückten an die Spitze der 
Rohöllieferanten für Deutschland. Im Vergleich zu 2021 erhöhte sich der Import aus 
den USA um mehr als 38 Prozent auf 14,2 Mio. t. Knapp dahinter mit 13,8 Mio. t ran-
gierte Norwegen, das im Vergleich zu 2021 seine Menge um über 76 Prozent steigern 
konnte. Gewachsen sind auch die Importe aus Libyen, Saudi-Arabien und dem Irak 
sowie Großbritannien und Kasachstan. Neu oder von einem sehr niedrigen Niveau 
starteten Guyana, die Vereinigten Arabischen Emirate sowie Kanada. Der Ersatz von 
Öllieferungen aus Russland führte damit nicht zu neuen einseitigen Abhängigkeiten, 
sondern zu einer größeren Diversifikation der deutschen Rohölbezüge.

Quelle: AGEB - Mineralölversorgung klappt auch ohne Russland in Deutschland, infoplus Nr. 02/2024

Besonderes Augenmerk auf Dieselkraftstoff

Von den meisten Verbrauchern unbemerkt, jedoch stetig, hatte sich der Anteil Russlands 
an den deutschen Diesel-Importen erhöht. Im Jahre 2000 wurden erst etwa 
15 Prozent der Einfuhren nach Deutschland durch Lieferungen aus Russland gedeckt, 
2020 waren es dagegen knapp 41 Prozent. Infolge des europäischen Sanktionspakets 
vom Februar 2023 sackte der Anteil 2023 auf unter 5 Prozent ab. Den historischen 
Höchststand hatte der Anteil 2020 mit 40,8 Prozent erreicht. Ähnlich wie bei den 
Rohölimporten erfolgte auch beim Dieselkraftstoff eine Veränderung der Bezugsstruktur,
um den Fortfall der Lieferungen aus Russland auszugleichen. 

Anders als bei den kräftig gefallenen Rohölimporten verzeichnete die Einfuhr von 
Diesel-Kraftstoff 2023 einen Anstieg um 7,6 Prozent. Der inländische Absatz sank 
um 3,6 Prozent auf 33,4 Mio. t, liegt damit aber fast doppelt so hoch wie der der 
Ottokraftstoffe, was die große volkswirtschaftliche Bedeutung des Mitteldestillats 
unterstreicht und zu besonderer Achtsamkeit bei der Versorgungssicherheit zwingt. 
Immerhin konnte Deutschland 2023 fast 67 Prozent des Bedarfs an Diesel aus der 
heimischen Mineralölverarbeitung decken. 

Bei den Dieselimporten, deren Anteil 2023 bei gut 43,2 Prozent am Gesamtverbrauch 
lag, sprangen als Ersatz für das bisherige Lieferland Russland vor allem die Nieder-
lande und Belgien ein. Beide Länder lieferten 2023 etwa 9,9 Mio. t Dieselkraftstoff 
nach Deutschland. Die Niederlande erhöhten ihre Ausfuhren nach Deutschland auf 
7,3 Mio. t (plus 16 Prozent gegenüber 2022), die Menge an Diesel aus Belgien stieg 
auf 2,6 Mio. t (plus 68 Prozent gegenüber 2022). Da beide Länder als EU-Mitglieder 
den Sanktionsvorschriften unterliegen, dürften die Mengen direkt oder indirekt aus 
nicht-russischen Quellen stammen. Ähnliches gilt für die Diesel-Importe aus Schwe-
den (0,35 Mio. t), Großbritannien (0,31 Mio. t) sowie den USA (0,89 Mio. t). Alle drei 
Staaten erhöhten die Lieferungen an Deutschland prozentual kräftig, allerdings auf 
(noch) niedrigem Niveau. 

Erstmals stammten auch Lieferungen aus Kuwait (0,48 Mio. t), den Vereinigten Arabi-
schen Emiraten (0,31 Mio. t) sowie Saudi-Arabien (0,04 Mio. t). Unklarheit hinsichtlich 
der Herkunft besteht allerdings bei den Lieferungen aus Indien, die sich 2023 auffällig 
auf 1,1 Mio. t (plus etwa 1.000 Prozent gegenüber 2022) erhöhten. 



Gesamte Röhölimporte aus Ländern nach Deutschland 2021 und 2023 (2) 

USA
18,4%

Norwegen
17,9%

Kasachstan
11,1%

Ukraine
10,1%

Irak
4,7%

Saudi-
Arabien

3,6%

Sonstige
34,2%

TOP 6 Länder-Rangfolge im Jahr 2023
65,8% 

Quelle: AGEB - Mineralölversorgung klappt auch ohne Russland in Deutschland, infoplus Nr. 02/2024

Anteil Russland im Jahr 2023 nur noch  0,3%

2023 importierte Deutschland 77,2 Mio. t Rohöl



Gesamte Dieselimporte aus Ländern nach Deutschland 2021 und 2023 (3) 

Quelle: AGEB - Mineralölversorgung klappt auch ohne Russland in Deutschland, infoplus Nr. 02/2024

Im Jahr 2023 importierte Deutschland nur noch 4,9% aus Russland



Energiesituation in Deutschland – Erdöl im Jahr 2022 nach BGR Bund (1)

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 23-25, 02/2024



Energiesituation in Deutschland – Erdöl im Jahr 2022 nach BGR Bund (2)

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 23-25, 02/2024



Mineralölversorgung im Krisenjahr in Deutschland 2022 

Quelle: en2X – Mineralölzahlen 2022, S. 16, 11/2023



Raffinerien und Pipelines für Deutschland 2022

Quelle: en2X – Mineralölzahlen 2022, S. 16, 11/2023



Energiebilanz



Heizwerte der Energieträger zur Energiebilanz in Deutschland 2022

Quelle: AGEB – Heizwerte in Deutschland 2022, Stand 1/2024 



Verbrauch und Aufkommen von Mineralöl (MO) 
in Deutschland 2022/23 (1)

Jahr 2023: Verbrauch 84,5 Mio. t, Aufkommen 75,2 Mio. t, 
Primärenergieverbrauch PEV-MO 3.822 PJ  = 1.061,7 TWh; Anteil 35,6% von 10.735 PJ

1) Vorläufige Angaben, z. T. geschätzt                                                                                       2) Einschließlich Bestandsveränderungen
3) Einschließlich anderer schwerer Rückstände                                                                                4) Nur beigemischte Biokraftstoffe

Quellen: AG Energiebilanzen, Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle, en2x-Wirtschaftsverband Fuel & Energie 
aus AGEB – Energieverbrauch in Deutschland 2023, Jahresbericht S. 13, Stand 3/2024



Rohölimporte Deutschlands nach Ursprungsländern  
sowie Weltmarktpreise für Rohöl (Brent) 2022/23 (2)

* Daten 2023 vorläufig, Stand 3/2024
1) Ursprungswerte in US - Dollar je Barrel            2) Ursprungswerte in Euro je Tonne

Quellen: Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, Deutsche Bundesbank,
en2x-Wirtschaftsverband Fuels & Energie

Jahr 2023: Gesamt 72,6 Mio. t, Veränderung zum VJ – 16,9%
Beiträge Norwegen und USA je 13,3 Mio. t, Anteile je 18,3%  

* Daten 2023 vorläufig, Stand 3/2024
1) Einschließlich übrige EU-Staaten.

Quellen: Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle, Statistisches Bundesamt
aus AGEB – Energieverbrauch in Deutschland 2023, Jahresbericht S. 15/16, 
Stand 3/2024



* Daten 2024 vorläufig, Stand 12/2024

Quelle: en2x aus AGEB - Energieverbrauch Deutschland, 1.-4. Quartal 2024, 12/2024

Rohölimporte Deutschlands nach Ursprungsländern  
Januar bis September 2023/2024 (2)

Jahr 2023: Verbrauch 84,5 Mio. t, Aufkommen 75,2 Mio. t, 
Primärenergieverbrauch PEV-MO 3.822 PJ  = 1.061,7 TWh; Anteil 35,6% von 10.735 PJJan-Sep 2024:  Einfuhr 59,4 Mio. t, Veränderung zum VJ – 18,5%



Mineralöl-Bilanz Deutschland 2022 (1)

Brutto-Inlandsabsatz 100,2 Mio.t, Netto-Inlandsabsatz 93,3 Mio. t

* Der Brutto-Inlandsabsatz beträgt 100,2 Mio. Tonnen. Aufgrund der darin enthaltenen Doppelzählungen aus dem Recycling in Höhe von 6,9 Mio. Tonnen, ergibt sich ein 
Netto-Inlandsabsatz von 93,3 Mio. Tonnen. | Quelle und Grafik (Nr. 373): en2x

Quelle: en2X – Mineralölzahlen 2022, S. 13, 11/2023



Mineralöl-Bilanz Deutschland 2022 (2)              

Aufkommen                                     Verwendung
Inlandförderung                 1,4%

Erdöl = Rohöl          70,1%

Mineralölprodukte    28,4%

Industrie      2,1%          

Verkehr      43,6%

Umwandlungsverluste 2) 5,3

1) Energieeinheit: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ;  Heizwerte PEV = 42.814 kJ/kg; EEV = 42.891 kJ/kg  
2) Umwandlungsverluste, z.B. Raffinerie-Eigenverbrauch/Verarbeitungsverluste, Kraftwerke
3) Primärenergieverbrauch PEV = 4.101,6 PJ = 979,6 Mtoe , PEV-Aufteilung in EEV-Verbrauchssektoren + Verluste  u.a.
4) Endenergieverbrauch      EEV = 3.076,2 PJ =  735 Mtoe,  davon Anteile Verkehr 75,9%, Haushalte  14,4% , GHD 6,1% und Industrie  2,5% bei EEV = 100% 
5) Bestandsaufstockungen + Hochseebunkerungen 

Quelle: AG Energiebilanzen, Energiebilanz BR-Deutschland 2022, Stand 1/2024    

Gesamt 125,7 Mio. t = 5.355,2 PJ = 1.487,6 Mrd. kWh = 100% 1)

Einfuhr
98,5%

Ausfuhr                                       21,6%

PEV
76,6% 3)

GHD            3,5%

Bestandsentnahmen                0,1% Bestandsaufstockungen 5) 1,8%

Haushalte    8,2%

EEV
57,4% 4)

Nichtenergienutzung  13,9% 
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Entwicklung Anteile Nettoimporte am Primärenergieverbrauch (PEV) 
vom jeweiligen Primärenergieträger in Deutschland 1990-2023 (1)

* Daten 2023 vorläufig, Stand 03/2024
1) Erdgas, Erdölgas, Grubengas und andere Gase
2) Anteil der Summe aus Einfuhr minus Ausfuhr minus Bunker am Primärenergieverbrauch (PEV)

Quellen AGEB aus BMWI-Energiedaten, gesamt, Grafik/Tab. 3; 01/2022 und AGEB – Energieimporte 3/2024

Anteile
2023
(%)

ÖL 98
SK 100
EG 95 1)

Jahr 2023: Gesamte Nettoimportanteile am PEV mit 68,0% 1,2)



Importabhängigkeit der deutschen Energieversorgung  
in Prozent vom Gesamt-Primärenergieverbrauch (PEV) im Jahr 2023 (2)

Gesamt-Importanteil 68,0%
Energieimporte 7.300 PJ / Gesamt PEV 10.735 PJ x 100

(Energieinlandsgewinnung 3.435 PJ / Gesamt PEV 10.735 PJ = 32,0%) 

Quelle: AGEB - Importabhängigkeit deutsche Energieversorgung 2023, Infografik Nr. 04/2024

Deutschlands Abhängigkeit von 
Energieimporten ist 2023 leicht 
zurückgegangen.

2023 wurde der Energiebedarf zu 68 (Vorjahr: 69) 
Prozent durch Importe gedeckt. 

Über die inländische Gewinnung konnten 
32 Prozent des Energiebedarfs gedeckt werden. 

Wichtigste heimische Energieträger sind die 
erneuerbaren Energien sowie die Braunkohle, auf 
die zusammen rund 88 Prozent des heimischen 
Beitrags entfallen. 

Die Gewinnung von Steinkohle wurde 2018 in 
Deutschland beendet.



Entwicklung Rohölaufkommen nach Herkunftsländern 
mit Inlandsförderung in Deutschland 1990-2020 (1)

aus BMWI – Energiedaten, Gesamtausgabe Grafik, Tab. 13,14, 01/2022 

Jahr 2020: Gesamtaufkommen 84,6 Mio. t; Veränderung 1990/2020 – 7,7%
Beiträge Einfuhr  82,7 Mio. t (97,8%), Inlandsförderung 1,9 Mio. t (2,2%)

91.720 (1990)                                                          106.721 (2000)                                        95.788 (2010)



Mineralöl - Aufkommen und Absatz in Deutschland 2023/24

* Daten 2024 vorläufig, Stand 12/2024                                                                    Energieeinheit:  1 TWh = 3,6 PJ                                 Bevölkerung (Jahresmittel) 2024: 85,0 Mio.                

Quelle:  AGEB – Energieverbrauch in Deutschland  1. bis 4. Quartal 2024, 12/2024

Jahr 2024: Aufkommen 89,6 Mio. t OE                                                                                          Jahr 2024: Aufkommen 89,6 Mio. t OE                                                                                          



Entwicklung Einfuhr von Mineralölprodukten
nach Deutschland 1990-2020 (1)

Quelle: MWV aus BMWI – Energiedaten,  Gesamtausgabe, Grafik, Tab. 14, 01/2022

Jahr 2020: 34.334 Mio. t; Veränderung 1990/2020 – 18,0%

41.876 (1990)                                                        42.171 (2000)                                           35.568 (2010)

Nachrichtlich 2020: Ausfuhr 22,2 Mio. t



Entwicklung Ausfuhr von Mineralölprodukten
von Deutschland 1990-2020 (2)

aus BMWI – Energiedaten,  Gesamtausgabe, Grafik, Tab. 14, 02/2022

Jahr 2020: 22,2 Mio. t; Veränderung 1990/2020 + 120,3%

Nachrichtlich 2020:  Einfuhr 34,3 Mio. t
Lieferung an internationale Schifffahrt 1,3 Mio. t

10.082 (1990)                                                           42.171 (2000)                                        35.568 (2010)



Entwicklung Inlandsabsatz Mineralöle in Deutschland von 1972/1990-2020 (1) 

Übersetzung: *   Zum Verbrauch gehören internationale Bunker. ** LPG Flüssiggas enthält, NGL, Ethan und Naphtha. Gasoline = Benzin, Aviation fuels = Luftfahrtkraftstoffe 
** Andere umfasst auch die direkte Verwendung von Rohöl und anderen Kohlenwasserstoffen.               Middie distillates = Diesel

Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

Quelle: OECD/IEA – Statistik/Grafik, Verbrauch Ölprodukte in Deutschland 1972-2015, 9/2017 www.iea.org; BMWI – Energiedaten, Gesamtausgabe, Grafik, Tab. 14, 02/2022 

Nichtenergie Öl 
(Chemie)
Flüssiggas u.a.

Benzin

Flugkraftstoffe

Diesel

Heizöl

Jahr 2020: Gesamt 93,6 Mio. t, Veränderung 1990/2020 – 19,0%  



Entwicklung Inlandsabsatz Mineralöle in Deutschland 1990-2023 (2)
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* Daten 2023 vorläufig, Stand 12/2023
1) einschließlich Doppelzählung aus Recycling

Quelle: MWV, BAFA aus BMWI – Energiedaten, Gesamtausgabe, Tab. 14, 01/2022, En2x 12/2023

Sinkende Nachfrage beim Inlandsabsatz

Jahr 2023: Gesamt 95,5 Mio. t, Veränderung 1990/2023 – 18,2%  



Entwicklung Inlandsabsatz von Mineralölen nach Produkten in Deutschland 2019 (3)

Jahr 2019: Gesamt Netto 102,9 Mio.t  

MWV – Jahresbericht 2020, S. 70, 9/2020



Entwicklung Absatz Ölprodukte Deutschland 2021-2023 (4) 

Quelle: AGEB - Wintertagung,  Mineralöldaten 2023 von www.en2x.de, 12/2023

94,5100,297,8

Jahr 2023: Gesamt 94,5 Mio. t 



Inlandsabsatz von Mineralölen nach Produkten
in Deutschland 2020 (5)
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* Einschließlich Doppelzählungen aus Recycling 
1) Dieselkraftstoff einschließlich Biodiesel                                                           2) Ottokraftstoff (Benzin) einschließlich Bioethanol  
3) Heizöl leicht EL                                                                                                      4) FTK Flugturbinenkraftstoffe 
5) Sonstige Produkte, z.B. Raffineriegas, Petrolkoks, Schmierstoffe 

Quelle: MWV,  BAFA  aus BMWI – Gesamtausgabe Energiedaten, Tab. 14, 01/2022 

37,6%    17,3%    16,6%     12,8%      5,0%      3,8%      2,2%       0,8%       3,9%         

Jahr 2020: Gesamt 93,6 Mio. t, Veränderung 1990/2020 – 19,0%  



Entwicklung Inlandsabsatz von Otto- und Dieselkraftstoff sowie Heizöl leicht
in Deutschland 1991-2019 (6)

Quelle: MWV  Mineralölwirtschaftsverband  – Jahresbericht 2020, S. 38, 9/2020

Anteile
2015

34,5%

16,6%

14,4%

Jahr 2019: Gesamt Netto 102,9 Mio.t  

37,8%

19,2%

11,9%

Anteile
2019



Energieversorgung
mit Beitrag Mineralöle 



Importabhängigkeit und Selbstversorgungsgrad Deutschlands bei einzelnen 
Primärenergierohstoffen in den Jahren 2012 und 2022  

* Daten 2022 vorläufig, Stand 2/2024                                            Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quellen: BGR Bund: Energiebericht zu BGR Energiedaten 2023, Ausgabe 2/2024; AGEB – Energiebilanz Deutschland 2023, 1/2023 Final

Jahr 2022: Gesamt PEV 11.769 PJ  
davon Importe 8.121 PJ (Anteil 69%) 



Entwicklung Primärenergiegewinnung (PEG) mit Beitrag Mineralöl
in Deutschland 1990-2020 (1)
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Jahr 2020: 3.396 PJ = 943,3 TWh (Mrd. kWh) = 81,1 Mtoe; Veränderung 1990/2020 - 45,4% 
Beitrag Mineralöl 81 PJ, Anteil 2,4% 

Anteil am PEV 28,5% von gesamt 11.899 PJ

*   Daten 2020 vorläufig Stand 9/2021 Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020:  83,2 Mio.
1) Sonstige Energieträger inkl. Kernenergie (Uranbergbau bis 1990)

Quellen: AGEB Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen – Auswertungstabellen zur Energiebilanz Deutschland 1990-2020, 9/2021



Entwicklung Primärenergiegewinnung (PEG) mit Beitrag Mineralöle
in Deutschland 1990-2020 (2)

Jahr 2020: 3.396 PJ = 943,3 TWh (Mrd. kWh) = 81,1 Mtoe; Veränderung 1990/2020 - 45,4% 
Beitrag Mineralöle 81 PJ, Anteil 2,4% 

Anteil am PEV 28,5% von gesamt 11.899 PJ

*   Daten 2020 vorläufig Stand 9/2021 Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020:  83,2 Mio.
1) Sonstige Energieträger inkl. Kernenergie (Uranbergbau bis 1990)

Quellen: AGEB Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen – Auswertungstabellen zur Energiebilanz Deutschland 1990-2020, 9/2021

Teil 1



Entwicklung Primärenergiegewinnung (PEG) mit Beitrag Mineralöle
in Deutschland 1990-2020 (3)

Jahr 2020: 3.396 PJ = 943,3 TWh (Mrd. kWh) = 81,1 Mtoe; Veränderung 1990/2020 - 45,4% 
Beitrag Mineralöle 81 PJ, Anteil 2,4%  

Anteil am PEV 28,5% von gesamt 11.899 PJ

*   Daten 2020 vorläufig Stand 9/2021 Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020:  83,2 Mio.
1) Sonstige Energieträger inkl. Kernenergie (Uranbergbau bis 1990)

Quellen: AGEB Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen – Auswertungstabellen zur Energiebilanz Deutschland 1990-2020, 9/2021

Teil 2

Primärenergiegewinnung im Inland nach Energieträgern in PJ

Primärenergiegewinnung im Inland nach Energieträgern in %



Entwicklung der Primärenergiegewinnung nach Energieträgern mit Beitrag Mineralöle 
in Deutschland 1990-2020 (4)

* Daten 2020 vorläufig, Stand 9/2021                                     Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quellen: AGEB aus BMWI – Energiedaten gesamt, Tab. 3/Grafik, 9/2018; AGEB – Auswertungstabellen zur Energiebilanz in Deutschland 1990-2020, Stand 9/2021 

6.224 (1990)                                                           3.793 (2000)                                          4.155 (2010)       

Jahr 2020: 3.396 PJ = 943,3 TWh (Mrd. kWh) = 81,1 Mtoe; Veränderung 1990/2020 - 45,4% 
Beitrag Mineralöle 81 PJ, Anteil 2,4% 

Anteil am PEV 28,5% von gesamt 11.899 PJ



Primärenergiegewinnung nach Energieträgern mit Beitrag Mineralöl 
in Deutschland 2020 (5) 

* Daten 2020 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020:  83,2 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

1) Erneuerbare Energien: Wasserkraft, Windenergie , Solarenergie, Biomasse, Geothermie, biogener Abfall  (50%) u.a. 
2) Gase Anteil 5,2%, davon Erdgas + Erdölgas 4,8%
3) Nichtbiogene Abfälle (50%) und Abwärme u.a. 

Quellen: AGEB Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen – Auswertungstabellen zur Energiebilanz Deutschland 1990-2020, 9/2021, Stat. BA bis 2020, 3/2021
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3.396 PJ = 943,3 TWh (Mrd. kWh) = 81,1 Mtoe; Veränderung 1990/2020 - 45,4% 
Beitrag Mineralöl 81 PJ, Anteil 2,4%

Anteil am PEV 28,5% von gesamt 11.899 PJ



Entwicklung Primärenergieverbrauch (PEV) mit Beitrag Mineralöle
in Deutschland 1990-2022, Ziele 2030/50 (1)  
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* Daten 2022 vorläufig, Stand 7/2024                            Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2022 = je 83,8 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

1) Ziele der Bundesregierung zur Energiewende 2030/50 

Quellen: AGEB – Auswertungstabellen zur Energiebilanz DE 1990-2022, Ausgabe 9/2023 und Energieverbrauch 2022, 12/2023; AGEB aus BMWI-Energiedaten gesamt, 
Tab. 4, 1/2024 aus www.bmwi.de, BMWI - Die Energie der Zukunft, ; AGEB 3/2023, Stat. LA BW + UM BW – Energiebericht 2024, 7/2024
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Ziele 2020/50
- 30% /-50% 1)

Jahr 2022: Gesamt 11.675 PJ = 3.243,1 TWh (Mrd. kWh) = 278,8 Mtoe, Veränderung 1990/2022 – 21,7%
139,3 GJ/Kopf = 38,7 MWh/Kopf = 3,3 t RÖE/Kopf

Beitrag Mineralöle 4.119,0 PJ (Anteil 35,1%)

Anteil EE (%)   1,3         1,4            1,9            2,9            5,3             9,9          12,4          16,6           15,9      17,5
Anteil MO (%) 35,1        38,0          39,9          38,2          35,5          32,9         33,9         34,4            32,3         35,1



Entwicklung Primärenergieverbrauch (PEV) mit Beitrag Mineralöle
in Deutschland 1990-2020 (2)  

*   Daten 2020 vorläufig Stand 9/2021 Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020:  83,2 Mio.
1) Sonstige Energieträger inkl. Kernenergie (Uranbergbau bis 1990)

Quellen: AGEB Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen – Auswertungstabellen zur Energiebilanz Deutschland 1990-2020, 9/2021

Jahr 2020: Gesamt 11.899 PJ = 3.305,3 TWh (Mrd. kWh) = 284,2 Mtoe, Veränderung 1990/2020 – 20,2%
143,0 GJ/Kopf = 39,7 MWh/Kopf = 3,4 t RÖE/Kopf

Beitrag Mineralöle 4.087 PJ (Anteil 34,4%) Teil 1



Entwicklung Primärenergieverbrauch (PEV) mit Beitrag Mineralöle
in Deutschland 1990-2020 (3)  

*   Daten 2020 vorläufig Stand 9/2021 Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020:  83,2 Mio.
1) Sonstige Energieträger inkl. Kernenergie (Uranbergbau bis 1990)

Quellen: AGEB Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen – Auswertungstabellen zur Energiebilanz Deutschland 1990-2020, 9/2021

Jahr 2020: Gesamt 11.899 PJ = 3.305,3 TWh (Mrd. kWh) = 284,2 Mtoe, Veränderung 1990/2020 – 20,2%
143,0 GJ/Kopf = 39,7 MWh/Kopf = 3,4 t RÖE/Kopf

Beitrag Mineralöle 4.087 PJ (Anteil 34,4%) Teil 2

Primärenergieverbrauch nach Energieträgern in PJ

Primärenergieverbrauch nach Energieträgern in %



Entwicklung Primärenergieverbrauch (PEV) nach Energieträgern 
in Deutschland 1990-2020 (4)  

Quellen: AGEB aus BMWI – Energiedaten, Gesamtausgabe, Tab. 4, 6/2020; AGEB – Auswertungstabellen zur Energiebilanz DE 1990-2020, Ausgabe 9/2021 und Energieverbrauch 2020,
9/2020; Stat. BA 9/2021

14.905 (1990)                                                         14.402 (2000)                                                            14.2017 (2010)

Jahr 2020: Gesamt 11.899 PJ = 3.305,3 TWh (Mrd. kWh) = 284,2 Mtoe, Veränderung 1990/2020 – 20,2%
143,0 GJ/Kopf = 39,7 MWh/Kopf = 3,4 t RÖE/Kopf

Beitrag Mineralöle 4.087 PJ (Anteil 34,4%)



Primärenergieverbrauch 
in Deutschland 2020/21 (5)

* Daten 2021 vorläufig, Stand 03/2022                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2021: 83,2 Mio.

Quelle: AGEB – Energieverbrauch in Deutschland, Jahresbericht 2021, 03/2022

Jahr 2021: Gesamt 12.265 PJ = 3.406,9 TWh (Mrd. kWh) = 295,3 Mtoe, Veränderung 1990/2021 – 17,7%
147,4 GJ/Kopf = 40,9 MWh/Kopf = 3,5 t RÖE/Kopf

Beitrag Mineralöl 3.961PJ (Anteil 32,3%)



Primärenergieverbrauch (PEV) nach Energieträgern
in Deutschland 2020 (6)

*   Daten 2020 vorläufig, Stand 3/2021 Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 83,2 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

1) Erneuerbare Energien: Wasserkraft, Windenergie , Solarenergie, Biomasse, Geothermie, biogener Abfall  (50%) u.a. 
2) Sonstige: Nicht erneuerbare Abfälle, Abwärme und nicht reg. Wasserkraft (Pumpspeicherstrom) sowie Außenhandelssaldo Strom 
3) Anteil Braunkohle 8,1% und Steinkohle 7,5%                                                                      

Quellen:  BMWI – Energiedaten, Tab.4, 3/2021 aus Internet www.bmwi.de; AGEB – Energieverbrauch in Deutschland 2020, Stand 3/2021; 
AGEB – Auswertungstabellen zur Energiebilanz DE 1990-2020, Ausgabe 9/2021; Stat. BA bis 2020, 3/2021; AGEB - Energieverbrauch 2021, 3/2022
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Gesamt 11.895 PJ = 3.305,3 TWh (Mrd. kWh) = 284,2 Mtoe, Veränderung 1990/2020 – 20,2%
143,0 GJ/Kopf = 39,7 MWh/Kopf = 3,4 t RÖE/Kopf

Beitrag Mineralöle 4.087 PJ (Anteil 34,3%)



Entwicklung Mineralölanteile am Primärenergieverbrauch (PEV) 
in Deutschland 1990-2020 (7)
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* Daten 2020 vorläufig, Stand 09/2021 

Quellen: AG Energiebilanzen aus BMWI Energiedaten, Tab. 4, 1/2022, AGEB – Energiebilanz in D 2021, 3/2021
AGEB – Auswertungstabellen zur Energiebilanz DE 1990-2020, Ausgabe 9/2021; Stat. BA bis 2020, 3/2021 

Anteil Mineralöl beim PEV nimmt seit dem Höchststand 1995 ab!  
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Jahr 2020: MÖ-Anteil 34,3% von 11.899 PJ; Veränderung 1990/2020 – 2,9%; 
Beitrag Mineralöl 4.087 PJ               



Entwicklung Endenergieverbrauch (EEV) 
in Deutschland 1990-2020 (1) 
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*  Daten 2020 vorläufig,  Stand 1/2022;                                                                                      Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 83,2 Mio.
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

1) Bruttoendenergieverbrauch gemäß EU-RL 2009/28/EG
2) Zielbezugsjahr ist 2008 zur Ermittlung der jährlichen Energieproduktivität EEV p.a. zur Erreichung der Zeile der Bundesregierung zur Energiewende 2020/50

Quellen: AGEB – Auswertungstabellen zur Energiebilanz DE 1990-2020, 9/2020 und Energiebilanz 2019, 2/2021; BMWI - Energiedaten, Gesamtausgabe Tab. 6, 11, 1/2022; Stat. BA 3/2021
AGEB – Energiebilanz Deutschland 2020, Stand 2/2022     

8.400 PJ = 2.333,3 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 1990/2020  - 11,3%
101,0 GJ/Kopf = 28,0 MWh/Kopf



Entwicklung Endenergieverbrauch (EEV) nach Energieträgern 
in Deutschland 1990-2020 (2)

*  Daten 2020 vorläufig, Stand 9/2021;                                                                                       Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 83,2 Mio.
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

1) Zielbezugsjahr ist 2008 zur Ermittlung der jährlichen Energieproduktivität EEV p.a. zur Erreichung der Zeile der Bundesregierung zur Energiewende 2020/50

Quellen: AGEB – Auswertungstabellen zur Energiebilanz D 1990-2020, 9/2021 und Energiebilanz 2019, 2/2021; BMWI - Energiedaten, Gesamtausgabe Tab. 6, 11, 1/2022; Stat. BA 3/2021,      

Teil 1

8.400 PJ = 2.333,3 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 1990/2020  - 11,3%
101,0 GJ/Kopf = 28,0 MWh/Kopf

Beitrag Mineralöle 3.011 PJ, Anteil 35,8%



Entwicklung Endenergieverbrauch (EEV) nach Energieträgern 
in Deutschland 1990-2020 (3)

*  Daten 2020 vorläufig, Stand 9/2021;                                                                                       Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 83,2 Mio.
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

1) Zielbezugsjahr ist 2008 zur Ermittlung der jährlichen Energieproduktivität EEV p.a. zur Erreichung der Zeile der Bundesregierung zur Energiewende 2020/50

Quellen: AGEB – Auswertungstabellen zur Energiebilanz D 1990-2020, 9/2021 und Energiebilanz 2019, 2/2021; BMWI - Energiedaten, Gesamtausgabe Tab. 6, 11, 1/2022; Stat. BA 3/2021,      

Teil 2

Endenergieverbrauch nach Energieträgern in PJ

Endenergieverbrauch nach Energieträgern in %

8.400 PJ = 2.333,3 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 1990/2020  - 11,3%
101,0 GJ/Kopf = 28,0 MWh/Kopf

Beitrag Mineralöle 3.011 PJ, Anteil 35,8%



Entwicklung Endenergieverbrauch (EEV) nach Energieträgern 
in Deutschland 1990-2020 (4) 

9.472 (1990)                                                               9.235 (2000)                                                             9.310 (2010)

*  Daten 2020,  Stand 1/2022;                                                                                                Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 83,2 Mio.
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ     Zielbezugsjahr ist 2008 zur Ermittlung der jährlichen Energieproduktivität EEV p.a. zur 
Erreichung der Zeile der Bundesregierung zur Energiewende 2020/50

Quellen: AGEB – Auswertungstabellen zur Energiebilanz DE 1990-2020, 9/2021;  BMWI - Energiedaten, Gesamtausgabe Tab. 6, 11, 1/2022; Stat. BA 9/2021,      

8.400 PJ = 2.333,3 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 1990/2020  - 11,3%
101,0 GJ/Kopf = 28,0 MWh/Kopf

Beitrag Mineralöle 3.011 PJ, Anteil 35,8%



Endenergieverbrauch (EEV) nach Energieträgern 
in Deutschland 2020 (5) 

35,8

25,7

20,6

8,6
4,5 3,9

0,9E
n

e
rg

ie
tr

ä
g

e
ra

n
te

il
e

 (
%

)

G
ra

fik
 B

ou
se

 2
02

2

* Daten 2020 vorläufig, Stand 2/2022                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 83,2 Mio.
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

1) Aufteilung Mineralöle: Kraftstoffe (26,3%.), Heizöl (8,1%), Flüssiggas (0,8%) sowie Petrolkoks, Raffineriegas und andere Mineralölprodukte (0,6%) 
2) Gase: Erdgas (24,6%) sowie Kokereigas, Gichtgas und Grubengas (1,1%); 
3) Sonstige Energieträger: Nicht erneuerbare Abfälle 50%, Abwärme                                                
4) EE-Gesamtbeitrag 475 TWh (20,4%): Direkte erneuerbare Energien (8,6%) und indirekte EE im Strom und Fernwärme (11,8%) 

Quellen: AGEB – Auswertungstabellen zur Energiebilanz der BR Deutschland 1990-2020, 9/2021; Stat. BA 3/2022; BMWI – Zeitreihen EE in Deutschland 1990-2021, 2/2022; 
BMWI - Energiedaten Gesamtausgabe Tab. 5, 6, 11, 1/2022; AGEB – Energiebilanz Deutschland 2020, Stand 2/2022

Gesamtanteil erneuerbare Energien 20,4% 4)

8.400 PJ = 2.333,3 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 1990/2020  - 11,3%
101,0 GJ/Kopf = 28,0 MWh/Kopf

Beitrag Mineralöle 3.011 PJ, Anteil 35,8%



Endenergieverbrauch (EEV) nach Energieträgern mit Anteile Mineralöle 
in Deutschland 2020 (6)
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Gesamtanteil erneuerbare Energien 20,4% 3)

Diesel
16,3%

Benzin
7,6%

Flugturbinen-
Kraftstoff

2,4%

Heizöle
8,1%

Flüssiggas
0,8%

Sonstige MÖ 5)

0,6%

Mineralölanteile
35,8%,

davon Kraftstoffe 26,3%

** Petrolkoks, Raffineriegas und andere Mineralölprodukte

8.400 PJ = 2.333,3 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 1990/2020  - 11,3%
101,0 GJ/Kopf = 28,0 MWh/Kopf

Beitrag Mineralöle 3.011 PJ, Anteil 35,8%

* Daten 2020 vorläufig, Stand 2/2022                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 83,2 Mio.
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

1) Aufteilung Mineralöle: Kraftstoffe (26,3%.), Heizöl (8,1%), Flüssiggas (0,8%) sowie Petrolkoks, Raffineriegas und andere Mineralölprodukte (0,6%) 
2) Gase: Erdgas (24,6%) sowie Kokereigas, Gichtgas und Grubengas (1,1%); 
3) Sonstige Energieträger: Nicht erneuerbare Abfälle 50%, Abwärme                                                
4) EE-Gesamtbeitrag 475 TWh (20,4%): Direkte erneuerbare Energien (8,6%) und indirekte EE im Strom und Fernwärme (11,8%) 

Quellen: AGEB – Auswertungstabellen zur Energiebilanz der BR Deutschland 1990-2020, 9/2021; Stat. BA 3/2022; BMWI – Zeitreihen EE in Deutschland 1990-2021, 2/2022; 
BMWI - Energiedaten Gesamtausgabe Tab. 5, 6, 11, 1/2022; AGEB – Energiebilanz Deutschland 2020, Stand 2/2022



Endenergieverbrauch (EEV) nach Sektoren 
in Deutschland 2020 (7)
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*   Daten 2020 vorläufig; Stand 2/2022                                                                                       Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 83,2 Mio.  
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

1) Übriger Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe   2) GHD Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und übrige Verbraucher              

Quellen: AGEB – Auswertungstabellen zur Energiebilanz Deutschland 1990-2020, 9/2021; Stat. BA bis 2020, 3/2021; AGEB – Anwendungsbilanzen zur Energiebilanz D 2010-2020, 5/2021;
AGEB – Energiebilanz Deutschland 2020, Stand 2/2022

8.400 PJ = 2.333,3 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 1990/2020  - 11,3%
101,0 GJ/Kopf = 28,0 MWh/Kopf



Entwicklung Mineralölanteil am Endenergieverbrauch (EEV) 
in Deutschland 1990-2020 (8)
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* Daten 2020 vorläufig, Stand 2/2022

Quellen: AG Energiebilanzen aus  BMWI - Energiedaten, gesamt, Tab. 6, 1/2022; AGEB – Energiebilanz Deutschland 2020, Stand 2/2022

Jahr 2020: Mineralölanteil 35,8%, Veränderung 1990/2020 – 16,6%
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Stromversorgung
mit Beitrag Mineralöle 
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* Daten 2020 vorläufig, Stand 9/2021     Energieeinheit: 1 Mrd. kWh = 1 TWh = 3,6 PJ                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt Basis Zensus 2011) 2020 =  83,2 Mio. 

Quellen: AGEB aus BMWI-Energiedaten, Gesamtausgabe, Grafik, Tab. 4/23, 1/2022; AGEB - Auswertungstabellen zur Energiebilanz Deutschland 1990-2020, 9/2021 
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Anteil PEV      36,3 32,2      37,0       38,0      38,8      37,4       36,6      35,3       35,6       33,3      32,6 (%)         

Entwicklung Einsatz von Energieträgern zur Brutto-Stromerzeugung (BSE) 
und PEV-Anteil in Deutschland 1990-2020 (1)

Jahr 2020: Gesamt 3.876 PJ = 1.076,7 TWh (Mrd. kWh)*, Veränderung 1990/2020  - 28,4%
Anteil am gesamten Primärenergieverbrauch (PEV) von 11.899 PJ = 32,6%



Entwicklung Einsatz von Energieträgern zur Brutto-Stromerzeugung (BSE) 
in Deutschland 1990-2020 (2)

* Daten 2020 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt Basis Zensus 2011) 2020 =  83,2 Mio. 

Quellen: AGEB - Auswertungstabellen zur Energiebilanz Deutschland 1990-2020, 9/2021; BMWI Energiedaten gesamt, Tab. 4/23, Stand 1/2022

Jahr 2020: Gesamt 3.876 PJ = 1.076,7 TWh (Mrd. kWh)*, Veränderung 1990/2020  - 28,4%
Anteil am gesamten Primärenergieverbrauch (PEV) von 11.899 PJ = 32,6%

Beitrag Mineralöle 35 PJ, Anteil 0,9% Teil 1



Entwicklung Einsatz von Energieträgern zur Brutto-Stromerzeugung (BSE) 
in Deutschland 1990-2020 (3)

* Daten 2020 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt Basis Zensus 2011) 2020 =  83,2 Mio. 

Quellen: AGEB - Auswertungstabellen zur Energiebilanz Deutschland 1990-2020, 9/2021; BMWI Energiedaten gesamt, Tab. 4/23, Stand 1/2022

Jahr 2020: Gesamt 3.876 PJ = 1.076,7 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2020  - 28,4%
Anteil am gesamten Primärenergieverbrauch (PEV) von 11.899 PJ = 32,6%

Beitrag Mineralöle 35 PJ, Anteil 0,9%

Einsatz von Energieträgern zur Stromerzeugung in PJ

Einsatz von Energieträgern zur Stromerzeugung in %

Teil 2



Entwicklung Einsatz von Energieträgern zur Brutto-Stromerzeugung (BSE) 
in Deutschland 1990-2020 (4)

* Daten 2020 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt Basis Zensus 2011) 2020 =  83,2 Mio. 

Quellen: AGEB aus BMWI-Energiedaten, Gesamtausgabe, Grafik, Tab. 4, 23, 1/2022; AGEB - Auswertungstabellen zur Energiebilanz Deutschland 1990-2020, 9/20201

5.413 (1990)                                                            5.335 (2000)                                         5.511 (2010)

Jahr 2020: Gesamt 3.876 PJ = 1.076,7 TWh (Mrd. kWh)*, Veränderung 1990/2020  - 28,4%
Anteil am gesamten Primärenergieverbrauch (PEV) von 11.899 PJ = 32,6%

Beitrag Mineralöle 35 PJ, Anteil 0,9%
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Anteil fossile Energien 50,1%, davon Kohlen 30,8%

Entwicklung Einsatz von Energieträgern zur Brutto-Stromerzeugung (BSE) 
in Deutschland 2020 (5)

* Daten 2020 vorläufig, Stand 1/2022
1) Anteil Gase 18,3%, davon Erdgas 15,9%

Quellen: AGEB aus BMWI-Energiedaten, Gesamtausgabe, Grafik, Tab. 4, 23, 1/2022; AGEB - Auswertungstabellen zur Energiebilanz Deutschland 1990-2020, 9/2021 

Jahr 2020: Gesamt 3.876 PJ = 1.076,7 TWh (Mrd. kWh)*, Veränderung 1990/2020  - 28,4%
Anteil am gesamten Primärenergieverbrauch (PEV) von 11.899 PJ = 32,6%

Beitrag Mineralöle 35 PJ, Anteil 0,9%



Bilanz der Stromversorgung in Deutschland 2020/21 (1)

Jahr 2020/21: BSE 566,7 / 582,2 TWh (Mrd. kWh), Veränderung zum VJ + 2,7%
6.811 / 6.998 kWh/Kopf

Aufkommen/Verwendung 612 TWh

* Daten 2021 vorläufig, Stand 01/2022                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 202021: je 83,2 Mio.

Quelle: BDEW - Energieversorgung Deutschland 2021, 1/2022 korrigiert



Strombilanz der Elektrizitätsversorgung 
in Deutschland 1990-2021 (2)

Jahr 2021: 
BSE  588,1 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2021 + 6,9%
BSV  568,8 TWh (Mrd. kWh), Veränderung   1990/2021 + 3,3%
Beitrag EE 233,6 TWh, Anteil an der BSE 39,7%; Anteil am BSV 41,1%
Beitrag Mineralöle 4,8 TWh, Anteil an der BSE 0,8% bezogen auf 588,1 TWh (inkl. PSE)

* Daten 2021 vorläufig, Stand 03/2022                                                                                        Bevölkerung (J-Durchschnitt) 2021: 83,2 Mio.
1) Lauf- und Speicherwasser inkl. natürlichen Zufluss aus PS
2) aufgeteilt in reg. und nicht-reg. Anteil (50 % : 50 %)
3) PSE: Pumpstromerzeugung; ohne Erzeugung aus natürlichen Zufluss
4) ab 2003 Stromaußenhandel lt. Statistischem Bundesamt; erfasst werden die physikalischen Stromflüsse aus dem Ausland nach Deutschland bzw. aus Deutschland in das Ausland (Territorialprinzip).
5) ab 2003 alle Angaben zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien lt. Daten und Berechnungen der AGEEStat.
6) Bruttostromerzeugung nach Eurostat Energiebilanz und Energiebilanz Deutschland, sofern bei der Energiebilanz Deutschland die PSE aus dem Umwandlungsausstoß (Zeile 39) herausgerechnet wird bzw. PS als

Speicher betrachtet werden.
7) Bislang als Bezugsgröße zur Berechnung des Anteils erneuerbarer Energien verwendete Bezugsgröße, enthält Doppelzählungen, weil sowohl die PSE als auch der Speichersaldo/-verbrauch in dieser Größe zusätzlich

enthalten sind.
Quelle: AGEB – Bruttostromerzeugung 1990-2021, 03/2022



Strombilanz der Elektrizitätsversorgung 
in Deutschland 1990-2021 (3)

Jahr 2021: BSE-Gesamt 588,1 TWh (Mrd. kWh) mit PSE; Veränderung 1990/2021 + 6,9%
Ø 7.069 kWh/Kopf

Beitrag Mineralöle 4,7 TWh, Anteil an der BSE 0,8% 

* Daten 2021 vorläufig, Stand 03/2022                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2021: 83,2 Mio.

Quelle: AGEB – Energieverbrauch in Deutschland, Jahresbericht 2021, 03/2022



* Daten 2021 vorläufig, Stand 03/2022                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2021: 83,2 Mio.

Quelle: AGEB – Energieverbrauch in Deutschland, Jahresbericht 2021, 03/2022

Strombilanz der Elektrizitätsversorgung 
in Deutschland 2018-2021 (4)

Jahr 2021: 
BSE-Gesamt 588,1 TWh (Mrd. kWh) mit PSE; Veränderung zum VJ  + 2,4%; Ø 7.069 kWh/Kopf

BSV-Gesamt 568,8 TWh, Veränderung zum VJ  + 2,4%



Entwicklung Bruttostromerzeugung (BSE) 
mit Beitrag erneuerbarer Energien in Deutschland 1990-2023 (1)
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* Daten 2023 vorläufig , Stand 2/2024      Energieeinheit: 1 Mrd. kWh = 1 TWh                             Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2023 =  84,5 Mio. 
Nachrichtlich Jahr 2023: BSE-EE = 272,4 TWh (EE-Anteil am BSE 52,0%)                                          Pumpstromerzeugung PSE Jahr 2023: 513,7 – 508,2 TWh = 5,8 TWh ohne Eigenverbrauch

1) Bezogen auf BSE inkl. Pumpspeicherstromerzeugung (PSE): 2023: 513,7 TWh

Quellen: BDEW aus BMWI Energiedaten, Gesamtausgabe, Tab. 20/22; 1/2023; AGEB – BSE in Deutschland 1990-2023, 11/2023, Stat. BA 3/2023
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EE-Anteil %      3,6 4,7            6,6            10,2           16,6           29,0          43,8          40,9          44,1           53,0    BSE 1)

Jahr 2023: BSE 513,7 TWh (Mrd. kWh) mit Pumpspeicherstrom (PSE), Veränderung 1990/2023 - 6,6%
EE-Beitrag 272,4 TWh, Anteil an der BSE 53,0% bzw. am BSV 51,8%



Entwicklung der Brutto-Stromerzeugung (BSE) nach Energieträgern 
in Deutschland 1990-2021 (2) 

* Daten 2018 vorläufig, Stand 12/2020           Energieeinheit: 1 Mrd. kWh = 1 TWh             Bevölkerung (Jahresdurchschnitt Basis Zensus 2011) 2020 =  83,2 Mio.
1) BSE mit Pumpstromerzeugung (PSE) 
Quellen: AGEB aus BMWI – Energiedaten, Gesamtausgabe, Grafik /Tab. 22, 8/2020, AGEB - BSE in Deutschland 1990-2020, 12/2020 und Energieverbrauch 2019, 3/2020; Stat. BA 2/2021

549,9 (1990)                                                          576,6 (2000)                                           632,4 (2010)

Jahr 2021: BSE-Gesamt 588,1 TWh (Mrd. kWh) mit PSE; Veränderung 1990/2021 + 6,9%
Ø 7069 kWh/Kopf

Beitrag Mineralöle 4,8 TWh, Anteil an der BSE 0,8% 



Entwicklung der Brutto-Stromerzeugung (BSE) nach Energieträgern
in Deutschland 1990-2021 (3)  

* Daten 2021 vorläufig, Stand 1/2022                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2021: 83,2 Mio.
1) Achtung: Bruttostromerzeugung (BSE) ohne Pumpspeicher (PSE)

Quelle: Agora Energiewende – Energiewende in Deutschland 2021, 1/2022, www.agora-energiewende.de ; AGEB – Stromerzeugung 1990-2011, 12/2021

Historischer Höchststand für die Erneuerbaren und Tiefststand für die Braun-und Steinkohle

Jahr 2021: Gesamt 579,1 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 1990/2020 + 5,3% 1)

Ø 6.960 kWh/Kopf
EE-Anteil BSE 40,9% 1)
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Brutto-Stromerzeugung (BSE) mit PSE nach Energieträgern 
mit Beitrag Mineralölprodukte in Deutschland 2021 (4)

* Daten 2021 vorläufig, Stand 03/2022        Energieeinheit: 1 Mrd. kWh = 1 TWh                                              Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 83,2 Mio.
1) Sonstige (26,0 TWh): Nichtbiogene Abfälle (50%) 6,1 TWh, Pumpspeicherstrom (5,2 TWh) sowie Netzverluste,  Eigenverbrauch und Abwärme (14,7 TWh)
Nachrichtlich: Bruttostromverbrauch (BSV) 568,8 TWh; EE-Anteil am BSV 41,1 Prozent 

Quellen: BMWI – Energiedaten in Deutschland, Grafik/Tab. 1/2022, www.bmwi.de ; AGEB Stromerzeugung in Deutschland 1990-2020, 03/2022, Stat. BA 12/2021

Anteil fossile Energien 44,1%, davon Kohlen 28,1%

Jahr 2021: BSE-Gesamt 588,1 TWh (Mrd. kWh) mit PSE; Veränderung 1990/2021 + 6,9%
Ø 7.069 kWh/Kopf

Beitrag Mineralöle 4,8 TWh, Anteil an der BSE 0,8% 



Brutto-Stromerzeugung (BSE) nach Energieträgern mit Beitrag Erneuerbare (EE) 
ohne Pumpspeicher in Deutschland 2020/21 (5)

Jahr 2021: Gesamt 588,1 TWh (Mrd. kWh) 1); Veränderung 1990/2021 + 6,9%
7.069 kWh/Kopf

Betrag erneuerbare Energien (EE):
Jahr 2021: Anteil EE an der BSE% 39,7%

Die Stromerzeugung in Deutschland ist durch einen breiten 
Energieträgermix geprägt. 

Rückgängen bei der Windstromerzeugung sowie beim 
Einsatz von Erdgas standen 2021 eine Ausweitung der 
Verstromung von Stein- und Braunkohle gegenüber, was 
sich in einer leichten Verschiebung der Anteile am 
Strommix ablesen lässt. 

Der Gesamtanteil der erneuerbaren Energien an der 
Bruttostromerzeugung verringerte sich 2021 auf 39,7 
Prozent (Vorjahr 43,7 %).

Der Gesamtanteil der erneuerbaren Energien am 
Bruttostromverbrauch verringerte sich 2021 auf 41,0 
Prozent (Vorjahr 43,7 %).

* Daten 2021 vorläufig, Stand 03/2022
Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2021 83,2 Mio.

1) Pumpstromerzeugung PSE = BSE 588,1 – 582,9 TWh 
= 5,2  TWh

2) Sonstige enthält Mineralöl mit 0,8%

Quelle: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen, 
Infografik  03/2022

Anteil fossile Energien 44,1%, davon Kohlen 28,1%



Kraft-Wärme-Kopplung (KWK)



Entwicklung Erzeugung und Brennstoffeinsatz der Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) 
sowie KWK-Anteil an der Stromerzeugung in Deutschland 1990-2020 (1)

*  Vorläufige Daten 2020, Stand 09/2021

Quelle: AGEB Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen – Auswertungstabellen zur Energiebilanz Deutschland 1990-2020, 9/2021

Jahr 2020: Gesamter Brennstoffeinsatz KWK 1.482 PJ= 411,7 TWh, davon KWK-Wärme 50,9% 
Gesamtnutzungsgrad 79,4%



Entwicklung gesamte Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) nach Energieträgern 
in Deutschland 1990-2020 (2)

Quelle: AGEB Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen – Auswertungstabellen zur Energiebilanz Deutschland 1990-2020, 9/2021

Teil 1



Jahr 2020: Gesamt KWK Strom + Wärme 326,9 TWh, davon Wärmeanteil  66,0%)  
Gesamtnutzungsgrad KWK Mineralöle 84,8%

Entwicklung gesamte Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) nach Energieträgern 
in Deutschland 1990-2020 (3)  

Quelle: AGEB Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen – Auswertungstabellen zur Energiebilanz Deutschland 1990-2020, 9/2021

Teil 2

Kraft-Wärme-Kopplung - Gesamt - Stromerzeugung (netto) in TWh

Kraft-Wärme-Kopplung - Gesamt - Wärmeerzeugung (netto) in TWh

Kraft-Wärme-Kopplung - Gesamt - Brennstoffeinsatz in PJ

Kraft-Wärme-Kopplung - Gesamt - Gesamtnutzungsgrad in %



Energie- und Strompreise



Entwicklung von Weltrohöl- und Einfuhrpreisen in Deutschland 1991-2020 (1) 

1) Berechnungsbeispiel Einfuhrindex 1991= 100 für das Jahr 2020: Erdgas 2020/1991 = 3.412,00 / 2.439 €/TG = 240

Quelle: Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Mineralölwirtschaftsverband (MWV) aus BMWI – Energiedaten, Tab./Grafik 26,  Gesamtausgabe 1/2022

222  Welt-Rohölpreis
216 Einfuhrpreis RÖ

140 Einfuhrpreis EG
139 Einfuhrpreis SK

Jahr 2020: Welt-Rohölpreis 41,37 $/b* 
Rohöl 278,40 €/t; Erdgas 3.412 €/TJ; Steinkohlen 63,06 €/t SKE 



Entwicklung Jahresdurchschnitts-Importpreise für Rohöl, Erdgas und Steinkohle 
in Deutschland 1995-2020 (2)

* Angaben vorläufig 2020, Stand 12/2020

Quellen: BAFA Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle; Statistisches Bundesamt, Statistik der Kohlenwirtschaft  aus AGEB – Energieverbrauch in Deutschland  
1. – 4. Q 2020, Ausgabe 12/2020; BAFA, MWV aus BMWI – Energiedaten, Gesamtausgabe, Grafik –Tab. 26; 6/2020

Jahr 2020: jeweils ca. Rohöl 180 €/t SKE, Erdgas 100 €/t SKE, Steinkohle 70 €/t SKE 



Entwicklung Weltmarktpreise für Rohöl, Grenzübergangspreise für deutsches Rohöl 
und Wechselkurse 1991-2021 (3) 

* Daten 2021 vorläufig, Stand 03/2022                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2021: 83,2 Mio.

Quelle: AGEB – Energieverbrauch in Deutschland, Jahresbericht 2021, 03/2022



Wechselkurs- und Rohölpreisentwicklung zur Mineralölversorgung 
in Deutschland 1990-2021 (4)

Rohöleinkaufspreise 1-3)Ø Dollarkurs*Jahr

Cent/kWhCent/l€/t 3) BMWIUS-$/b 3)  BMWIUS-$/€

1,212,4144,8623,811,21021990

1,111,0128,7618,621,17741991

0,88,194,9416,861,36411995

1,919,5227,2227,600,92362000

2,727,0314,4750,641,24482005

3,838,3446,0077,381,32572010

3,130,5355,9349,221,10952015

2,424,6286,3740,681,10692016

3,030,7357,652,511,12972017

3,8338,76451,7569,521,18102018

3,6236,71427,8764,951,11952019

2,3623,89278,4041,371,14222020

69,722021

Berechnungsbeispiel 2020: (278,40 €/t : 1000) x 0,858 kg/l x 100 = 23,89 Ct/l : 10,13 kWh = 2,36 ct/kWh
* Wechselkursbeispiel 2020: 1 US-$ = 0,8755 € oder 1 € =  1,1422 US-$  
1) 1 b (Barrel) = 159 l Brent dated; 1 t Rohöl = 7,33 b = 1 166 l; Dichte 0,858 kg/l
2) 1 kg Rohöl (Energiebilanz 2016 = 42.505 kJ = 11,81 kWh/kg x 0,858 kg/l= 10,13 kWh/l) ; 
3) Frei deutsche Grenze, ohne Mineralöl- und Mehrwertsteuer
Quellen: MWV Jahresbericht aus BMWi - Energiedaten, Gesamtausgabe, Tab. 26/26a,  1/2022

Eurostat aus eurostat  http://epp.eurostat.ec.europa.eu 3/2022 (Dollarkurse)



Entwicklung Einfuhrpreise für Rohöl 1) nach Deutschland 1990-2020 (5)
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* Daten 2020 vorläufig, Stand 01/2022
1) 1b (Barrel) = 159 l; 1 t Rohöl = 7,33 b = 1.166 l; Dichte 0,863 kg/l

Quellen: BAFA, MWV, Stat. BA aus BMWI – Energiedaten, Gesamtausgabe, Tab. 26/26a,  1/2022

Einfuhrpreise für Rohöl schwanken häufig!
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Jahr 2020: 278,40 €/t; Veränderung 1990/2020 + 92,2%



Entwicklung von Energiepreisen im Sektor Private Haushalte, Verkehr und Industrie 
sowie ausgewählte Preisindizes in Deutschland 1991-2021 (1) 

JahrEinheitVerbraucherpreise*

20212020201520102005200019951991

Haushalte mit MWSt

71,0850,1259,2065,5253,5940,8221,9426,38Euro/100lHeizöl leicht

7,146,827,066,365,343,943,483,55Cent/kWhErdgas 2)

32,6132,1829,1623,4218,2314,9216,3614,60Cent/kWhStrom 3)

----30,1528,5326,3422,39€/100 kgBriketts

24,2123,9424,8221,3817,1513,3912,3411,86E/GJFernwärme 8)

Industrie ohne MWSt

--278,40395,50242,64188,92106,75114,70€/tHeizöl schwer 4)

56,8836,1346,1952,3142,4231,7914,9420,32€/100 lHeizöl leicht 7)

2,102,952,932,461,691,271,47Cent/kWhErdgas 5)

11,8410,999,716,764,406,746,91Cent/kWhStrom 5)

Verkehr mit MWSt

1,571,301,4011,421,231,020,79-€/lSuperbenzin

1,751,431,4321,50----€/lSuper-Plus

1,401,141,1891,231,070,800,580,55€/lDieselkraftstoff 6)

Preisindizes

109,1105,810093,286,279,975,165,52015 =100Lebenshaltung

97,310099,392,391,883,185,62015 =100Einfuhr

112,1108,710092,387,382,681,571,62015 =100Bruttoinlandsprodukt
(BIP real 2015)

* Daten 2021 vorläufig, Stand 1/2022                                   
2) bei einer Abgabemenge von 1600 kWh pro Monat inkl. aller Steuern und  Abgaben; 3) Tarifabnehmer (bei einer Abgabemenge von 325 kWh pro Monat), inkl. aller Steuern; 
4) Durchschnittspreis bei Abnahme von 2001 t und mehr im Monat, ab 1993 bei Abnahme von 15 t und mehr im Monat und Schwefelgehalt von maximal 1%.
5) Durchschnittserlöse; 6) Markenware mit Selbstbedienung; 7) Lieferung von mindestens 500 t a. d. Großhandel, ab Lager, Werte bis 1998 alte Bundesländer
8) für Mehrfamilienhäuser, Anschlussleistung 160 kW, Jahresnutzung 1. 800 Std

Quellen BMWI, Stat. BA, Eurostat, BAFA, MWV aus BMWI – Energiedaten gesamt, Tab. 26 vom 1/2022



Entwicklung Heizöl EL-Verbraucherpreise für Haushalte
in Deutschland 1990-2021 (2)
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* Daten 2021 vorläufig, Stand 01/2022
1) Preise einschl. MWSt
Quellen: BAFA, MWV, Stat. BA aus BMWI – Energiedaten, Gesamtausgabe, Tab. 26/26a, 01/2022

Jahr 2021: 71,08 Cent/l 1); Veränderung 1990/2021 + 283,3% 

Heizölpreise für Haushaltskunden schwanken häufig!
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Entwicklung der Verbraucherpreise für Dieselkraftstoff 
und Superbenzin in Deutschland 1990-2021 (3)
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Jahr 2021: Dieselkraftstoff 140 Cent/l; Veränderung 1990/2021 + 169,2%
Superbenzin 95  157 Cent/l; Veränderung 1990/2021 + 137,8% 

Preise für Dieselkraftstoff und Superbenzin schwanken häufig!
* Daten 2021 vorläufig, Stand 01/2022
1) Preise einschl. MWSt                                          2) Superbenzin ab 1995, 1990/91 Normalbenzin 

Quellen: BAFA, MWV, Stat. BA aus BMWI – Energiedaten, Gesamtausgabe, Tab. 26/26a, 01/2022



Entwicklung der Energiesteuersätze mit Beitrag Mineralöle  
in Deutschland (Auszug) 1993-2020 

Quelle: MWV – Jahresbericht 2020, S. 83, 6/2020

3) ermäßigter Steuersatz befristet bis 31.12.2018; ab 01.01.2019 ansteigend; ab 01.01.2023: 409 €/1.000 kg
4) ermäßigter Steuersatz befristet bis 31.12.2023; ab 01.01.2024 ansteigend; ab 01.01.2027: 31,80 €/MWh
5) für Kraftstoffe mit einem Schwefelgehalt von mehr als 50 ppm gilt ein um 15,30 €/1.000 l erhöhter Steuersatz
6) für Kraftstoffe mit einem Schwefelgehalt von mehr als 10 ppm gilt ein um 15,30 €/1.000 l erhöhter Steuersatz
7) für extra leichtes Heizöl mit einem Schwefelgehalt von mehr als 50 ppm gilt ab 01.09.2009 ein um 15,00 €/1.000 l erhöhter Steuersatz



Entwicklung der Einnahmen des Bundes und der Länder 
aus der Mineral-, Erd-, Flüssiggas- und Kfz-Steuer 1990-2019 
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* Daten 2019 vorläufig, Stand 09/2020
1)  enthält 1,0 Mrd. €  für 2. Halbjahr neue Bundesländer
2) Sollzahlen (in einigen Jahren ergeben sich Abweichungen von den Istzahlen) ; ohne Stromsteuer 6,5-7,0  Mrd. €

Quelle: Bundesministerium der Finanzen aus MWV – Jahresbericht 2020, S. 84, 9/2020

Jahr 2019: Gesamt: 50,1 Mrd. € 



Energie & Wirtschaft, 
Energieeffizienz



Entwicklung gesamtwirtschaftliche Energieproduktivität 
in Deutschland von 1990-2021

* Daten 2021 vorläufig, Stand 03/2022 
2) Durchschnittliche Bevölkerung auf Basis des Zensus 2011 
3) Inkl. Pumpstromerzeugung
4) temperaturbereingte Werte, Mineralöl lagerbestandsbereinigt
Abweichungen in den Summen rundungsbedingt
Quellen: Statistisches Bundesamt, Deutscher Wetterdienst, Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. 

aus AGEB – Energieverbrauch in Deutschland 2021, Jahresbericht, Ausgabe 03/2022

Jahr 2020/21: Energieproduktivität 260,3 / 259,3 €/GJ; Stromproduktivität 5,6 / 5,6 €/kWh 



Kraftwerkskapazitäten zur Stromerzeugung   
mit Beitrag Heizöl in Deutschland 2020 (1) 

Quellen: BMWi - Entwicklung erneuerbare Energien in Deutschland 2020, Zeitreihen, Stand 9/2021; BMWI – Energiedaten, Tab. 22, 1/2022 

233,7 GW (Brutto)                                                           573,6 TWh (Brutto)
Veränderung 1991/20 + 85,3%                                                         Veränderung 1991/20 + 4,3%

5,5% 11,2%

19,0% 23,5%
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Kapazität                                                         Stromerzeugung
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Installierte Leistung und Erzeugung in der Elektrizitätswirtschaft  
mit Betrag Mineralöle in Deutschland 2019 (2)

aus Energiemarkt in Deutschland 2020, 5/2020, BMWI Energiedaten Gesamtausgabe, Tab. 22, 6/2020 

Jahresvolllaststundenstunden:                        574,3 TWh x 1.000 / 218,1 GW = 2.633 h/Jahr
Mineralöle                                                           3,8 TWh x 1.000 /     4,9 GW =   778 h/Jahr



HinweiseJahr 2017Jahr 2020EnergieträgerNr.

J-Volllast-
Stunden 

(h/a)

Installierte 
Leistung

(MW)

Brutto-Strom-
erzeugung

(GWh)

J-Volllast-
Stunden (h/a)

Installierte
Leistung

(MW)

Brutto-Strom-
erzeugung

(GWh)

3.5955.60520.1503.3695.43818.322Reg. Wasserkraft1

Gesamte Windenergie
Jahr 2020 1)

JVLS = 2.124 h/a
(132.102 GWh / 62,188 GW)

1.75050.29288.0181.92654.414104.796Windenergie an Land2

3.2575.42717.6753.5127.77427.306Windenergie an See3

93142.33939.40190553.72148.641Photovoltaik4

Gesamte Biomasse
Jahr 2020 1)

JVLS = 4.917 h/a
(50.861 GWh / 10.344 GW)

6.6611.60110.6587.0311.59711.228biogene Festbrennstoffe5

1.9002294371.333231308biogene flüssige Brennstoffe6

5.6245.20929.3254.5536.31628.757Biogas7

5.2125262.7574.6926212.914Biomethan8

5.7252551.4604.2423721.578Klärgas9

1.9771713381.583156247Deponiegas10

5.9121.0045.9565.5461.0515.829biogener Anteil Abfall (50%)11

4.179381635.25547247Geothermie12

1.920112.696216.3381.899131.738250.157Erneuerbare Energien1-12

3.13029.90093.6001.79823.80042.800Steinkohle + Mischfeuerung13

6.58823.000148.4004.45120.60091.700Braunkohle14

1.8063.1005.6009794.8004.700Mineralöl15

3.13027.70086.7002.99731.70095.000Erdgas16

6.69311.40076.3007.9518.10064.400Kernenergie17

1.2894.6956.050k.Ak.A.nicht reg. Wasserkraft (Pumpstrom)18

5.9121.0045.956k.A5.800nicht biogener Abfall (50%)19

2.3046.40514.75624.800Sonstige Energieträger20

4.103106.604437.3623.172101.962323.443Konventionelle Energieträger13-20

2.981219.300653.7002.454233.700573.600Gesamte Energieträger1-20

Jahresvolllaststunden beim Einsatz von Energieträgern mit Beitrag erneuerbare Energien
und Mineralöl zur Stromerzeugung in Deutschland 2017/2020 (1) 

1) Vollbenutzungsstunden (h/Jahr) = Bruttostromerzeugung  (GWh / installierte Leistung (GW) = max. 8.760 h/Jahr              Batteriespeicher 2020: 600 MW in Sonstiges enthalten                               
Quellen: BMWi - Entwicklung erneuerbare Energien in Deutschland 2020, Zeitreihen, Stand 9/2021; BMWI – Energiedaten, Tab. 22, 1/2022 



Quelle: Energiemarkt in Deutschland 2020, 5/2020, BMWI Energiedaten Gesamtausgabe, Tab. 22, 6/2020 

Jahresvolllaststunden beim Einsatz von Energieträgern 
zur Stromerzeugung in Deutschland 2019 (2)



Entwicklung der Beschäftigten in der Energiewirtschaft 
ohne erneuerbare Energien in Deutschland 1991-2018 (1)

Jahr 2018: Gesamt 212.833 Beschäftigte ; Veränderung 1991/2018 – 62,3%
Beitrag Mineralöle 19.625 Beschäftigte (Anteil 9,2%), Veränderung 1991/2018 – 64,4% 1) 

aus BMWI- Energiedaten, Gesamtausgabe, Grafik/Tab. 2; 9/2019 und 01/2022 

564.342 (1991)                                             300.567 (2000)                                                    230.356 (2010) 

1) Mineralöle: Mineralölverarbeitung und Gewinnung Erdöl & Erdgas



Beschäftigte im Energiesektor ohne erneuerbare Energien in Deutschland 2018 (2)

Elektrizitäts-
versorgung

59,6%

Gasversorgung 
15,9%

Mineralöl-
verarbeitung 1)

7,7%

Fernwärme
7,3%

Braunkohlenbergbau/
Veredelung

5,7%

Steinkohlenbergbau/
Veredelung

2,3%

Gewinnung Erdöl & Erdgas
1,5%

Die Elektrizitätsversorgung dominiert bei den Beschäftigten mit 59,6%    

* Daten 2018 vorläufig, Stand 01/2022
1) Mineralöle: Mineralölverarbeitung und Gewinnung Erdöl & Erdgas

Quellen: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen, Statistik der Kohlenwirtschaft, Bundesverband Braunkohle, Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle,
Mineralölwirtschaftsverband aus BMWI- Energiedaten, Gesamtausgabe, Grafik/Tab. 2; 9/2019

Jahr 2018: Gesamt 212.833 Beschäftigte ; Veränderung 1991/2018 – 62,3%*
Beitrag Mineralöle 19.625 Beschäftigte (Anteil 9,2%), Veränderung 1991/2018 – 64,4% 1) 
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Energie & Klimaschutz, 
Treibhausgase



Einleitung und Ausgangslage
Treibhausgas-Emissionen in Deutschland 2021

Treibhausgasemissionen stiegen 2021 um 4,5 Prozent
Bundesklimaschutzministerium kündigt umfangreiches 
Sofortprogramm an

Nach einem deutlichen Rückgang im Vorjahr steigen die Treibhausgasemissionen in 
Deutschland wieder an. 2021 wurden rund 762 Millionen Tonnen Treibhausgase freigesetzt 
– gut 33 Millionen Tonnen oder 4,5 Prozent mehr als 2020. 
Insgesamt sind die Emissionen in Deutschland seit 1990 um 38,7 Prozent gesunken. 
Der Anstieg im Jahr 2021 macht sich vor allem im Energiesektor bemerkbar – ein Anstieg um 
27 Millionen Tonnen CO₂-Äquivalente. Denn aufgrund der gestiegenen Stromnachfrage, der 
geringeren Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien und des höheren Gaspreises wurde 
mehr Kohle zur Stromerzeugung eingesetzt. Die Stromproduktion aus Erneuerbaren sank 
um sieben Prozent, vor allem wegen schlechter Windverhältnisse. 
Die Sektoren Verkehr und Gebäude liegen über den jährlichen Emissionswerten des 
Bundes-Klimaschutzgesetzes.

Treibhausgas-Emissionen in den Sektoren

Energiesektor:
Knapp 27 Millionen Tonnen CO 2 des Sektors-Äquivalenten stellt in absoluten Zahlen den größten 
Emissionsanstieg dar – 12,4 % mehr als 2020. Mit rund 247 Millionen Tonnen CO₂-
Äquivalenten waren die Emissionen aber immer noch rund 11 Millionen Tonnen weniger als 
2019. Das Bundesklimaschutzgesetz schreibt für das Jahr 2021 kein jährliches Emissionsbudget 
vor Energie Sektor. Die Emissionen aus der Steinkohle- und Braunkohleverstromung stiegen 
aufgrund der verstärkten Kohlenutzung deutlich an. Der Einsatz von emissionsärmerem 
Erdgas ging dagegen in der zweiten Jahreshälfte aufgrund stark gestiegener Gaspreise 
zurück. Wesentliche Gründe für den verstärkten Einsatz fossiler Energieträger zur 
Stromerzeugung sind die im Vergleich zum Vorjahr deutlich geringere Stromerzeugung aus 
erneuerbaren Energien (– 17,5 TWh) und insbesondere die geringere Windstromerzeugung,

Verkehrssektor: 
Der Sektor hatte im Jahr 2021 Emissionen von rund 148 Millionen Tonnen CO₂-Äquivalenten. 
Damit liegen die Treibhausgasemissionen dieses Sektors sowohl 1,2 % über dem Wert von 
2020 als auch rund 3 Millionen Tonnen über dem zulässigen jährlichen Emissionsbudget von 
145 Millionen Tonnen CO₂-Äquivalenten durch das Bundes-Klimaschutzgesetz für 2021. Ein 
Grund dafür ist der Straßenverkehr, der auf den Autobahnen wieder auf ein leicht über dem 
Niveau von 2019 liegendes Niveau gestiegen ist. Der Pkw-Verkehr ist dagegen weiterhin 
geringer als vor der Pandemie Zeitraum (2019), was sich in Kraftstoffabsatzzahlen und Daten 
von Verkehrszählstellen auf Autobahnen und Bundesstraßen widerspiegelt.

Industriesektor:
Die Emissionen stiegen im Vergleich zum Vorjahr um gut 9 Millionen Tonnen CO₂-
Äquivalente (+5,5 %). Mit rund 181 Millionen Tonnen CO₂-Äquivalenten liegt die Branche 
nahezu auf dem Niveau von 2019, aber knapp unter dem im Bundesklimaschutzgesetz 
vorgeschriebenen jährlichen Emissionsbudget von 182 Millionen Tonnen CO₂-
Äquivalenten. Hier spielen nachholende wirtschaftliche Effekte im Zuge der Pandemie und 
der verstärkte Einsatz fossiler Brennstoffe eine wichtige Rolle. Den größten prozentualen 
Anstieg gab es in der Stahlindustrie, wo die Rohstahlproduktion um rund 12 % stieg. Im 
Verarbeitenden Gewerbe (energiebezogener Anteil) stiegen die Emissionen um rund sieben 
Millionen Tonnen CO₂-Äquivalente (+6,4 %).

Gebäudebereich:
Im Gebäudebereich kam es 2021 zu einer Emissionsminderung von knapp 4 Mio. Tonnen 
CO₂-Äquivalenten (minus 3,3 Prozent) auf rund 115 Mio. Tonnen CO₂-Äquivalenten. Trotz 
dieser Emissionsminderung überschreitet der Gebäudesektor, wie bereits im Vorjahr, die 
erlaubte Jahresemissionsmenge gemäß Bundes-Klimaschutzgesetz, die bei 113 Mio. Tonnen 
CO₂-Äquivalenten liegt. Die Emissionsreduzierung ist im Wesentlichen als Sondereffekt auf 
deutlich verringerte Heizölkäufe zurückzuführen. Die Heizöllager wurden aufgrund der 
günstigen Preise und in Erwartung des Brennstoffemissionshandelsgesetzes bereits 2019 und 
2020 umfangreich aufgestockt. Der Erdgasverbrauch stieg dagegen witterungsbedingt an.

Landwirtschaftssektor:
Im Sektor Landwirtschaft gingen die Treibhausgasemissionen um gut 1,2 Mio. Tonnen CO₂-
Äquivalente (minus 2,0 Prozent) auf 61 Mio. Tonnen CO₂-Äquivalente zurück. Der Sektor 
bleibt damit deutlich unter der für 2021 im Bundes-Klimaschutzgesetz festgelegten 
Jahresemissionsmenge von 68 Mio. Tonnen CO₂-Äquivalenten. Der Rückgang der Tierzahlen 
setzt sich fort. Die Rinderzahlen sanken um 2,3 Prozent, die Schweinezahlen um 9,2 Prozent. 
Dadurch gab es weniger Gülle, die Emissionen sanken ebenfalls (-4,0 Prozent gegenüber 
2020). Die deutliche Unterschreitung der festgesetzten Jahresemissionsmenge ist jedoch vor 
allem durch methodische Verbesserungen in der Berechnung der Emissionen bedingt.

Abfallsektor
Die Emissionen des Abfallsektors sanken gegenüber dem Vorjahr um rund 4,3 Prozent auf gut 
acht Mio. Tonnen CO₂-Äquivalente. Damit bleibt der Abfallsektor erneut unter der im 
Bundes-Klimaschutzgesetz festgelegten Jahresemissionsmenge von neun Mio. Tonnen CO₂-
Äquivalenten. Der ⁠Trend ⁠ wird im Wesentlichen durch die sinkenden Emissionen aus der 
Abfalldeponierung infolge des Verbots der Deponierung organischer Abfälle bestimmt.

Quelle: UBA - Gemeinsame Pressemitteilung von Umweltbundesamt und Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz vom 15. März 2022



Entwicklung der Treibhausgas-Emissionen (THG) 
in Deutschland 1990-2021, Ziele bis 2045 nach Novelle Klimaschutzgesetz (1)  
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 Jahr 2030 - 65% 

gegenüber 1990

Jahr 2045
Treibhausgas-
Neutralität

ohne CO2 aus Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF)

* Daten 2021 vorläufig;  3/2022              Ziele der Bundesregierung 2030/45                                               Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2021: 83,2 Mio. 
1) Basisjahr 1.255  Mio t CO2äquiv.; Jahr 1990: 1.249 Mio t CO2äquiv.

Die Emissionen des Basisjahres setzen sich zusammen mit CO2, CH4, N2O aus 1990 und F-Gase HFCs, PFCs und SF6 aus 1995.
Für das Treibhausgas-Minderungsziel im Rahmen des Kyoto-Prozesses wird je nach emittiertem Gas das Basisjahr 1990 bzw. 1995 zugrunde gelegt.

2) Nachrichtlich Jahr 2020: CO2 aus Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft 16,5 Mio t CO2 äquiv, somit THG mit LUCF  739 – 16,5 = 722,5 Mio t CO2 äquiv

Quellen: Umweltbundesamt (UBA) aus BMWI Energiedaten, Tab. 10; 1/2022; Stat. BA 9/2021; UBA 3/2022

Jahr 2021: Gesamt 762 Mio. t CO2-Äquivalent ohne LULUCF; Veränderung 1990/2021 – 38,2%*
9,2 t CO2-Äquivalent/Kopf



Entwicklung Treibhausgas-Emissionen (THG) nach Sektoren
in Deutschland 1990/2021, Ziele bis 2045 (2) 

Jahr 2021: Gesamt 762 Mio. t CO2-Äquivalent ohne LULUCF; Veränderung 1990/2021 - 38,6%*
9,2 t CO2-Äquivalent/Kopf

* Daten 2021 vorläufig, Stand 03/2022               Ziele der Bundesregierung bis 2045                                       Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2021: 83,2 Mio. 

Quelle:  UBA 03/2022 aus Internet



Veränderung 

1990/2021

(%)

Anteile

2021

(%)

Treibhausgase
Mio. t CO2-Äquivalent

BenennungPos.

20211990

ohne CO2 aus Landnutzung Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF)

- 47,032,0247466Energiewirtschaft1

- 37,023,3179284Industrie 1)2

- 11,018,9146164Verkehr3

- 40,516,2125210Gebäude 2)4

- 24,18,56687Landwirtschaft5

- 76,31,1938Abfallwirtschaft + Sonstiges6

- 39,0100 7621.249Gesamt1-6

Nachrichtlich 1990                   2021               2021

+ 98,42,3 (20)36,9 (20)18,6Internationaler Luft- und Seeverkehr7

- 46,8- 1,8 (20)- 16,5 (20)- 31LULUCF8

- 35,9100792,41.236,6Gesamt mit Nachrichtlich1-8

* Daten 2021 vorläufig, Stand 3/2022 Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2021: 83,2 Mio.

Quellen: Agora Energiewende – Die Energiewende in Deutschland: Stand der Dinge 2021, Analyse, 1/2022, www.agora-energiewende.de;
BWWI – Energiedaten, Tab. 10, 1/2022; UBA 3/2022

Entwicklung Treibhausgas-Emissionen (THG) nach Sektoren 
in Deutschland 1990/2021 (3) 

Jahr 2021: Gesamt 762 Mio. t CO2-Äquivalent ohne LULUCF; Veränderung 1990/2021 – 39,0%*
9,3 t CO2-Äquivalent/Kopf



Energiewirtschaft hat den größten Anteil mit 32,0%  
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Energiewirtschaft
32,0%

Industrie
23,3%

Verkehr
18,9%

Gebäude
16,2%

Landwirtschaft
8,5%

Abfallwirtschaft und 
Sonstiges 

1,1%

ohne CO2 aus Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF) 2)

* Daten 2021 vorläufig;  1/2022                                                                                              Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2021: 83,2 Mio. 
1) Bezug zum Jahr 1990: 1.249 Mio t CO2äquiv.
2) Nachrichtlich Jahr 2021: Schätzung CO2 aus Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft 16,5 Mio t CO2 äquiv, somit THG mit LUCF 772 – 16,5 = 755,5 Mio t CO2 äquiv. 

Quellen: Agora Energiewende – Die Energiewende in Deutschland: Stand der Dinge 2021, Analyse, 1/2022, www.agora-energiewende.de;
BWWI – Energiedaten, Tab. 10, 1/2022; UBA 15.03.2021

Treibhausgas-Emissionen (THG) nach Sektoren 
in Deutschland 2021 (4)

Gesamt 762 Mio. t CO2-Äquivalent ohne LULUCF; Veränderung 1990/2021 – 38,6%*
9,3 t CO2-Äquivalent/Kopf



Entwicklung Treibhausgas-Emissionen (THG) nach Gasen 
in Deutschland 1990-2021, Ziele bis 2045 (5)

Jahr 2021: Gesamt 762 Mio. t CO2-Äquivalent ohne LULUCF; Veränderung 1990/2021 + 38,6%
9,2 t CO2-Äquivalent/Kopf

* Daten 2021 vorläufig, Stand 03/2022               Ziele der Bundesregierung bis 2045                                       Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2021: 83,2 Mio. 

Quelle:  UBA 03/2022 aus Internet



Treibhausgasemissionen (THG) nach Gasen 
in Deutschland 2020 (6)

Kohlendioxid CO2
87%

Methan 
CH4
7%

Lachgas 
N2O
5%

F-Gase
2%

* Daten 2020 vorläufig, 9/2021                                                                                               Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 83,2 Mio. 
1) Basisjahr 1.249 Mio t CO2äquiv.; Jahr 1990: 1.249 Mio t CO2äquiv.

Die Emissionen des Basisjahres setzen sich zusammen mit CO2, CH4, N2O aus 1990 und F-Gase HFCs, PFCs und SF6 aus 1995.
Für das Treibhausgas-Minderungsziel im Rahmen des Kyoto-Prozesses wird je nach emittiertem Gas das Basisjahr 1990 bzw. 1995 zugrunde gelegt.

2) Nachrichtlich 2020: CO2 aus Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft 16,5 Mio t CO2 äquiv, somit THG mit LULUCF 739 - 16,5 = 722,5 Mio t CO2 äquiv. 

Quellen: Umweltbundesamt (UBA) aus BMWI Energiedaten, Tab. 10; 1/2022; BMU – Klimaschutz in Zahlen 2021, Ab. 13, 6/2021

Treibhausgas Kohlendioxid dominiert mit rund  87%  

(Distickstoffmonoxyd)

HFCs Hydrofluorcarbon
PFCs Perfluorcarbon
NF3 Stickstofftrifluorid
SF6 Schwefelhexafluorid
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Jahr 2020: Gesamt 729 Mio. t CO2-Äquivalent ohne LULUCF; Veränderung 1990/2020 – 41,3%*
8,8 t CO2-Äquivalent/Kopf
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ohne CO2 aus Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF)

* Daten 2021 vorläufig;  3/2022                                                                                              Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2021: 83,2 Mio. 
1) Basisjahr 1.255  Mio t CO2äquiv.; Jahr 1990: 1.242 Mio t CO2äquiv.

Die Emissionen des Basisjahres setzen sich zusammen mit CO2, CH4, N2O aus 1990 und F-Gase HFCs, PFCs und SF6 aus 1995.
Für das Treibhausgas-Minderungsziel im Rahmen des Kyoto-Prozesses wird je nach emittiertem Gas das Basisjahr 1990 bzw. 1995 zugrunde gelegt.

2) Nachrichtlich Jahr 2020: CO2 aus Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft 16,5 Mio t CO2 äquiv, somit THG mit LUCF  762 – 12 = 750 Mio t CO2 äquiv

Quellen: Umweltbundesamt (UBA) aus BMWI Energiedaten, Tab. 10; 1/2022; Stat. BA 9/2021; UBA – THG nach Kategorien 3/2022 aus Internet 

Jahr 2021: Gesamt 762 Mio. t CO2-Äquivalent ohne LULUCF; Veränderung 1990/2021 – 38,2%*
9,2 t CO2-Äquivalent/Kopf

Treibhausgas (THG)-Emissionen nach Kategorien 
in Deutschland 2021 (7)



Treibhausgas (THG)-Emissionen nach Kategorien 
in Deutschland 2021 (8)

Energie hat den größten Anteil mit 84,2%  
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Energie
84,1%

Industrieprozesse
7,5%

Landwirtschaft 
7,2%

Abfallwirtschaft, 
Sonstiges

1,1%

ohne CO2 aus Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF) 1,2)

* Daten 2021 vorläufig;  3/2022                                                                                              Bevölkerung (Jahresdurchschnitt nach Zensus 2011) 83,2 Mio. 
1) Jahr 1990: 1.242 Mio t CO2äquiv.

Die Emissionen des Basisjahres setzen sich zusammen mit CO2, CH4, N2O aus 1990 und F-Gase HFCs, PFCs und SF6 aus 1995.
Für das Treibhausgas-Minderungsziel im Rahmen des Kyoto-Prozesses wird je nach emittiertem Gas das Basisjahr 1990 bzw. 1995 zugrunde gelegt.

2) Nachrichtlich: CO2 aus Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft -11 Mio t CO2 äquiv, somit THG mit LUCF 762 – 11 = 851 Mio t CO2 äquiv. 

Quellen: Umweltbundesamt (UBA) aus BMWI Energiedaten, Tab. 10; 1/2022; UBA THG nach Kategorien 3/2022 aus Internet

Gesamt 762 Mio. t CO2-Äquivalent; Veränderung 1990/2021 - 38,6% 
9,2 t CO2-Äquivalent/Kopf
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ohne CO2 aus Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF) 

Entwicklung energiebedingte Kohlendioxid (CO2)-Emissionen 
in Deutschland 1990-2020 (1)

* Daten 2020 vorläufig, Stand 1/2022                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020 = 83,2 Mio.
Angaben mit diffusen Emissionen bei der Gewinnung, Umwandlung und Verteilung von Brennstoffen (Jahr 1990 / 2019 4,1 / 2,0 Mio. t CO2)

Quellen: Umweltbundesamt (UBA) + AGEB aus BMWI Energiedaten, gesamt, Grafik/Tab. 11, 1/2022; Stat. BA 3/2021; UBA 3/2021

Jahr 2020: Gesamt 644,5 Mio. t CO2; Veränderung 1990/2020 – 34,6%; 7,7 t CO2 /Kopf; 
THG-Anteil 87,2% von 739,5 Mio. t CO2 Äqui. 



Entwicklung energiebedingte Kohlendioxid (CO2)-Emissionen nach Energieträgern 
in Deutschland 1990-2020 (2)

* Daten 2020 vorläufig, Stand 1/2022                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 83,2 Mio
1) Feste Brennstoffe einschl. Kokerei-, Stadt- und Brenngas      2) Flüssige Brennstoffe einschl. Flüssig- und Raffineriegas; ohne Flugtreibstoff für den internat. Verkehr
3) Erdgas, Erdölgas und Grubengas                                           4) Sonstige einschl. statistischer Differenzen

Quellen: Umweltbundesamt (UBA) + AGEB aus BMWI Energiedaten, gesamt, Grafik/Tab. 11, 1/2022; Stat. BA 3/2021; UBA 5/2021

986  (1990) 837 (2000)                                                           782 (2010)

Jahr 2020: Gesamt 644,5 Mio. t CO2; Veränderung 1990/2020 – 34,6%; 7,7 t CO2 /Kopf; 
THG-Anteil 87,2% von 739,5 Mio. t CO2 Äqui. 



Mineralöle 1)

38,0%

Kohlen 2)

33,3%

Erdgas 3)

25,6%

Sonstige 4)

3,1%

Entwicklung energiebedingte Kohlendioxid (CO2)-Emissionen nach Energieträgern 
in Deutschland 2019 (3)

Gesamt 654 Mio. t CO2; Veränderung 1990/2019 – 28,2%; 7,9 t CO2 /Kopf; 
THG-Anteil 81,7% von 800 Mio. t CO2 Äqui. 

* Daten 2019 vorläufig, Stand 03/2022                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019: 83,2 Mio
1) Feste Brennstoffe einschl. Kokerei-, Stadt- und Brenngas      2) Flüssige Brennstoffe einschl. Flüssig- und Raffineriegas; ohne Flugtreibstoff für den internat. Verkehr
3) Erdgas, Erdölgas und Grubengas                                           4) Sonstige einschl. statistischer Differenzen

Quellen: Umweltbundesamt (UBA) + AGEB aus BMWI-Energiedaten, gesamt, Grafik/Tab. 11, 01/2022; Stat. BA 3/2022; UBA 5/2019; BMU 4/2019



Entwicklung energiebedingte CO2-Emissionen nach Sektoren 
in Deutschland 1990-2020 (4)

* Daten 2020 vorläufig, Stand 1/2022                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020 = 83,2 Mio.
Angaben mit diffusen Emissionen bei der Gewinnung, Umwandlung und Verteilung von Brennstoffen (Jahr 1990 / 2018 4,1 / 2,4 Mio. t CO2)

1 einschließlich Militär und Landwirtschaft (energiebedingt)
2 enthält nur Emissionen aus Industriefeuerungen, keine Prozessemissionen

Quellen: Umweltbundesamt (UBA) + AGEB aus BMWI Energiedaten, gesamt, Grafik/Tab. 9, 1/2022; Stat. BA 3/2021; UBA 5/2021

986  (1990) 837 (2000)                                                           782 (2010)

Jahr 2020: Gesamt 644,5 Mio. t CO2; Veränderung 1990/2020 – 34,6%; 7,7 t CO2 /Kopf; 
THG-Anteil 87,2% von 739,5 Mio. t CO2 Äqui. 



Energiewirtschaft
41,4%

Verkehr 
22,8%

Anteil Straßenverkehr k.A.% 

Industrie 
18,4% 

Haushalte 
11,5%

GHD
5,9%

Energiebedingte Kohlendioxid (CO2)-Emissionen nach Sektoren 
in Deutschland 2018 (5)

Jahr 2020: Gesamt 644,5 Mio. t CO2; Veränderung 1990/2020 – 34,6%; 7,7 t CO2 /Kopf; 
THG-Anteil 87,2% von 739,5 Mio. t CO2 Äqui. 

* Daten 2020 vorläufig, Stand 1/2022                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 83,2 Mio. 
Jahr 1990 986 Mio. CO2, Jahr 2018 708 Mio. CO2 
Angaben ohne diffuse Emissionen bei der Gewinnung, Umwandlung und Verteilung von Brennstoffen (Jahr 1990/2018 4,1/ 2,4 Mio. t CO2)

1) Feste Brennstoffe:            Anteile Braunkohle 22,8%, Steinkohle 15,6%
2) Flüssige Brennstoffe:        Mineralöle, z.B. Kraftstoffe, Heizöl, Flüssig- und Raffineriegas, ohne Flugtreibstoffverbrauch für den internationalen Luftverkehr,                        
3) Gasförmige Brennstoffe:   Erdgas , Erdölgas und Grubengas
4) Sonstige:                           z.B. Abfallanteil, Ersatzbrennstoffe und stat. Differenzen  

Quelle: Umweltbundesamt (UBA) aus BMWI-Energiedaten, Gesamtausgabe, Tab. 9,11, 1/2022



Energiebedingte Kohlendioxid (CO2)-Emissionen 
nach Energieträgern und Sektoren in Deutschland 2018 (6)

Energie-
wirtschaft

41,4%

Verkehr 
22,8%

Anteil Straßenverkehr k.A.% …

Industrie 
18,4% 

Haushalte 
11,5%

GHD
5,9%

Aufteilung nach Energieträgern (Tab. 11)              Aufteilung nach Sektoren (Tab. 9)

Gesamt 708 Mio. t CO2; Veränderung 90/18 - 28,2%  
8,5 t CO2/Kopf

* Daten 2018 vorläufig, Stand 9/2019                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2018: 82,9 Mio. 
Jahr 1990 986 Mio. CO2, Jahr 2018 708 Mio. CO2 
Angaben ohne diffuse Emissionen bei der Gewinnung, Umwandlung und Verteilung von Brennstoffen (Jahr 1990/2018 4,1/ 2,4 Mio. t CO2)

1) Feste Brennstoffe:            Anteile Braunkohle 22,8%, Steinkohle 15,6%
2) Flüssige Brennstoffe:        Mineralöle, z.B. Kraftstoffe, Heizöl, Flüssig- und Raffineriegas, ohne Flugtreibstoffverbrauch für den internationalen Luftverkehr,                        
3) Gasförmige Brennstoffe:   Erdgas , Erdölgas und Grubengas
4) Sonstige:                           z.B. Abfallanteil, Ersatzbrennstoffe und stat. Differenzen  

Quelle: Umweltbundesamt (UBA) aus BMWI-Energiedaten, Gesamtausgabe, Tab. 9,11, 9/2019

Kohlen 1)

38,4%

Mineralöle 2)

34,9%

Erdgas 3)

23,4%

Sonstige 4)

3,3%
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Entwicklung energiebedingte Kohlendioxid CO2-Emissionen in der Stromerzeugung 
in Deutschland 1990-2021 (1)  
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* Daten 2021 vorläufig, Stand 1/2022                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2021: 83,2 Mio.

Quellen: Umweltbundesamt (UBA) aus BMWI – Energiedaten gesamt, Tab. 11; 1/2022; Agora Energiewende – Energiewende im Stromsektor 2021, S. 27, 1/2022 aus
www.agora-energiewende.de

Jahr 2021: Gesamt 213 Mio. t CO2; Veränderung 1990/2021 – 36,0%, 
2,6 t CO2 /Kopf;



Entwicklung CO2-Emissionen der Stromerzeugung und Beitrag Strommix 
in Deutschland von 1990 bis 2021 (2) 

Jahr 2021: Gesamt 213 Mio. t CO2; Veränderung 1990/2021 – 36,0%, 
2,6 t CO2 /Kopf;

Strommix 410 g CO2 /kWh

* Daten 2021 vorläufig, Stand 1/2022                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2021: 83,2 Mio.

Quelle: Agora Energiewende – Energiewende in Deutschland 2021, 1/2022, www.agora-energiewende.de



G
ra

fik
 B

ou
se

 2
02

2

Energiebedingte Kohlendioxid-Emissionen (CO2) bei der Stromerzeugung 
nach Energieträgern in Deutschland 2020 (3)

* Daten 2020 vorläufig, Stand 1/2022                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt nach Zensus 2011) 2020: 83,2 Mio.
1) Sonstige: Gichtgas, Grubengas, Kokereigas, Brenngas

Quellen: UBA-Datenbank "Zentrales System Emissionen" (ZSE) aus UBA – Climate Change „ Entwicklung der spezifischen Kohlendioxid-Emissionen (CO2) des deutschen Strommix 
1990-2019“, 4/2020 und BMWI Energiedaten Gesamtausgabe, Tab. 11, 1/2022

Braunkohlen
48,9%

Steinkohlen
16,9%

Erdgas
19,0%

Mineralöl
1,9%

Abfall
4,6%

Sonstige 8,7% 1)

Dominant sind die Kohleanteile mit 65,8%

Gesamt 186,6 Mio. t CO2; Veränderung 1990/2020 - 49,1%, 
2,2 t CO2 /Kopf;



Erdöl-Lagerstätten und 
Erdölspeicher 



LEG-Jahresbericht Erdöl und Erdgas 
in der BR Deutschland 2020 (1) 

Zusammenfassung

Quelle: LEG - Erdöl und Erdgas in der BR Deutschland, Jahresbericht 2020, Ausgabe 11-2021



Speicheranlagen für Rohöl, Mineralölprodukte und Flüssiggas 
in Deutschland, Stand 31.12.2020 (2)

Quelle: LEG - Erdöl und Erdgas in der BR Deutschland, 
Jahresbericht 2020, S, 47/48, Ausgabe 11-2021

Erdölbevorratung 90 Tage 



Quelle: LEG - Erdöl und Erdgas in der BR Deutschland, Jahresbericht 2020, Ausgabe 11-2021

Stratigraphische Tabelle der Erdöllagerstätten 
in Deutschland, Stand 31.12.2020 (3)



Übersichtskarte der Untertagespeicher für Erdgas, Rohöl und Mineralölprodukte 
und Flüssiggas in Deutschland, Stand 31.12.2020 (4) 

Quelle: LEG - Erdöl und Erdgas in der BR Deutschland, Jahresbericht 2020, Ausgabe 11-2021



Erdöl- und Mineralölmärkte 
in Europa (EU-27)



Energiebilanz und Energiepolitik 



Erdöl-Embargo EU-27 gegen Russland am Beispiel Deutschland 2022, Stand Ende März 2022

So funktioniert die Abkehr vom russischen Öl
Bundesregierung und Unternehmen arbeiten mit Hochdruck daran, Lieferungen aus Wladimir Putins Reich zu ersetzen.

Nur die Raffinerie im brandenburgischen Schwedt steht die Unabhängigkeit noch im Wege. Notfalls könnte sie enteignet werden.

Quelle: Stuttgarter Zeitung – Europa bereitet Öl-Embargo vor (Auszug) vom 3. Mai 2022



Energiebilanz der Europäischen Union (EU-27) 2012-2020, Teil 1 
nach Eurostat (1)

* Daten 2020 Final, Stand 02/2022    Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
1) Gross Inland consumption = PEV Primärenergieverbrauch ohne internationale Luftfahrt 18,0 Mtoe = 1.340,7 Mtoe im Jahr 2020 

Quelle: Eurostat - Energiebilanzen EU-27 2020, Ausgabe 02/2022 aus http://epp.eurostat.ec.europa.eu

Nettoimporte

Gesamt PEV 56.136 PJ = 15.593 TWh (Mrd. kWh) = 1.340,7 Mtoe 1)

Ø 125,6 GJ/Kopf = 34,9 MW/Kopf = 3,0 toe/Kopf



Entwicklung Energiebilanz der Europäischen Union (EU-27) 2012-2020, Teil 2
nach Eurostat (2)

Jahr 2020: Endenergieverbrauch (EEV) =  Final energy consumption
37.087 PJ = 10.302 Mrd. kWh = 885,788 Mtoe, Veränderung zum VJ – 5,6%

* Daten 2020 Final, Stand 2/2022                                                                                             Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 447,1 Mio.
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
Achtung: Europe 2020-2030 Indikator: Daten 2012-2020 nach zukünftiger neuer Methode 

Quelle: Eurostat - Energiebilanz EU-27 2020, Ausgabe 02/2022 aus http://epp.eurostat.ec.europa.eu



Energiebilanz nach Energieträgern mit Beitrag Öl
der Europäische Union (EU-27) 2020 (Auszug) nach Eurostat (3)

* Daten 2020 Final, Stand 02/2022                                                                    Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ nach Eurostat
1) Produktion = hier direkte Primärenergieproduktion 573,871 Mtoe. +  1,583 Mtoe Wiedergewonnende und recycelte Produkte; 2) International aviation = Internationale Luftfahrt 18,0 Mtoe
Quelle: Eurostat - Energiedaten aus Energiebilanzen EU-27 2020, Ausgabe 02/2022

Benennung            Gesamt,                     davon Öl  
Mtoe           PJ              Mtoe          

Primär-Produktion 1) 573,9 24.027          24,0 (  4,4%)
1,6            67             1,2          

+ Import                    1.202,6     50.353      
- Export                       409,2     17.134    

+ Bestandsänderung    10,9           456        
- Internat. Seebunker   39,0        1.633       
- Internat. Luftfahrt       18,0           754 2 )

Primärenergie         1.340,7     56.136        437,8  (32,7%)    
Verbrauch (PEV) ohne int. Luftverkehr                                   
Endenergie- 885,8    37.087          310,3 (35,0%)
Verbrauch EEV                                       
- Industrie                    231,2    9.682 (26,1%)          7,5%  

- Verkehr                    252,0     10.550 (28,5%)      73,5%

- Haushalt                 248,2      10.394 (28,0%)        9,9%
- GHD plus                154,4        6.462 (17,4%)      9,1%

Brutto-Stromerzeugung (BSE)    239,2 Mtoe
2.781,5 TWh (Mrd. kWh)

2)



Energiebilanz Europäische Union (EU-27) 2020 nach Eurostat (4)

67,2% 32,2% 0,6%

Aufkommen
100%

Verwendung
100%

PEV = 74,9% 25,1%

Bestandsveränderung
453 PJ = 126 Mrd. kWh = 10,8 Mtoe

74.900 PJ = 20.806 Mrd. kWh = 1.788,9 Mtoe

Importe
50.352 PJ = 13.987 Mrd. kWh = 1.202,6 Mtoe

Primärenergieproduktion 
Förderung + sonstige Produkte 1) 

24.096 PJ = 6.693 Mrd. kWh = 575,5 Mtoe (573,9 + 1,6) 1)

Primärenergieverbrauch (PEV = TES)3)

Gesamt 56.136 PJ = 15.593 TWh (Mrd. kWh) = 1.340,7 Mtoe

Export und Bunkerung 2)

18.765 PJ = 5.213 Mrd. kWh = 448,2 Mtoe
* Daten 2020 Final, Stand 02/2022                                                                                    Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

1) Produktion = Direkte Primärenergieproduktion 573,9 Mtoe + Sonstige Energieprodukte 1,6 Mtoe = 575,5 Mtoe
2) Export + Marine-Bunkerung = 409,2 Mtoe + 39,0 Mtoe                      3) ohne int. Luftfahrt von 18,0 Mtoe 

Quellen: Eurostat - Energiebilanzen EU-27 2020, 02/2022; Eurostat – Energie, Transport und Umweltindikatoren 2020, 10/2020
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Energieflussbild Europäische Union (EU-27) 2020 nach Eurostat (5)

Primärenergieverbrauch
100%

Endenergieverbrauch
66,1%

Nutzenergie
k.A 

PEV = TES
56.136  PJ 
15.593    Mrd. kWh
1.340,7  Mtoe

EEV 2)

37.087 PJ
10.302   Mrd. kWh

885,8  Mtoe

NE
k.A.

 PEV*
125,6 GJ/Kopf

34,9 MWh/Kopf
3,0 toe/Kopf

 EEV*
83,0 GJ/Kopf
23,0 MWh/Kopf

2,0 toe/Kopf 

 NE*
k.A.

*   Daten 2020 Final, Stand 02/2022                                                                                          Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 447,1 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

1) Umwandlungs-, Fackel- und Leitungsverluste sowie Verbrauch in den Energiesektoren
2) Nichtenergieverbrauch: 89,6 Mtoe = 3.752 PJ
3) Endenergieverbrauchsanteile nach Sektoren: Verkehr 28,5%, Haushalte 28,0%, Industrie 26,1%, GHD 17,4%

Quelle: Eurostat - Energiebilanzen EU-27 2020, Ausgabe 02/2022

Wärme, Kälte, mechanische Energie, Licht, Information & Kommunikation

-Verlustenergie  
27,2%1)

(Energiesektoren)

- Nicht-Energie-
verbrauch 6,7% 2)

(z.B. Chemieprodukte)

- Verlustenergie k.A.
(Verbrauchssektoren)
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Energiebilanz Öl & Mineralölprodukte in der EU-27 im Jahr 2020 nach Eurostat             
Aufkommen und Verwendung (6)

Aufkommen                                     Verwendung
Förderung = Produktion 7) 3,2%

Erdöl = Rohöl +        
Mineralölprodukte

Industrie       3,0%          

Verkehr       29,2%

Umwandlungsverluste 2) 5,3%

1) Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ;  Heizwerte PEV & EEV 41.869 kJ/kgoe
2) Umwandlung, z.B. Raffinerie-Eigenverbrauch/Verarbeitungsverluste, Kraftwerke
3) Primärenergieverbrauch PEV = 422,3 Mtoe = 17.680 PJ = 54,4%;  PEV-Aufteilung in EEV-Verbrauchssektoren + nichtenergetischer Verbrauch + Verluste
4) Endenergieverbrauch      EEV = 310,3 Mtoe = 12.993 PJ = 39,7%;  Anteile bei EEV 100% - Verkehr 228,2 Mtoe 73,5%, Haushalte 30,6 Mtoe 9,9%, GHD 28,2 Mtoe 9,1%, Industrie 23,4 Mtoe 7,5%
5) Bestandsaufstockungen  8,2 Mtoe;                          6) Ausfuhr 294,918 Mtoe +  Bunkerungen Marine  38,585 Mtoe, aber ohne int.  Luftfahrt 17,991 Mtoe;  
7) Produktion 25,162 Mtoe; 8) NEN 73,7 Mtoe
Quelle: Eurostat Energiebilanz EU-27 2020, 12/2018 aus http://epp.eurostat.ec.europa.eu

Gesamt 782,0 Mtoe = 32.741 PJ = 9.094,6 Mrd. kWh = 100% 1)

Einfuhr
96,8%

Ausfuhr mit Bunkerung  6) 44,9%

PEV
54,4 3)

GHD             3,6%

Bestandsentnahmen           0,0% Bestandsaufstockungen 5) 1,1%

Haushalte     3,9%

EEV
39,7% 4)

Nichtenergienutzung (NEN) 8)      9,4%
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2756,814 Mtoe
31.687 PJ

25,162 Mtoe
1.054 PJ

8,213 Mtoe
344 PJ

333,503 Mtoe
13.963 PJ

422,269 Mtoe
17.680 PJ



Entwicklung der Energie-Importe und Exporte nach Energieträgern 
mit Beitrag Rohöl & Mineralöle in der EU-28 im Jahr 2016 nach Eurostat (1)

* Daten 2016 vorläufig, Stand 12/2018                                                       Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quellen: Eurostat - Energy, transport and environment indicators 2018, Tab. 1.4.1, Tab. 1.4.2, S. 34/35, Ausgabe 12/2018

Einführung

Der Rückgang der Primärenergieerzeugung in der EU-28 in den letzten Jahrzehnten 
ergab erhöhte Importe von Primärenergie und Energie Produkte.

Die Menge des importierten Erdgases hat sich verdoppelt im Zeitraum 1990–2016 
bis 357 Mio. t RÖE, obwohl seitdem ein leichter Rückgang zu verzeichnen war 2010, 
aber dies begann ab 2015 wieder zuzunehmen, und erreichte im Jahr 2016 den Wert 
von 2011 und machte es die zweithöchster Import.

Rohöl stand mengenmäßig an erster Stelle importiert, für 2016 waren es jedoch 548 
Mtoe, 11,0% niedriger als vor 10 Jahren.

Die Exporte sind viel geringer als die Importe im Jahr 2016 Gas / Dieselöl (fast 113 
Mio. t RÖE rangiert am höchsten, gefolgt von Erdgas (88 Mio. t RÖE) und Benzin (85 
Mtoe).

Der Ursprung der Energieimporte aus der EU-28 hat sich geändert etwas in den 
letzten Jahren, obwohl Russland behauptete seine Position als Hauptlieferant von 
Erdöl und Erdgas (trotz ihres Anteils) etwas reduziert) und trat auch als führender 
Anbieter von festen Brennstoffen. 
2016 entfielen rund 30,2% der Importe der EU-28 von festen Brennstoffen 
stammten aus Russland: Letzteres hat Hauptlieferant für feste Brennstoffe in 2006 
überholte er Südafrika.

Die Sicherheit der Primärenergieversorgung der EU kann bedroht sein, wenn ein 
hoher Anteil von Importe konzentrieren sich unter relativ wenige Partner, während 
es keine Verfügbarkeit von gibt alternative Lieferanten. Mehr als drei Viertel (77,1%) 
der Erdgasimporte der EU-28 im Jahr 2016 kam aus Russland, Norwegen oder 
Algerien.
Eine ähnliche Analyse zeigt, dass mehr als zwei Drittel (68,2%) der EU-28-
Festbrennstoffimporte stammte aus Russland, Kolumbien und Australien, während 
die Rohölimporte leicht zurückgingen konzentriert unter den Hauptlieferanten, auf 
Russland, Norwegen und den Irak entfielen 52,6% die Importe der EU-28.



Entwicklung Energieimporte ausgewählter Produkte
in die EU-27 von 1990-2020 nach Eurostat (2) 

* Daten 2020 Final, Stand  02/2022                                                                                           Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 447,1 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quellen: Eurostat – Energiebilanzen 2020, Ausgabe 2/2022;  Eurostat - Energy, transport and environment indicators 2020, Ausgabe 10/2020 EN; Eurostat – Energiebilanzen , Ausgabe 6/2021

Jahr 2020: Gesamt 50.353 PJ = 13.987 Mrd. kWh = 1.202,6 Mtoe, Veränderung 1990/2020  k.A.



Entwicklung Ausfuhr (Exporte)  
aus der EU-27 von 1990-2020 nach Eurostat (3)

*  Daten 2020 Final, Stand 2/2022                                                                                            Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 447,1 Mio                                  
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quellen: Eurostat Energiebilanz EU-27 Jahr 2020, 2/2022; Energy, transport and environment indicators 2020, Ausgabe 10/2020 EN aus  http://epp.eurostat.ec.europa.eu

Jahr 2020: Gesamt 17.134 PJ = 4.760 (TWh) Mrd. kWh = 409,2 Mtoe, Veränderung 90/20 k.A



Entwicklung Gesamtimportabhängigkeit 
in den Ländern der EU-27 plus 2000-2020 (1)

Jahr 2020: Energieimportabhängigkeit EU-27 57,5% 

Quelle: Eurostat - Energiebilanz EU-27 2020, 7/2021 aus http://epp.eurostat.ec.europa.eu und 2/2022

Notes on geographical areas and regional aggregates
EU-27 = Belgium + Bulgaria + Czechia + Denmark + Germany + Estonia + Ireland + Greece + Spain + 

France + Croatia + Italy + Cyprus + Latvia + Lithuania + Luxembourg + Hungary + Malta + 
Netherlands + Austria + Poland + Portugal + Romania + Slovenia + Slovakia + Finland + 
Sweden

EU-28 = EU-27 + United Kingdom
EA-19 = Belgium + Germany + Estonia + Ireland + Greece + Spain + France + Italy + Cyprus + Latvia 

+ Lithuania + Luxembourg + Malta + Netherlands + Austria + Portugal + Slovenia + Slovakia
+ Finland

Designation ”Kosovo” is without prejudice to positions on status, and in line with UNSCR 1244 and 
the ICJ Opinion on the Kosovo Declaration of Independence.

Anmerkungen zu geografischen Gebieten und regionalen Aggregaten
EU-27 = Belgien + Bulgarien + Tschechien + Dänemark + Deutschland + Estland + Irland + 

Griechenland + Spanien + Frankreich + Kroatien + Italien + Zypern + Lettland + Litauen + 
Luxemburg + Ungarn + Malta + Niederlande + Österreich + Polen + Portugal + Rumänien +
Slowenien + Slowakei + Finnland + Schweden

EU-28 = EU-27 + Vereinigtes Königreich
EA-19 = Belgien + Deutschland + Estland + Irland + Griechenland + Spanien + Frankreich + Italien + 

Zypern + Lettland + Litauen + Luxemburg + Malta + Niederlande + Österreich + Portugal + 
Slowenien + Slowakei + Finnland

Die Bezeichnung „Kosovo“ lässt die Standpunkte zum Status unberührt und steht im Einklang mit 
der Resolution 1244 des VN-Sicherheitsrates und der Stellungnahme des Internationalen 
Gerichtshofs zur Unabhängigkeitserklärung des Kosovo.
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Entwicklung Energieabhängigkeit fossiler Energien und gesamte Energieprodukte 
in der EU-27 von 2010 bis 2020 (2)

* Daten 2020 vorläufig, Stand 12/2021 
Begriff: Die Energieabhängigkeit zeigt inwieweit sich eine Wirtschaft auf Importe verlässt, um seinen eigenen Energiebedarf zu decken. 

Sie wird als Nettoimport dividiert durch die Summe des Bruttoinlandsenergieverbrauchs inkl. Lager/Bunker berechnet.

Quelle: Eurostat - Energieabhängigkeit 2020, Ausgabe 12/2021

Jahr 2020:  Gesamte Energieabhängigkeit 57,5%
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Gesamte Energieabhängigkeit nimmt stetig zu! 



Herkunftsimporte der EU-27 von Energierohstoffen 2019 (1)

* Daten 2019 vorläufig, Stand 10/20201         Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quelle: Eurostat - Schlüsseldaten über Europa , S. 59, Ausgabe 9/2021

Die EU führt jedes Jahr rund drei Fünftel 
ihres Energieverbrauchs ein. 

Besonders hoch ist die Abhängigkeit bei Rohöl und 
Erdgas. 

Im Jahr 2019 betrug der Anteil Russlands (135,8 Mio. 
Tonnen) an den gesamten Rohöleinfuhren der EU mehr 
als ein Viertel (26,9 %), gefolgt von Irak (9,0 %). 

Der größte Teil der Erdgaseinfuhren (41,0 %) der EU 
stammte erneut aus Russland (166,0 Mrd. Kubikmeter), 
gefolgt von Norwegen (16,2 %) und Algerien (7,6 %). 

Die EU importierte 56,1 Mio. Tonnen feste Brennstoffe 
aus Russland (46,7 % aller Einfuhren fester Brennstoffe); 
die Vereinigten Staaten (17,7 %) und Australien (13,7 %) 
verzeichneten ebenfalls zweistellige Anteile.

47,7%       17,7%        13,7%

41,0%     16,2%        7,6%

26,9%       9,0%        

Russland ist Hauptlieferland von Erdgas, Rohöl und Steinkohlen   



Entwicklung Primärenergie-Importe-Anteile von Steinkohle, Öl und Erdgas   
nach Herkunftsland in die EU-27 2008-2018 nach Eurostat (2)

* Daten 2018 vorläufig, Stand 10/2020                                                   Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quelle: Eurostat - Energy, transport and environment indicators 2020, S. 15, Ausgabe 10/2020 EN

Mengeneinheiten



Entwicklung Rohölimporte aus Herkunftsländern 
in die EU-27 von 2000 bis 2018 (1) 

* Daten 2018 vorläufig, Stand 10/2020          Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quelle: Eurostat - Energy, transport and environment indicators 2020, Ausgabe 10/2020 EN; Eurostat: Energiebilanzen 2018, Ausgabe 6/2021

Jahr 2018: Gesamt 512,5 Mtoe = 21.458 PJ = 5.961 (TWh) Mrd. kWh



6-Länder-Rangfolge der Primärenergie-Importe von Rohöl
nach Herkunftsland in die EU-27 im Jahr 2018 nach Eurostat (2)
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* Daten 2018 vorläufig, Stand 10/2020                                                   Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quelle: Eurostat - Energy, transport and environment indicators 2020, S. 15, Ausgabe 10/2020 EN

EU-27 Energieabhängigkeit von Rohöl 83,6% (2020)



Erdöl- und Erdgasleitungen von Russland und weitere Länder 
zur EU-28, Stand März 2014 (1)

Quelle: Stuttgarter Zeitung vom 4. März 2014



Druschba-Pipeline Erdöl und Erdgas von Russland nach Europa, Stand Ende März 2022 (2)

Quelle: Stuttgarter Zeitung – Europa bereitet Öl-Embargo vor (Auszug) vom 3. Mai 2022



Primärenergieerzeugung 
Förderung bzw. Produktion oder Herstellung



Entwicklung Primärenergieproduktion (PEP) 
in der EU-27 von 1990 bis 2020 nach Eurostat (1)

31,1 30,5 29,7
28,4 29,5 29,2

27,6
25,9

24,1
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P
E

P
 (

E
J)

* Daten 2020 Final, Ausgabe 01/2022                                                                                          Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 447,1 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

1) Produktion = hier direkte Primärenergieproduktion 573,871 Mtoe +  1,583 Mtoe Wiedergewinnende und recycelte Produkte im Jahr 2020; 

Quelle: Eurostat - Energiebilanzen EU-27 2020, Ausgabe 01/2022; 
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Mtoe         743,6           728,8           708,4            678,2           705,2           697,1          658,7         619,6           575,5

Anteil EE:         9,6%           10,1%           11,7%          14,2%          16,8%          24,2%           30,5%         36,7%          40,7%

Jahr 2020: 24.094 PJ = 24,1 EJ = 6.693,3 TWh (Mrd. kWh) = 575,5 Mtoe 1) ; Veränderung 1990/2020 – 22,6%
53,9 GJ/Kopf = 15,0 MWh/Kopf



Entwicklung Primärenergieproduktion (PEP) mit Beitrag erneuerbaren Energien 
in der EU-27 1990-2018/20 nach Eurostat (2)

* Daten 2020 Final, Ausgabe 2/2022                                                                                           Bevölkerung  (Jahresdurchschnitt) 447,1 Mio. ohne Großbritannien
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ; 

Quellen: Eurostat - Energiebilanzen EU-27 2020, 02/2022 EN; Eurostat - Energy, transport and environment indicators 2020, Ausgabe 10/2020 EN

Jahr 2020: 24.094 PJ = 24,1 EJ = 6.693,3 TWh (Mrd. kWh) = 575,5 Mtoe; Veränderung 1990/2020 – 22,6%
53,9 GJ/Kopf = 15,0 MWh/Kopf

Beiträge Öle 24,0 Mtoe, Anteil 4,2%



Entwicklung Primärenergieproduktion (PEP) nach Energieträgern mit Beitrag Erneuerbare  
in der EU-27 plus von 2008-2018/20 nach Eurostat (3)

* Daten 2020 Final, Ausgabe bis 2/2022                                                                                       Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: EU-27 447,1 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quelle: Eurostat - Energy, transport and environment indicators 2020, S. 10, Ausgabe 10/2020 EN; Eurostat – Energiebilanzen EU-27 2022, 2/2022 aus http://epp.eurostat.ec.europa.eu

EU-27 im Jahr 2020: 
Jahr 2020: 24.094 PJ = 24,1 EJ = 6.693,3 TWh (Mrd. kWh) = 575,5 Mtoe 

53,9 GJ/Kopf = 15,0 MWh/Kopf
Beitrag EE 234,2 Mtoe, Anteil EE 40,7%



Primärenergieproduktion (PEP) nach Energieträgern mit Beitrag erneuerbare Energien  
in der EU-27 im Jahr 2020 nach Eurostat (4)

Beitrag fossiler Energien 26,2%
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* Daten 2020 Final, Ausgabe 01/2022                                                                                          Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 447,1 Mio.
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,868 PJ;

1) Abfall, Abwärme, Speicherstrom u.a.                                                                                       

Quelle: Eurostat - Energiebilanzen EU-27 2020, 01/2022 EN

Erneuerbare
40,7%

Kernenergie
30,5%

Kohle/Torf 
14,7%

Erdgas
7,2%

Öle
4,4%

Sonstige 1) 

2,5%

Jahr 2020: 24.094 PJ = 24,1 EJ = 6.693,3 TWh (Mrd. kWh) = 575,5 Mtoe; Veränderung 1990/2020 – 22,6%
Anteil 4,4% an der Gesamt-Primärenergieproduktion von 575,5 Mtoe



Entwicklung Primärenergieproduktion Erdöle 
in der EU-27 von 1990-2020 nach Eurostat (1)
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Erdölförderung nimmt an!

* Daten 2020, vorläufig, Stand 01/2022                                                                                       Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 447,1 Mio.
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,868 PJ;                                 

1) Jahr 2020: Erdöle 25,162 Mtoe = Öl und Mineralölprodukte 21,492 Mtoe + Ölschiefer/Ölsand 2,508 Mtoe + wiedergewonnene und recycelte Produkte 1,162 Mtoe 

Quelle: Eurostat - Energiebilanz in der EU-27 von 1990-2020, 01/2022, www.iea.org

Jahr 2020: 25,2 Mtoe = 1.054 PJ = 192,6 Mrd. kWh 1) , Veränderung 1990/2020 – 46,3%
Anteil 4,4% an der Gesamt-Primärenergieproduktion von 575,5 Mtoe
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6 Länder-Rangfolge Primärenergieproduktion Erdöle * 
in der EU-27 im Jahr 2020 nach Eurostat (2)

5,9

3,7

3,6

3,4

1,1

1,0

Italien 1

Deutschland 2 1)

Dänemark 3

Rumänien 4

Niederlande 5

Ungarn 6

(Mtoe)*

*  Daten 2020 vorläufig, Stand 01/2022                                                                                       Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 447,1 Mio.                         
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

1) Enthält wiedergewonnene und recycelte Produkte mit 0,442 Mtoe  
Nachrichtlich: Norwegen 95,3 Mtoe; Großbritannien 53,8 Mtoe (2019)

Quelle: Eurostat - Energiebilanz in der EU-27 von 1990-2020, 01/2022, www.iea.org

6 Länderanteile:
74,4%

Anteile

23,3%

14,8%
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Jahr 2020: 25,2 Mtoe = 1.054 PJ = 192,6 Mrd. kWh, Veränderung 1990/2020 – 46,3%
Anteil 4,4% an der Gesamt-Primärenergieproduktion von 575,5 Mtoe



Primärenergieverbrauch (PEV)
verbrauch (PEV, EEV)



Entwicklung Primärenergieverbrauch (PEV) 
in der EU-27 von 1990 bis 2019 nach IEA (1)    
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* Daten 2020 Final, Stand 01/2022                                                                                            Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019: 446,9 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quelle: IEA 2021 aus BMWI – Gesamtdaten Tab. 31, 31a, Ausgabe 01/2022 
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Mtoe

EJ

Jahr 2019: Gesamt 58,7 EJ = 16.306 (TWh) Mrd. kWh = 1.402 Mtoe1) ; Veränderung 1990/2019 – 2,7%
Ø 131,3 GJ/Kopf = 36,5 MW/Kopf = 3,1 toe/Kopf

Weltanteil 10,0% 



* Daten 2019 vorläufig, Stand 01/2022                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019  = 446,9 Mio.                         
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

Quelle: OECD/IEA – Statistik/Grafik Energiebilanz EU-28 1990-2015, 9/2017 aus  www.iea.org ; OECD/IEA Statistik, 9/2018 www.iea.org; 

1.647 (1990)                                                         1.695 (2000)                                            1.729 (2010)

Entwicklung Primärenergieverbrauch (PEV) nach Energieträgern mit Beitrag Öle 
in der EU-27 von 1990 bis 2019 nach IEA (2)    

2019

Jahr 2019: Gesamt 58,7 EJ = 16.306 (TWh) Mrd. kWh = 1.402 Mtoe1) ; Veränderung 1990/2019 – 2,7%
Ø 131,3 GJ/Kopf = 36,5 MW/Kopf = 3,1 toe/Kopf

Weltanteil 10,0% 



Entwicklung Primärenergieverbrauch (PEV) 
in der EU-27 von 1990-2020 nach Eurostat (3)
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Mtoe          1.456,8            1.451,3         1.452,0        1.498,3         1.603,9          1.599,1       1.448,0       1.458,0          1.340,7

Primärenergieverbrauch nimmt ab!

*  Daten 2020, Final, Stand 02/2022                                                                                          Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 447,1 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
Energieinhalt bezieht sich auf den unteren Heizwert Hu 

1) Gross Inland consumption = PEV Primärenergieverbrauch enthält nicht internationale Luftfahrt 18,0 Mtoe 

Quelle: Eurostat - Energiebilanzen EU-27 2020, Ausgabe 02/2022 aus http://epp.eurostat.ec.europa.eu
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Jahr 2020: Gesamt 56.136 PJ = 15.593,3 TWh (Mrd. kWh) = 1.340,7 Mtoe; Veränderung 1990/2020 - 8,0%
Ø 125,6 GJ/Kopf = 34,9 MW/Kopf = 3,0 toe/Kopf

Weltanteil k.A.



Struktur Primärenergieverbrauch (PEV) nach Energieträgern 
in der EU-27 im Jahr 2020 nach Eurostat (4)

Anteil fossile Energien 67,4%
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Mineralöle
32,8%

Erdgas
24,4%

Erneuerbare 
Energien 2)

17,9%

Kernenergie
13,1%

Kohlen/Torf
10,6%

Sonstige 3)

1,2%

* Daten 2020 Final, Stand 02/2022                                                                                            Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 447,1 Mio. 
1) PEV Primärenergieverbrauch enthält nicht internationale Luftfahrt von 18,0 Mtoe = Gross Inland consumption
2) Erneuerbare Energien: Biomasse, Wasserkraft, Geothermie, Wind- und Solarenergie, Wärmepumpen, Andere 
3) Sonstige:  nicht biogener Abfall, Wärme, Speicherstrom u.a.  

Quellen: Eurostat – Energiebilanzen EU-27 2020, Ausgabe 02/2022

Jahr 2020: Gesamt 56.136 PJ = 15.593,3 TWh (Mrd. kWh) = 1.340,7 Mtoe; Veränderung 1990/2020 - 8,0%
Ø 125,6 GJ/Kopf = 34,9 MW/Kopf = 3,0 toe/Kopf

Weltanteil k.A.



6-Länder-Rangfolge am Primärenergieverbrauch (PEV) 
in der EU-27 im Jahr 2020 nach Eurostat (5)
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6-Länderanteil:
69,9%

Anteile:

21,2%

16,7%

10,6%

8,3%

7,8%

5,3%

* Daten 2020 Final, Stand 02/2022;                                                          Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) (Mio.):  EU-27 447,1, D 83,2; F 67,4; I 59,5; Spanien 47,4; Polen 37,9, NL 17,4
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE  (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ; 

1) PEV Primärenergieverbrauch ohne internationale Luftfahrt von 18,0 Mtoe = Gross Inland consumption

Quelle: Eurostat  - Energiebilanzen EU-27 2020, Ausgabe 02/2022

280,3 Mtoe

Jahr 2020: Gesamt 56.136 PJ = 15.593,3 TWh (Mrd. kWh) = 1.340,7 Mtoe; Veränderung 1990/2020 - 8,0%
Ø 125,6 GJ/Kopf = 34,9 MW/Kopf = 3,0 toe/Kopf

Weltanteil k.A.



Entwicklung Primärenergieverbrauch Öle* (PEV-Öle) 
in der EU-27 von 1990-2020 nach Eurostat (1)

23.219 23.369 24.028 24.396 25.203
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Mtoe               554,6           558,1            573,9           582,7             602,0           543,1           494,7  505,1            440,3

* Daten 2020 vorläufig, Stand 01/2022                                                                   Mineralöle = Rohöl und Mineralölprodukte                  
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quelle: Eurostat – Energiebilanzen EU-27 2020, 01/2022

Jahr 2020: 440,260 Mtoe = 18.433 PJ = 5.120 TWh ( Mrd. kWh), Veränderungen 1990/2020: - 20,6%
Anteil 32,8 von 1.340,7 Mtoe
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Entwicklung Anteil Primärenergieverbrauch Öle (PEV-Öle) 
in der EU-27 von 1990-2020 nach Eurostat (2)
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* Daten 2020 vorläufig, Stand 02/2022                                                                                     Mineralöle = Rohöl und Mineralölprodukte                  
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quelle: Eurostat - Energiebilanzen Öle EU-27 1990-2020, 02/2022
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Jahr 2020: Anteil 32,8% von 440,260 Mtoe = 68.691 PJ = 19.081 TWh (Mrd. kWh)  
Veränderung 1990/2020 – 13,9%



6-Länder-Rangfolge Primärenergieverbrauch Öle (PEV-Mineralöle) 
in der EU-27 im Jahr 2020 nach Eurostat (3)

4.171,5

2.719,5

1.913,0

1.880,4

1.232,5

1.163,5

Deutschland 1

Frankreich 2

Spanien 3

Italien 4

Polen 5

Niederlande 6

PEV (PJ)

* Daten 2020 vorläufig, Stand 02/2022                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) (Mio.):  EU-27 447,1, D 83,2; F 67,4; I 59,5; Spanien 47,4; Polen 37,9, NL 17,4
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE  (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ; 

Quelle: Eurostat -Energiebilanz EU-27 im Jahr 2020, Ausgabe 02/2022 aus www.iea.org
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6-Länderanteil:
71,0%

Anteile:

22,6%

14,8%

10,4%

10,2%

6,7%

6,3%

Gesamt 440,262 Mtoe = 18.433 PJ = 5.120 TWh (Mrd. kWh) 1),Veränderungen 1990/2020: - 19,9%
Anteil 32,8% von 1.340,7 Mtoe

99,632 Mtoe

64,953 Mtoe

45,690 Mtoe

44,912 Mtoe

29,436 Mtoe

27,778 Mtoe



Endenergieverbrauch (EEV)



Entwicklung Endenergieverbrauch (EEV) 
in der EU-27 von 1990-2020 nach Eurostat (1)
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Mtoe             906,4            908,4          892,5              926,0             986,6            973,1           909,5 938,0             885,8

Endenergieverbrauchverbrauch nimmt ab!

*  Daten 2020, Final, Stand 02/2022                                                                                          Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 447,1 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
Energieinhalt bezieht sich auf den unteren Heizwert Hu 

Quelle: Eurostat - Energiebilanzen EU-27 2020, Ausgabe 02/2022 aus http://epp.eurostat.ec.europa.eu
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Jahr 2020: Gesamt 37.087 PJ = 10.302,0 TWh (Mrd. kWh) = 885,8 Mtoe; Veränderung 1990/2020 - 2,3%
Ø 83,0 GJ/Kopf = 23,0 MW/Kopf = 2,0 toe/Kopf

Weltanteil k.A.



Entwicklung Endenergieverbrauch (EEV) nach Energieträgern mit Beitrag Mineralöle  
in der EU-27 von 1990-2020 nach Eurostat (2)

Jahr 2020: 37.087 PJ = 10.302 TWh (Mrd. kWh) = 885,8 Mtoe, Veränderung 90/20 – 2,3%
Ø 83,0 GJ/Kopf = 23,0 MWh/Kopf =  2,0 toe/Kopf 

Beitrag Mineralöle 310,3 Mtoe = 12.993 PJ, Anteil 35,0%

*   Daten 2020 Final, Stand 2/2022;                                                                                          Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020:  447,1 Mio.                
E-Einheiten: 1 Mio. t RÖE  (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ  

1) Nachrichtlich: Endverbrauch (EV) 2020 = 975,4 Mtoe = EEV 885,8 Mtoe + Nichtenergieverbrauch (NEV) 89,6 Mtoe, davon Kohle/Torf 1,5, 73,6, Erdgas 14,5 Mtoe 

Quelle: Eurostat – Energiebilanzen EU-27 1990-2020, Ausgabe 02/2022

Sonstige umfasst Torf und Torfprodukte, Ölschiefer und Ölsand, Industriegase und nicht erneuerbare Abfälle. 



Struktur Endenergieverbrauch (EEV)1) nach Energieträgern mit Beitrag Erdgas
in der EU-27 im Jahr 2020 nach Eurostat (3) 

Mineralölprodukte 
35,0%

Strom 23,1%Erdgas
21,9%

Direkte 
Erneuerbare 1)
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Fernwärme 
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* Daten 2020 Final, Stand 02/2022;                                                                                           Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020:  447,1 Mio. 
E-Einheiten: 1 Mio. t RÖE  (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ; 

1) Erneuerbare Energie: Direkte EE    11,8% (Bioenergie einschl. biogener Abfall (50%), Geothermie, Solarthermie); 
Indirekte EE 12,4% (in Wasserkraft, Solar, Wind  u.a. sind in Strom und Fernwärme enthalten
Gesamt EE    24,2% Eigene Schätzung in Anlehnung an EurObserv‘ER 2019, Stand 2021                                                                      

2) Sonstige: nicht biogener Abfall (50%), Abwärme u.a. 0,6%
3) Kohlen einschließlich hergestelltes Gas und Torf

Quelle: Eurostat – Energiebilanzen EU-27 1990-2020, Ausgabe 02/2022

Beitrag EE 4.365 PJ = 1.240 TWh = 104,25 Mtoe 1) 

Direkter EE-Anteil 11,8 % 

Gesamt 37.087 PJ = 10.302 TWh (Mrd. kWh) = 885,8 Mtoe, Veränderung 1990/2020 – 2,3%
Ø 83,0 GJ/Kopf = 23,0 MWh/Kopf =  2,0 toe/Kopf 

Beitrag Mineralöle 310,3 Mtoe = 12.993 PJ, Anteil 35,0%



Struktur Endenergieverbrauch (EEV) mit Beitrag Mineralöle  nach Sektoren 1)

in der EU-27 im Jahr 2020 nach Eurostat (4) 

Verkehr 
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* Daten 2020 Final, Stand 02/2022;                                                                                           Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020:  447,1 Mio. 
E-Einheiten: 1 Mio. t RÖE  (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

1) Sektoren: Industrie, Verkehr, Private Haushalte, GHD = Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und übrige  Verbraucher (Fischerei, Forst- und Landwirtschaft u.a.)

Quelle: Eurostat – Energiebilanzen EU-27 1990-2020, Ausgabe 02/2022

Gesamt 37.087 PJ = 10.302 TWh (Mrd. kWh) = 885,8 Mtoe, Veränderung 1990/2020 – 2,3%
Ø 83,0 GJ/Kopf = 23,0 MWh/Kopf = 2,0 toe/Kopf 

Beitrag Mineralöle 310,3 Mtoe = 12.993 PJ, Anteil 35,0%



6-Länder-Rangfolge am Endenergieverbrauch (EEV) mit Beitrag Mineralöl
in der EU-27 im Jahr 2020 nach Eurostat (5)
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Anteile:

21,9%

14,5%

11,6%

8,2%

7,9%

4,8%

6-Länderanteil:
68,9%

Gesamt 37.087 PJ = 10.302 TWh (Mrd. kWh) = 885,8 Mtoe, Veränderung 1990/2020 – 2,3%
Ø 83,0 GJ/Kopf = 23,0 MWh/Kopf = 2,0 toe/Kopf 

Beitrag Mineralöle 310,3 Mtoe = 12.993 PJ, Anteil 35,0%

* Daten 2020 Final, Stand 02/2022;                                                          Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) (Mio.):  EU-27 447,1, D 83,2; F 67,4; I 59,5; Spanien 47,4; Polen 37,9, NL 17,4
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE  (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ; 

Quelle: Eurostat  - Energiebilanzen EU-27 2020, Ausgabe 02/2022



Entwicklung Endenergieverbrauch Mineralöle (EEV-Mineralöle) 
in der EU-27 von 1990-2020 nach Eurosat (1)
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*  Daten 2022 vorläufig, Stand 02/2022                                                                                       Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 447,1 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
Energieinhalt bezieht sich auf den unteren Heizwert Hu 

Quelle: Eurostat - Energiebilanzen EU-27 2020, Ausgabe 02/2022 aus http://epp.eurostat.ec.europa.eu
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Mtoe                374,4          382,6          381,2          396,8          405,2         366,2          338,9          346,0           310,3

Jahr 2020: Gesamt 12.993 PJ = 3.609,1 TWh (Mrd. kWh) = 310,3 Mtoe ; Veränderung 1990/20 - 17,1%
Ø 29,1 GJ/Kopf = 8,1 MW/Kopf = 0,7 toe/Kopf



Entwicklung Anteile Mineralöle am Endenergieverbrauch (EEV) 
in der EU-27 von 1990-2020 nach Eurostat (2)
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* Daten 2020 vorläufig, Stand 02/2022                                     Mineralöle = Rohöl und Mineralölerzeugnisse        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 447,1 Mio.      
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quelle: Eurostat - Energiebilanzen EU-27 2020, Ausgabe 02/2022 aus http://epp.eurostat.ec.europa.eu
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Jahr 2020: Anteil Mineralöle 35,0% vom gesamten EEV 37.087 PJ = 10.302 TWh = 885,8 Mtoe
Veränderung 1990/2020 – 12,8% 



Endenergieverbrauch Mineralöle (EEV-Mineralöle) nach Sektoren 
in der EU-27 im Jahr 2020 nach Eurostat (3)
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Verkehr
73,5%

Private 
Haushalte 

9,9%

GHD 
9,1 1)

Industrie
7,5%

* Daten 2020 vorläufig, Stand 02/2022                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 447,1 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ;                                 

1) GHD Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und Übrige 

Quelle: IEA – Statistik Energiebilanz EU-28 2014, 9/2016

Jahr 2020: Gesamt 12.993 PJ = 3.609,1 TWh (Mrd. kWh) = 310,3 Mtoe ; Veränderung 1990/20 - 17,1%
Ø 29,1 GJ/Kopf = 8,1 MW/Kopf = 0,7 toe/Kopf



6-Länder-Rangfolge am Endenergieverbrauch Mineralöle (EEV-MÖ) 
in der EU-27 im Jahr 2020 nach Eurostat (4)
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6-Länderanteil:
70,1%

Anteile:

21,8%

15,4%

10,5%

10,4%

7,9%

4,1%

* Daten 2020 vorläufig, Stand 02/2022;                                Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) (Mio.):  EU-27 447,1, D 83,2; F 67,4; I 59,5; Spanien 47,4; Polen 37,9, NL 17,4
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE  (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ; 

Quellen: Eurostat – Energiebilanzen 2020, Ausgabe 02/2022

Gesamt 12.993 PJ = 3.609,1 TWh (Mrd. kWh) = 310,3 Mtoe ; Veränderung 1990/20 - 17,1%
Ø 29,1 GJ/Kopf = 8,1 MW/Kopf = 0,7 toe/Kopf

67,7 Mtoe

47,7 Mtoe

32,6 Mtoe

32,2 Mtoe

24,4 Mtoe

12,7 Mtoe



Entwicklung des Verbrauchs (Inländerabsätze) von Mineralölprodukten
in der EU-28 von 1990-2015 nach IEA (5) 

Jahr 2015: rund 600 Mio. t* (Mengeneinheit) 

*   Verbrauch umfasst internationale Bunker
** LPG enthält NGL, Ethan und Naphtha. ** Other (Andere) umfasst auch die direkte Verwendung von Rohöl und anderen Kohlenwasserstoffen

Quellen: OECD/IEA – Statistik/Grafik Ölverbrauch EU-28 1990-2015, 9/2017,  www.iea.org

Nichtenergie-
Nutzung

Flüssiggas,
Naphtha, Ethan

Benzin

Flugkraftstoffe

Diesel

Heizöl

677 Mio. t (1990)                                           726 Mio. t (2000)                                             654 Mio. t  (2010)



Stromversorgung 



Entwicklung Brutto-Stromerzeugung (BSE)
in der EU-27 von 1990-2020 nach Eurostat (1) 
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* Daten 2020 Final, Stand 02/2022                                                                                            Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 447,1 Mio. 

Quelle: Eurostat (Erzeugung von Elektrizität und abgeleiteter Wärme nach Brennstoff) [47], Werte für 2020 vorläufig auf Basis der „Early Estimates“ [48]   
aus BMWI „Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2020, S. 55; 10/2021; Eurostat - Energiebilanzen EU-27 2020, Ausgabe 2/2022
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Jahr 2020: Gesamt 2.781,5 TWh (Mrd. kWh), Veränderung 1990/2020 + 22,3%
6.221 kWh/Kopf 



Entwicklung Brutto-Stromerzeugung (BSE) nach Energieträgern 
in der EU-27 von 2014-2020 nach Eurostat (2)

* Daten 2020 vorläufig, Stand 6/2021         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 447,1 Mio. 
1) Feste fossile Brennstoffe (Kohle), Torf, Ölschiefer und Ölsand
2) Wasserkraft Hydro enthält Pumpspeicherstrom (2018: 28,0 TWh, 0,9% vom Gesamt-BSE)

Quellen: Eurostat – Energiebilanzen EU-27 2020, Stand 6/2021 ZIP und Stand 02/2022

Jahr 2020: Gesamt 2.781,5 TWh, Veränderung 1990/2020 + 22,3%
6.221 kWh/Kopf 

davon Beitrag Mineralöle 50,3 TWh, Anteil an BSE 1,8%

1)

2)



Entwicklung Brutto-Stromerzeugung (BSE) nach Energieträgern
in der EU-27 von 1990-2020 nach Eurostat (3)

* Daten 2020 Final, Stand 02/2022;                                                                                           Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 447,1  Mio. 

Quelle: Eurostat - Energiebilanzen EU-27 2020, Ausgabe 02/2020

Jahr 2020: Gesamt 2.781,5 TWh, Veränderung 1990/2020 + 22,3%
6.221 kWh/Kopf 

davon Beitrag Mineralöle 50,3 TWh, Anteil an BSE 1,8%

European Union (27 countries)



Struktur Brutto-Stromerzeugung (BSE) nach Energieträgern 
in der EU-27 im Jahr 2020 nach Eurostat (4)

Erneuerbare 
Energien 1)

39,1%

Kernenergie 
24,7%

Erdgas
20,1%

Kohlen/Torf 
13,6% 

Mineralöl
1,8%

Sonstiges
0,7% 2)

Beitrag fossiler Energien zur Stromerzeugung 35,5%
* Daten 2020 vorläufig, Stand 2/2022                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 447,1 Mio.                   

1) EE-Anteil an der Bruttostromerzeugung (BSE) 39,0%, davon Windenergie 14,3%, Wasserkraft 13,5%, Bioenergie + biogener Abfall 5,7%, PV 5,1%, Solar KW 0,2%, Geothermie 0,2%
2) Sonstige Energien: hergestelltes Gas (0,9%) sowie biogener Abfall, Wärme und Pumpspeicherstrom u.a. (0,8%) 

Quellen: Eurostat (Erzeugung von Elektrizität und abgeleiteter Wärme nach Brennstoff) [47], Werte für 2020 vorläufig auf Basis der „Early Estimates“ [48]   
aus BMWI „Erneuerbare Energien in Zahlen – Nationale und internationale Entwicklung 2020, S. 55; 10/2021; Eurostat Energiebilanz EU-27 bis 2020, 2/2022

G
ra

fik
 B

ou
se

 2
02

2

Beitrag EE 1.086,1 TWh, 

Jahr 2020: Gesamt 2.781,5 TWh, Veränderung 1990/2020 + 22,3%
6.221 kWh/Kopf 

davon Beitrag Mineralöle 50,3 TWh, Anteil EE an BSE 1,8%



6 Länder-Rangfolge bei der Brutto-Stromerzeugung (BSE) 
in der EU-27 im Jahr 2020 nach Eurostat (5)
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Anteile:

20,9%

19,1%

10,1%

9,5%

5,9%

5,7%

6 Länderanteil 70,8%         Rangfolge               Pro Kopf 

* Daten 2020 vorläufig, Stand 02/2022;              Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) (Mio.):  EU-27 447,1, D 83,2; F 67,4; I 59,5; Spanien 47,4; Polen 37,9, Schweden 10,3
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE  (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ; 

Quellen: Eurostat Energiebilanzen EU-27 2020, 01/2022 

Ø BSE (kWh/Kopf)*

G
ra

fik
 B

ou
se

 2
02

2



Entwicklung Bruttostromerzeugung aus Mineralöl (BSE-MÖ)** 
in der EU-27 von 1990-2020 nach Eurostat (1)
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Jahr 2020: 560,1 TWh (Mrd. kWh), Veränderung zum VJ  - 3,3%
BSE-Anteil 1,8% von 2.781,5 TWh
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*  Daten 2020 Final, Stand 02/2022                                                                                           Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) (Mio.):  EU 447,1                                  
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

Quelle: Eurostat - Energiebilanzen EU-27 bis 2020, 2/2022



Entwicklung Anteil Mineralöle an der Bruttostromerzeugung (BSE) 
in der EU-27 von 1990-2020 nach Eurostat (2)
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Jahr 2020: 1,8%, Veränderung zum VJ + 0,0%
Beitrag 50,3 TWh (Mrd. kWh) von gesamt 2.781,5 TWh
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*  Daten 2020 Final, Stand 02/2022                                                                                           Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) (Mio.):  EU 447,1                                  
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

Quelle: Eurostat Energiebilanz EU-27 bis 2020, 2/2022



Energiepreise & Energiekosten 



Länder-Rangfolge Preisvergleich für leichtes Heizöl (Lieferung frei Haus)  
in Ländern der EU-28/27 im Jahr 2019/21

1) Preise inkl. aller Steuern und auf Jahresbasis errechnete Mittelwerte in €/1.000 Liter; Annahme 10,0 kWh = 1 l

Quelle: Erdölinformationsdienst (EID) aus BMWI – Energiedaten gesamt, Grafiken/Tab. 30 b, bis 9/2021

Grafik 2019 Jahr 2021

540 €/1.000 l = 54 Ct/l

670 €/1.000 l = 67 Ct/l

1.362 €/1.000 l = 136 Ct/l



Länder-Rangfolge Kraftstoff-Preisvergleich – Superbenzin 95 
in Ländern der EU-28/27 im Jahr 2019/21 

1) Preise inkl. aller Steuern und auf Jahresbasis errechnete Mittelwerte in €/Liter; Annahme 10,0 kWh = 1 l

Quelle: Erdölinformationsdienst (EID) aus BMWI – Energiedaten gesamt, Grafik/Tab 30b, 9/2021

Grafik 2019 Jahr 2021

1,02 €/l =  10,2 Ct/kWh

1,46 €/l = 14,6 Ct/kWh 

1,71 €/l = 17, Ct/kWh  



Länder-Rangfolge Kraftstoffpreise für Dieselkraftstoff 
in Ländern der EU-28/27 im Jahr 2019/21 

1)  Preise inkl. aller Steuern und auf Jahresbasis errechnete Mittelwerte in €/Liter; Annahme 10 kWh = 1 l 

Quelle: Erdölinformationsdienst (EID) aus BMWI – Energiedaten gesamt,  Grafiken/Tab. 30 b, bis 9/2021

Jahr 2021

1,08 €/l = 10,8 Ct/kWh

1,28 €/l = 12,8 Ct/kWh

1,54 €/l = 15,4 Ct/kWh

Grafik 2019



Wirtschaft & Energie,
Energieeffizienz



Energieverbrauch & Produktivität 
Die EU-27 hat von 2008 bis 2019 den Primärenergieverbrauch um 5.801 PJ oder 8,7% reduziert. Die 
Primärenergieproduktivität stieg um 22,4%. Im selben Zeitraum ging der Endenergieverbrauch um 
1.896 PJ oder 4,6% zurück. Die Endenergieproduktivität stieg um 17,2%.
Primärenergiemix
Der Primärenergieverbrauch gemäß Bruttoinlandsverbrauch (PEV) 33) der Europäischen Union (EU-27) ist 
zwischen 2008 und 2019 um 5.801 PJ oder 8,7% auf 60.877 PJ gesunken. Der Verbrauchsrückgang ist auf 
den allgemeinen technischen Fortschritt und gezielte Energieeffizienz-maßnahmen auf nationaler und 
europäischer Ebene zurückzuführen, etwa die Ökodesign-, Gebäude- und Energieeffizienz-Richtlinie. 
Heutzutage wird weniger Primärenergie als in der Vergangenheit benötigt, um den gleichen 
wirtschaftlichen Ertrag zu realisieren. Im geringeren Umfang haben auch Effizienz-gewinne im 
Umwandlungssektor zu Primärenergie-einsparungen beigetragen (Europäische Kommission 2019).

Die wichtigsten Primärenergieträger der EU waren im Jahr 2019 mit einem Anteil von 34,7% Mineralöle 
(21.148 PJ), gefolgt von Gasen (23,1% bzw. 14.056 PJ). Erneuerbare Energien kamen 2019 auf einen 
Anteil von 15,8% (9.616 PJ) und lagen damit vor Kernenergie (13,5% bzw. 8.245 PJ), Steinkohle (7,4% bzw. 
4.486 PJ) und Braunkohle (4,4% bzw. 2.659 PJ). Deutschland war im Jahr 2019 für 44,8% des europä-
ischen Braunkohle-verbrauchs verantwortlich, der bei der Stromerzeugung mit relativ hohen Umwand-
lungsverlusten verbunden ist .33 Die sonstigen Energieträger machten 1,1% (667 PJ) PEV der EU aus.

Von 2008 bis 2018 stieg der PEV aus erneuerbaren Energien in der EU-27 um 3.385 PJ (+ 54,3%). Derweil 
reduzierte sich die Nachfrage nach fossilen Primärenergieträgern in der EU: Mineralöl -3.143 PJ (-12,9%), 
Steinkohle -2.704 PJ (-37,6%), Gase -985 PJ (-6,5%), Braunkohle -1.100 PJ (-29,3%).

Die Kernenergie trug 2019 1.329 PJ oder 13,9% weniger zum PEV bei als im Jahr 2008. Davonsind 794 PJ 
auf Kernkraftwerke zurückzuführen, die in diesem Zeitraum in Deutschland weniger Energie 
umwandelten bzw. vom Netz gingen. In einer Reihe von europäischen Mitgliedsländern kam es seit 2008 
zum Rückgang der Kernenergienutzung. Besonders stark ging die Nutzung in Frankreich (-392 PJ, -8,3%) 
sowie durch den Ausstieg Litauens aus der Kernkraft Ende 2009 zurück (-112 PJ, -100%). In Tschechien 
(+26 PJ, +9,1%), Ungarn (+10 PJ, +6,3%) und Bulgarien (+7 PJ, +4,1%) hat die Kernenergie dagegen an 
Bedeutung gewonnen 34)

Dieser Wandel im Primärenergiemix der EU – weg von fossilen Brennstoffen und der Kernenergie, hin zu 
erneuerbaren Energien – führte aufgrund berechnungs-methodischer Vorgaben in der europäischen 
Energiebilanz ebenfalls zu einem sinkenden PEV 35)

33) Die Ermittlung des PEV durch Eurostat unterscheidet sich methodisch vom Vorgehen der AGEB 
(bezüglich nicht-energetischer Verbräuche). Dementsprechend liegt der von der Europäischen 
Kommission für Deutschland ausgewiesene PEV (gemäß Bruttoinlandsverbrauch) im Jahr 2019 (12.795 
PJ) um 10 PJ (0,1 Prozent) niedriger als der von der AGEB ermittelte PEV (12.805 PJ). Bei der Ermittlung 
des EEV durch die  Europäische Kommission führen zudem unterschiedliche Bilanzkreise, Heizwerte und 
Datenstände zu Abweichungen. Daher liegt der EEV Deutschlands der AGEB im Jahr 2019 mit 8.973 PJ um 
574 PJ (6,8%) über dem von der Europäischen Kommission für Deutschland ausgewiesenen Wert (8.399 
PJ). (AGEB (2021a), Europäische Kommission (2021)

Entwicklung Primärenergiemix gemäß Bruttoinlandsprodukt (PEV) und Endenergiemix 
mit Anteile Erdgas in der EU-27 von 1990-2008-2019 nach Eurostat (1)

Jahr 2008-2019: 
Primärenergieverbrauch (PEV) – 8,7%; Endenergieverbrauch (EEV) – 4,6%

Primärenergieproduktivität + 22,4%; Endenergieproduktivität + 17,2% 

Endenergiemix
Der Endenergieverbrauch (EEV) der EU-27 hat sich im Zeitraum 2008 bis 2019 um 1.896 PJ oder 4,6 
Prozent auf 39.167 PJ reduziert. Die europäische Energiebilanz weist für Deutschland im gleichen 
Zeitraum einen Rückgang von 3,7 Prozent aus 36)

Wie im Bereich des PEV wirkten sich vor allem der technische Fortschritt und Energie-
Effizienzmaßnahmen positiv auf den Rückgang des europäischen EEV aus. Darüber hinaus wirkten 
strukturelle Veränderungen in der Wirtschaft verbrauchssenkend, da die energieintensiven 
Wirtschaftszweige in der EU an Bedeutung verlieren und energie-effizientere Wirtschaftssektoren einen 
höheren Beitrag zum BIP leisten. Durch die Zunahme der Wirtschaftstätigkeit wird der Energieverbrauch 
jedoch voraussichtlich weiter steigen (Europäische Kommission 2019a), wenn keine weiteren 
Effizienzmaßnahmen unternommen werden. Im Endenergiemix der EU-27 dominierten im Jahr 2019 
Mineralölprodukte mit 37,0 Prozent (14.474 PJ) vor allem durch ihre Bedeutung als Kraftstoff im 
Verkehrssektor. Gase (21,8 Prozent bzw. 8.525 PJ) und Strom (22,8 Prozent bzw. 8.946 PJ), erneuerbare 
Energien (10,9 Prozent bzw. 4.260 PJ), Fernwärme (4,9 Prozent bzw. 1.927 PJ) und Steinkohle (1,5 
Prozent bzw. 588 PJ) ergänzten den Endenergiemix. Braunkohle (0,2 Prozent bzw. 65 PJ) und sonstige 
Energieträger (1,0 Prozent bzw. 382 PJ) haben nur geringe Anteile am EEV.

Die EU-27 konnte von 2008 bis 2019 vor allem die Nachfrage nach fossilen Endenergie-trägern 
reduzieren: Mineralöl -1.860 PJ (-11,4 Prozent), Gase -605 PJ (-6,6 Prozent), Steinkohle -255 PJ (-30,2 
Prozent) und Braunkohle -37 PJ ( -35,9 Prozent). Außerdem wurde der Verbrauch der Sekundär-
energieträger Strom (-123 PJ oder -1,4 Prozent) und Fernwärme (-94 PJ oder -4,7 Prozent) gesenkt. 
Dagegen stieg die Nachfrage nach erneuerbaren Energien um 1.061 PJ oder 33,2 Prozent. Auf niedrigem 
Niveau ebenfalls leicht gewachsen sind die sonstigen Energieträger (+18 PJ oder +4,9 Prozent) wie z. B. 
nicht erneuerbare Industrie- und Haushaltsabfälle.

Die Zahlen der Europäischen Kommission zeigen, dass in Deutschland die Primärenergieproduktivität 
im Jahr 2019 gegenüber 2008 um 28,8 Prozent gesteigert werden konnte. Die ist etwas besser als die 
Entwicklung der Primärenergieproduktivität der EU-27 (+22,4 Prozent).

In Bezug auf die Endenergie ist eine ähnliche Entwicklung feststellbar. Zwischen 2008 und 2019 stieg 
die deutsche Endenergieproduktivität gemäß Europäischer Kommission um 19,0 Prozent, während die 
europäische um 17,2 Prozent zunahm. 
Die Differenz zur Primärenergieproduktivität ist auf Effizienzsteigerungen im Umwandlungssektor 
zurückzuführen, die im Indikator Endenergieproduktivität nicht berücksichtigt werden.

34)UBA auf Basis Europäische Kommission (2021)
35) siehe auch Fußnote 6
36) Europäische Kommission (2021); vgl. Hinweise in Fußnote 32

Quelle: UBA-Berechnung auf Basis Europäische Kommission, Energy data sheets: EU countries. Gross 
Inland Consumption. Stand 06/2021 
aus BMWI – Energieeffizienz in Zahlen 2021, S. 70/72, Ausgabe 12/2021



Entwicklung Primärenergiemix gemäß Bruttoinlandsprodukt  mit Anteil Mineralöle 
in der EU-27 von 1990-2019 nach Eurostat (2)

Jahr 2019: 
Gesamt 60.877 PJ = 16.910 Mrd. kWh = 1.454 Mtoe; Veränderung 90/19 - 0,1%

Ø 135,6 GJ/Kopf = 37,7 MW/Kopf = 3,2 toe/Kopf; Weltanteil 11,9%
Anteil Mineralöle 34,7%

Energieverbrauch & Produktivität 
Die EU-27 hat von 2008 bis 2019 den Primärenergieverbrauch um 5.801 PJ oder 8,7% reduziert. 
Die Primärenergieproduktivität stieg um 22,4%. 
Im selben Zeitraum ging der Endenergieverbrauch um 1.896 PJ oder 4,6% zurück. 
Die Endenergieproduktivität stieg um 17,2%.

* Daten 2019 vorläufig, Stand 12/2021                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019: 446,9 Mio
Sonstige feste fossile Brennstoffe, Torf/-produkte, nicht erneuerbare Abfälle, Abwärme, Strom- und Fernwärmeaustauschsaldo

Quelle: UBA-Berechnung auf Basis Europäische Kommission, Energy data sheets: EU countries. Gross Inland Consumption. Stand 06/2021 aus BMWI – Energieeffizienz in Zahlen 2021, S. 70/72, Ausgabe 12/2021



Entwicklung Endenergiemix (EEV) mit Anteil Mineralöle 
in der EU-27 von 1990-2008-2019 nach Eurostat (3)

Jahr 2019: 
Gesamt 39.167 PJ = 10.879,7 Mrd. kWh = 935,5 Mtoe; Veränderung 1990/19 + 3,2%

Ø 87,6 GJ/Kopf = 24,3 MW/Kopf = 2,1 toe/Kopf
Mineralöle 37,0%

* Daten 2019 vorläufig, Stand 12/2021                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019: 446,9 Mio

Quelle: UBA-Berechnung auf Basis Europäische Kommission, Energy data sheets: EU countries. Gross Inland Consumption. Stand 06/2021 aus BMWI – Energieeffizienz in Zahlen 2021, S. 70/71, Ausgabe 12/2021

Energieverbrauch & Produktivität 
Die EU-27 hat von 2008 bis 2019 den Primärenergieverbrauch um 5.801 PJ oder 8,7% reduziert. 
Die Primärenergieproduktivität stieg um 22,4%. 
Im selben Zeitraum ging der Endenergieverbrauch um 1.896 PJ oder 4,6% zurück. 
Die Endenergieproduktivität stieg um 17,2%.



Primärenergieproduktivität in Ländern der EU-27 im Vergleich 2008 und 2019 (4)

* Daten 2019 vorläufig, Stand 12/2021                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019: 446,9 Mio
berechnet auf Basis Bruttoinlandsverbrauch und verkettetes Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 2015

Quelle: UBA-Berechnung auf Basis Europäische Kommission, Energy data sheets: EU countries. Gross Inland Consumption. Stand 06/2021 aus BMWI – Energieeffizienz in Zahlen 2021, S. 73, Ausgabe 12/2021

Jahr 2008-2019: Primärenergieproduktivität + 22,4% 



Endenergieproduktivität in Ländern der EU-27 im Vergleich 2008 und 2019 (5)

* Daten 2019 vorläufig, Stand 12/2021                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019: 446,9 Mio
berechnet auf Basis Bruttoinlandsverbrauch und verkettetes Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 2015

Quelle: UBA-Berechnung auf Basis Europäische Kommission, Energy data sheets: EU countries. Gross Inland Consumption. Stand 06/2021 aus BMWI – Energieeffizienz in Zahlen 2021, S. 74, Ausgabe 12/2021

Jahr 2008-2019: Endenergieproduktivität + 17,2% 



Energie & Klimaschutz, 
Treibhausgase



Erdölmärkte
in der Welt

Erdöl in der Welt
Öl ist ein wichtiger fossiler Energieträger, der weltweit gefördert, verbraucht und gehandelt wird. Hier sind einige Fakten über Öl in der Welt:
- Die größten Erdölreserven befinden sich in Venezuela, Saudi-Arabien und Kanada 1.
- Die größten Erdölproduzenten sind die USA, Saudi-Arabien und Russland 2.
- Die größten Erdölverbraucher sind die USA, China und Indien 3.
- Die größten Erdölexporteure sind Saudi-Arabien, Russland und der Irak 1.
- Die größten Erdölimporteure sind die USA, China und Indien 1.
Weitere Informationen: 1. de.wikipedia.org; 2. de.statista.com; 3. de.statista.com; 4. de.wikipedia.org; 5. de.statista.com; 6. de.statista.com; 7. de.statista.com; 8. de.statista.com

Erdölmärkte in der Welt 
Öl ist eine wichtige Ressource für die globale Energieversorgung und wird an verschiedenen Börsen gehandelt. Der Preis von Öl hängt von vielen Faktoren ab, wie zum Beispiel der 
Nachfrage, dem Angebot, der Qualität, der Politik und der Spekulation. Die wichtigsten Leitsorten von Rohöl sind Brent und WTI, die als Referenz für andere Ölsorten dienen.

Die größten Produzenten von Öl in der Welt sind die Vereinigten Staaten, Saudi-Arabien, Russland, Kanada und der Irak 1. Diese Länder haben zusammen mehr als die Hälfte der 
Weltförderung von Öl. 
Die größten Reserven von Öl befinden sich in Venezuela, Saudi-Arabien und Kanada2. Diese Länder verfügen über mehr als 40 Prozent der nachgewiesenen Erdölreserven der Welt.

Die größten Verbraucher von Öl in der Welt sind die USA, China und Indien 2. Diese Länder haben zusammen mehr als ein Drittel des Weltverbrauchs von Öl. Die größten Exporteure 
von Öl sind Saudi-Arabien, Russland und der Irak 2. Diese Länder haben zusammen mehr als ein Drittel des Weltexports von Öl. Die größten Importeure von Öl sind die USA, China 
und Indien 2. Diese Länder haben zusammen mehr als 40 Prozent des Weltimports von Öl.

Die Ölmärkte sind ständig in Bewegung und werden von verschiedenen Ereignissen beeinflusst. Zum Beispiel hat die COVID-19-Pandemie zu einem starken Rückgang der Nachfrage 
nach Öl geführt, was zu einem historischen Preisverfall im Jahr 2020 führte. Andererseits hat die OPEC+, eine Gruppe von ölproduzierenden Ländern, versucht, die Preise zu 
stabilisieren, indem sie ihre Produktion gedrosselt hat3. Die Zukunft der Ölmärkte hängt von vielen Unsicherheiten ab, wie zum Beispiel der Entwicklung der erneuerbaren Energien, 
der geopolitischen Spannungen, der technologischen Innovationen und der Umweltpolitik.

Weitere Informationen in den folgenden Links:
- Ölmarkt und Rohölpreise - TECSON
- Erdöl/Tabellen und Grafiken – Wikipedia
- Planet Finance Gier nach Rohstoffen - Wie Corona die Ölmärkte … - Arte
- Die größten Mineralölunternehmen nach Umsatz - bis 2021 - WELTEXPORTE
- „Erdöl bleibt zentrale Ressource im globalen Energiemix“

Weitere Informationen: 1. tecson.de; 2. de.wikipedia.org, 3. arte.tv; 4. tecson.de; 5. de.wikipedia.org; 6. arte.tv; 7. weltexporte.de; 8. dgap.org

Quelle: Microsoft BING Chat mit GPT 4 (KI), 12/2023 



Einleitung und Ausgangslage
mit Beitrag Erdöl



Energiesituation weltweit, Beitrag Erdöl im Jahr 2022 nach BGR Bund (1)

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 39-43, 2/2024



Energiesituation weltweit, Beitrag Erdöl im Jahr 2022 nach BGR Bund (2)

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 39-43, 2/2024



Energiesituation weltweit, Beitrag Erdöl im Jahr 2022 nach BGR Bund (3)

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 39-43, 2/2024

Förderung 4,4 Gt, Reserven 254 Gt, Ressourcen 498 Gt 



Energiesituation weltweit, Beitrag Erdöl im Jahr 2022/23 nach BGR Bund (4)

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 39-43, 2/2024



Der IEA Oil Market Report (OMR) ist eine der weltweit maßgeblichsten und aktuellsten 
Quellen für Daten, Prognosen und Analysen zum globalen Ölmarkt – einschließlich 
detaillierter Statistiken und Kommentare zu Ölangebot, Nachfrage, Lagerbeständen, Preisen 
und Raffinerieaktivitäten als Ölhandel für die IEA und ausgewählte Nicht-IEA-Länder.

Über diesen Bericht
• Nach einem Rückgang um 80 kb/d im 4Q22 wird sich das Wachstum der weltweiten 
Ölnachfrage im Laufe des Jahres 2023 stark beschleunigen, von 710 kb/d im 1Q23 auf 2,6 
mb/d im 4Q23. Es wird prognostiziert, dass das durchschnittliche jährliche Wachstum von 2,3 
mb/d im Jahr 2022 auf 2 mb/d nachlassen wird und die globale Ölnachfrage einen Rekordwert 
von 102 mb/d erreichen wird. Die Erholung des Flugverkehrs und die Freigabe des 
chinesischen Nachfragestaus dominieren die Erholung.

• Das weltweite Ölangebot stieg im Februar um 830 kb/d auf 101,5 mb/d, da sich die USA und 
Kanada stark von Winterstürmen und anderen Ausfällen erholten. Wir erwarten, dass Nicht-
OPEC+ in diesem Jahr ein globales Produktionswachstum von 1,6 mb/d antreiben wird, genug, 
um die Nachfrage in 1H23 zu decken, aber in der zweiten Hälfte zu kurz kommt, wenn 
saisonale Trends und die Erholung Chinas die Nachfrage auf Rekordniveau treiben werden.

• Der globale Raffineriedurchsatz erreichte im Februar mit 81,1 mb/d ein saisonales Tief, als 
die gedämpfte Erholung in den USA mit dem Beginn geplanter saisonaler Wartungsarbeiten 
an anderen Orten verschmolz. Trotz des Einbruchs der Mitteldestillat-Cracks bleiben die 
Raffineriemargen gesund, insbesondere für diejenigen, die vergünstigtes russisches Rohöl und 
Rohstoffe verwenden. Wir erwarten, dass 2023 durchschnittlich 82,1 mbd erreicht, ein Anstieg 
von 1,8 mbd im Jahresvergleich.

• Die russischen Ölexporte fielen im Februar um 500 kb/d auf 7,5 mb/d, als das EU-Embargo 
für raffinierte Ölprodukte in Kraft trat. Die Lieferungen in die EU gingen um 800 kb/d auf 600 
kb/d zurück, verglichen mit mehr als 4 mb/d Anfang 2022. Die Fahrten nach China und Indien 
gingen ebenfalls zurück, während Ladungen ohne Bestimmungsort um 600 kb/d auf anstiegen 
800 KB/Tag. Die Exporteinnahmen stürzten um weitere 2,7 Mrd. USD auf 11,6 Mrd. USD ab, 
was einem Rückgang von 42 % gegenüber dem Vorjahr entspricht.

• Die weltweit beobachteten Lagerbestände stiegen im Januar um 52,9 mb, nachdem es 
sowohl in der OECD (+57,1 mb) als auch in Nicht-OECD (+13 mb) zugenommen und Öl auf 
Wasser (-17,2 mb) zurückgegangen war. Die Ölvorräte der OECD-Industrie stiegen um 54,8 
mb, das Vierfache des Fünfjahresdurchschnitts. Mit 2.851 mb erreichten die Aktien ein 18-
Monats-Hoch. Vorläufige Daten für die USA, Europa und Japan zeigen einen Anstieg der 
Industrieaktien um 7,8 MB im Februar.

Globale Ölversorgung 2023, Stand 3/2023 (1)  

- Beim spannengebundenen Handel fielen die Rohöl-Futures im Februar um etwa 1 $/Barrel 
pro Monat, als der Optimismus hinsichtlich der Wiedereröffnung Chinas angesichts der 
restriktiven Ausrichtung der Zentralbankpolitik verblasste. WTI brach angesichts des 
anhaltenden Aufbaus von US-Rohölbeständen weiter bei den physischen Differenzen ein. Die 
Preise fielen im März um weitere 3 $/Barrel, als die makroökonomischen Sorgen nach dem 
Zusammenbruch der Silicon Valley Bank eskalierten.

Höhepunkte
Der Markt ist in den Gegenströmungen des Angebots gefangen, das die immer noch 
schwache Nachfrage übertrifft, wobei sich die Lagerbestände auf ein Niveau aufbauen, das 
seit 18 Monaten nicht mehr erreicht wurde. Ein Großteil des Angebotsüberhangs spiegelt 
reichlich russische Fässer wider, die unter der vollen Wucht der EU-Embargos um die 
Umleitung zu neuen Zielen rennen. Trotz der zunehmenden Verwerfungen im Welthandel 
hat die steigende Aktienabdeckung die Brent-Rohöl-Futures seit Jahresbeginn in einer relativ 
engen Spanne von 80-85 $/bbl gehalten.

Ein Anstieg der globalen Lagerbestände um 52,9 mb im Januar hat die bekannten 
Lagerbestände auf fast 7,8 Milliarden Barrel angehoben, den höchsten Stand seit September 
2021, und vorläufige Indikatoren für Februar deuten auf weitere Aufbauten hin. Trotz des 
soliden Nachfragewachstums in Asien weist der Markt seit drei Quartalen in Folge einen 
Überschuss auf.

Während die russische Ölproduktion im Februar nahe dem Vorkriegsniveau blieb, fielen 
Russlands Exporte auf die Weltmärkte um mehr als 500 kb/d auf 7,5 mb/d. Sendungen in die 
EU brachen um 760 kb/d auf nur noch 580 kb/d ein. Im vergangenen Jahr mussten 4,5 mb/d 
russisches Öl, das zuvor in die EU, nach Nordamerika und in die OECD nach Asien-Ozeanien 
ging, alternative Absatzmöglichkeiten finden. Willige Käufer in Asien, insbesondere Indien 
und in geringerem Maße China, haben sich vergünstigte Rohölladungen gesichert, aber 
steigende Volumina auf dem Wasser deuten darauf hin, dass der Anteil russischen Öls in 
ihrem Importmix zu groß werden könnte, um sich wohl zu fühlen. Auf Russland entfielen im 
Februar rund 40 % bzw. 20 % der indischen und chinesischen Rohölimporte. Die beiden 
Länder nahmen im vergangenen Monat mehr als 70 % der russischen Rohölexporte auf.
Während russische Rohöllieferungen fast ausschließlich nach Asien gehen, entsteht eine 
vielfältigere Gruppe von Käufern für Produkte, die aus der EU gefördert werden. Im Februar 
brachen die russischen Produktexporte in die EU und ihre G7-Verbündeten um fast 2 mb/d 
gegenüber dem Vorkriegsniveau ein. Gleichzeitig wuchsen die Exporte nach Asien um 
weniger als 300 kb/d. Die Lieferungen nach Afrika, Türkiye und in den Nahen Osten stiegen 
um 300 kb/d, 240 kb/d bzw. 175 kb/d, während Lateinamerika ungefähr so   viel erhielt wie 
vor dem Krieg. Der Mangel an Käufern führte dazu, dass sich Öl auf dem Wasser häufte und 
die Produktexporte um 650 kb/d im Jahresvergleich zurückgingen.



Globale Ölversorgung 2023, Stand 3/2023 (2)  

Es bleibt abzuwarten, ob es jetzt, da die Preisobergrenze gilt, genügend Appetit auf russische 
Ölprodukte gibt oder ob ihre Produktion unter dem Gewicht der Sanktionen zu sinken 
beginnt. Schon jetzt schwinden die Einnahmen. Im Februar fielen Russlands geschätzte 
Ölexporteinnahmen auf 11,6 Mrd. USD – ein Rückgang um 2,7 Mrd. USD gegenüber Januar, 
als die Mengen erheblich höher waren, und fast die Hälfte des Vorkriegsniveaus. Nach 
Angaben des russischen Finanzministeriums stiegen die russischen Steuereinnahmen aus 
Ölverkäufen gegenüber Januar um 22 %, nachdem die Exportsteuerregeln angepasst wurden, 
aber mit 6,9 Mrd. USD nur 45 % des Vorjahresniveaus.

Zumindest für diesen Monat hat Moskau signalisiert, dass es die Ausgabe um 500 kb/d 
drosseln wird. Dennoch dürfte das weltweite Ölangebot im ersten Halbjahr die Nachfrage 
deutlich übersteigen. Der heutige Aufbau von Lagerbeständen wird Spannungen abbauen, da 
der Markt in der zweiten Jahreshälfte in ein Defizit gerät, wenn erwartet wird, dass China die 
weltweite Ölnachfrage auf ein Rekordniveau treiben wird. Die weltweite Nachfrage wird von 
1Q23 bis 4Q23 voraussichtlich um 3,2 mb/d steigen, was einem durchschnittlichen Wachstum 
für das Jahr von 2 mb/d entspricht. Diese Steigerung auszugleichen, wäre eine 
Herausforderung, selbst wenn Russland in der Lage wäre, die Produktion auf dem 
Vorkriegsniveau zu halten.

Quelle: IEA Oil Market Report (OMR) 2023, Ausgabe 3/2023 



Globale Energiebilanz



Ausgewählte Schlüsselindikatoren 
zur globalen Energieversorgung für 2019 (1) 

Schlüsselindikatoren (Grunddaten)

7.666  Mio.Population = Bevölkerung
(Jahresdurchschnitt)

84.165  Bill. US-$GDP = BIP (real 2015) 2)

128.851 Bill. US-$GDP = BIP (PPP 2015) 1)

617.338 PJEnergie-Produktion 

- 10.848 PJNettoimporte

606.490 PJ 4)TES = Primärenergie-
verbrauch (PEV) 

417.973 PJ TFC* Endverbrauch

379,270 PJEndenergieverbrauch (EEV) 

25.027  TWh Stromverbrauch (SV)**

33.622  Mt CO2CO2-Emissionen***
*       TFC Endverbrauch = Endenergieverbrauch + Nicht-Energieverbrauch
** Brutto-Produktion + Import - Export – Verluste (ohne Eigenverbrauch)
***  CO2-Emissionen nur aus der Verbrennung. 

Die Emissionen werden berechnet nach IEA Energiebilanzen 
und den Revised 1996 IPCC-Richtlinien

4) Enthält Bunkeröle 

Schlüsselindikatoren (Kenndaten)

79,1/ KopfTES (PEV) / Bevölkerung

7,21 GJ/1000 US-$TES (PEV) / BIP (real 2015) 2)

4,77 GJ/1000 US-$TES (PEV) / BIP (PPP 2015) 1)

54,52   JJ/ KopfTFC / Bevölkerung 

49,47   GJ / KopfEEV / Bevölkerung

3.265 kWh / KopfSV Stromverbrauch/             
Bevölkerung 

55,44 t CO2 / TJCO2 / TES 

4,39 t CO2 / KopfCO2 / Bevölkerung

0,4 kg CO2 / US-$CO2 / BIP (real 2015) 2)

0,26 kg CO2 / US-$CO2 / BIP (PPP 2015) 1)

Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh 
(TWh) = 41,869 PJ

Wechselkurse 2015/2019: 1 € = 1,1095 / 1,1195 US-$
1) BIP (PPP 2015) Bruttoinlandsprodukt in Kaufkraftparitäten

englische Abkürzung PPP (purchasing power parity) 
2) Bruttoinlandsprodukt BIP (real 2015), preisbereinigt, verkettet

in Währungen von 2015

TES Total primary energy supply = Produktion + Importe  - Exporte - internationale Marine/Luftfahrtbunker  +/- Bestandsveränderungen = Primärenergieverbrauch (PEV) 
TFC   Total final consumption         = Endenergieverbrauch + Nicht-Energieverbrauch (z.B. Kohlen, Mineralöl, Erdgas für Industrieprodukte)
Beachte: Währungseinheit in US-$: Billion US-$ entspricht fiktiv Mrd. US-$, weil es nach Mio. US-$ keine Mrd. US-$ gibt!

Quellen: IEA – Key World Energy Statistics 2021, 9/2021, S. 60/61 aus www.iea.org; BMWI – Gesamtenergiedaten, Tab. 
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Ausgewählte Indikatoren zur globalen Energieversorgung nach Regionen, 
Länder und Wirtschaftsgliederungen (mit/ohne OECD-36 Länder) für 2019 (2)

1. Electricity consumption = Gross production + imports – exports – losses.
2. CO2 emissions from fuel combustion only. Emissions are calculated using the IEA World Energy 

Balances and the Revised 2006 IPCC Guidelines, and exclude emissions from non-energy use.
3. TES for world includes international aviation and international marine bunkers as well as

electricity and heat trade.
4. CO2 emissions for world include emissions from international aviation and international 

marine bunkers.

1. Stromverbrauch = Bruttoproduktion + Importe - Exporte - Verluste.
2. Nur CO2-Emissionen aus der Verbrennung. Die Emissionen werden anhand der

IEA World Energy Balances berechnet und die überarbeiteten IPCC-Richtlinien von 2006 
und  schließen Emissionen aus dem Nicht-Energieverbrauch aus.

3. TES for World umfasst die internationale Luftfahrt und internationale Seebunker sowie
Elektrizität und Wärmehandel.

4. Die weltweiten CO2-Emissionen umfassen Emissionen aus der internationalen Luftfahrt  
und aus internationalen Meeresbunkern

Quelle: IEA – Key World Energy Statistics 2021, S. 60/61, 9/2021 aus www.iea.org 

OECD Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (36 Länder)  

Selected indicators for 2019



Energiebilanz für die Welt 2019 (1)

Gesamt PEV 606,490 EJ = 168,5 Bill. kWh = 14.485 Mtoe = 14,5 Mrd.toe, Veränderung 1990/2019 + 64,4%
 79,1 GJ/Kopf = 22,0 MWh/Kopf = 1,9 toe/Kopf

Beispiel Erdgas-Anteile: EP 23,3, PEV 23,2% und EEV 15,9%

1. In this table, peat and oil shale are aggregated with coal.
2. Data for biofuels and waste final consumption have been estimated for a number of countries.
3. Includes geothermal, solar, wind, heat and electricity.
4. Also includes patent fuel, BKB and peat briquette plants.
5. Includes international aviation and international marine bunkers

1. In dieser Tabelle werden Torf und Ölschiefer mit Kohle aggregiert.
2. Daten für Biokraftstoffe und den Endverbrauch von Abfällen wurden für eine Reihe von Ländern geschätzt.
3. Beinhaltet Geothermie, Solar, Wind, Wärme und Strom.
4. Umfasst auch Patentbrennstoff-, BKB- und Torfbrikettanlagen.
5. Beinhaltet internationale Luftfahrt und internationale Seebunker.

* bezogen auf den Energieinhalt  Nettoheizwert = unteren Heizwert Hu bei der Ölförderung* = 41,869 KJ/kgoe

EEV + NEN =

PEV =

EEV
379,270 EJ

105,4 Bill. kWh
9.058,5 Mtoe

PEV
606,5 EJ

168,5 Bill. kWh
14.485 Mtoe 

EEV 37,712 (9,9%)         140,496 (37,0%)          60,253 (15,9%)              - - 43,415 (11,5%) 97,392 (25,7%) 379,270 (100%)     

EP =                                                 27,1%                    30,8%                    23,3%          4,9%           2,5%            9,2%             2,2%       100%

* Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ                                Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.666 Mio. 



Energiebilanz für die Welt 2019 (2) 

28,4% 72,3% -0,7%

Aufkommen
100%

Verwendung
100%

PEV = 71,0% 29,0%

Bestandsveränderung
- 5,591 EJ = - 1,55 Bill. kWh = - 133,5 Mtoe

853,836 EJ = 237,2 Bill. kWh = 20.393 Mtoe

Importe
242,089 EJ = 67,2 Bill. kWh = 5.782 Mtoe

Produktion
617,338 EJ = 617.338 PJ = 171,5 Bill. kWh = 14.744,5 Mtoe 

Primärenergieverbrauch (PEV = TES)
606,490 EJ = 168,5 Bill. kWh = 14.485 Mtoe

Exporte und Bunkerungen 1) 

247,347 EJ = 68,7 Bill. kWh = 5.907,6 Mtoe

* Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ                         1) Marine- und Luftfahrt-Bunkerungen = 0 Mtoe 

Quellen: IEA - Key World Energy Statistics 2021, S. 47, 9/2021., BMWI Energiedaten Tab. 31, 9/2021       
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Energieflussbild für die Welt 2019 (3)

Primärenergieverbrauch
100%

Endenergieverbrauch
62,5%

Nutzenergie
k.A 3)

PEV = TES
606,5 EJ
168,5 Bill. kWh 

14.485 Mtoe 

EEV 2)

379,3 EJ 
105,4 Bill. kWh 
9.059 Mtoe

NE
k.A.

 PEV
79,1 GJ/Kopf  
22,0 MWh/Kopf 
1,9 toe/Kopf 

 EEV
49,5 GJ/Kopf  
13,7 MWh/Kopf 
0,9 toe/Kopf 

 NE
k.A.

* Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ              Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.666 Mio. 
1) Umwandlungs-, Fackel- und Leitungsverluste sowie Verbrauch in den Energiesektoren
2) Endenergieverbrauch (EEV) = TFC 417, 973 EJ abzüglich Nicht-Energieverbrauch 38,703 EJ = 379,270 EJ

Quellen: IEA - Key World Energy Statistics 2021, 9/2021 aus www.iea.com; BMWI Energiedaten Tab. 31,32/36, 9/2021

Wärme, mechanische Energie, Licht, Information & Kommunikation 3)

- Verlustenergie  
31,1%1)

(Energiesektoren)

- Nicht-Energie-
verbrauch 6,4%
(z.B. Chemieprodukte)

- Verlustenergie k.A.
(Verbrauchssektoren)
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Globale Energiebilanz Erdöl & Mineralölprodukte (Nettoheizwert Hu*) im Jahr 2019

Aufkommen                                     Verwendung

Förderung = Produktion         54,4%

Erdöl = Rohöl          29,3%

Mineralölprodukte 16,3%

Haushalt       2,6%          

Verkehr       31,6%

Umwandlungsverluste 2) 5,3%

1) Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ; 
2) Umwandlungsverluste, z.B. Raffinerie-Eigenverbrauch/Verarbeitungsverluste, Kraftwerke
3) Primärenergieverbrauch PEV = 187,365 EJ = 4.475 Mtoe, PEV-Aufteilung in EEV-Verbrauchssektoren + nichtenergetischer Verbrauch + Verluste
4) Endenergieverbrauch     EEV = 140,496 EJ = 3.356 Mtoe, davon Anteile Verkehr 78,6%, Industrie 8,7%, GHD 6,0%, Haushalte 6,6% 
5) Bestandsaufstockungen + Bunkerungen Marine & Luftfahrt                               * bezogen auf den Nettoheizwert = unteren Heizwert Hu = 41,869 KJ/kgoe

Quelle: IEA Energiebilanz Welt im Jahr 2019, 9/2021   

Gesamt:  349,963 EJ = 97,212 Bill. kWh = 8.358,5 Mtoe 

Einfuhr
45,6%

Ausfuhr                                     46,4%

PEV
53,5% 3)

GHD             2,4%

Bestandsentnahmen               0,0% Bestandsaufstockungen 5) 0,1%

Industrie       3,5%

EEV
40,1% 4)

Nichtenergienutzung                 8,1%
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Globale Rangfolge nach Ölförderung, Export und Import 
im Jahr 2019/20 

* Daten bis 2020 vorläufig: 9/2021                                                                                           Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019: 7.666 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

1. Includes crude oil, NGL, feedstocks, additives and other hydrocarbons. Excludes liquids from other fuel sources (renewables, coal and natural gas).
Beinhaltet Rohöl, NGL, Ausgangsstoffe, Zusatzstoffe und andere Kohlenwasserstoffe, Ausgeschlossen sind Flüssigkeiten aus anderen Brennstoffquellen 
(Erneuerbare Energien, Kohle und Erdgas). 

Quelle:   IEA – Key World Energy Statistics 2021, S. 13, 9/2021



Energie-Förderung/Produktion
mit Beitrag Erdöl



Globale Entwicklung Energieproduktion (EP) 1990 bis 2019 (1)

368,8 369,6 387,8
419,9

483,7
535,9

577,4 576,3 587,6 603,8 617,3

1990 1991 1995 2000 2005 2010 2015 2016 2017 2018 2019*

E
P

 (
E

J
)

* Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019 = 7.666 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quellen: IEA – Key World Energy Statistics 2021, 9/2021; BMWI Energiedaten gesamt, Tab. 31/31a/32, 9/2021; 
OECD/IEA – Indikatoren & Energiebilanz Welt 1990-2019, 9/2021; IEA-World Energy Balances 2021, Übersicht 9/2021 EN aus www.iea.org
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Mio. toe      8.810       8.828         9.263        10.028      11.554       12.799       13.790       13.764       14.034  14.421       14.745    

Jahr 2019: Gesamt 617,3 EJ = 171,5 Bill. kWh = 14.744,5 Mtoe = 14,7 Mrd.toe, Veränderung 1990/2019 + 67,4%
 80,5 GJ/Kopf = 22,4 MWh/Kopf = 1,9 toe/Kopf



Globale Entwicklung der Energieproduktion (= Erzeugung = Förderung)
nach Energieträgern 1971/1990-2019 (2) 

* Daten 2019, Stand 9/2021                                                                                                   Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019 = 7.666 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

Quelle: OECD/IEA – Statistik Indikator & Energiebilanz in der Welt 1971-2019, 9/2021 und IEA-World Energy Balances 2019, Übersicht 9/2021 EN aus www.iea.org

Anteile 2019
(%)
2,2
9,2
2,5
4,9

23,3

30,8

27,1

8.810 (1990)                          10.028 (2000)                  12.799 (2010) 

(In diesem Diagramm, Torf und Ölschiefer mit Kohle, wenn relevant aggregiert).

Jahr 2019: Gesamt 617,3 EJ = 171,5 Bill. kWh = 14.744,5 Mtoe = 14,7 Mrd.toe, Veränderung 1990/2019 + 67,4%
 80,5 GJ/Kopf = 22,4 MWh/Kopf = 1,9 toe/Kopf



Öl
30,8%

Kohle 2)

27,1%
Erdgas
23,3%

Bioenergie & 
Abfälle 3) 

9,2%

Kernenergie 
4,9%

Wasserkraft 1)

2,5%

Sonstige EE 4)

2,2% 

* Daten 2019 vorläufig, 01/2022;                                                                                             Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.666 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ; 

1) Einschl. Pumpstrom bei Speicherkraftwerken; 2) Kohle einschl. Torf;  3) Bioenergie + Abfälle + Abwärme (vernachlässigbar); 4) Solar, Geothermie, Wind  u.a.

Quellen: IEA – Key World Energy Statistics 2021, 9/2021 aus www.iea.org; BMWI Energiedaten gesamt, Tab. 31,31a, 1/2022; IEA-World Energy Balances 2021, Übersicht 9/2021 EN

G
ra

fik
 B

ou
se

 2
02

2

Globale Energieproduktion (= Erzeugung = Förderung)
nach Energieträgern 2019 (3) 

Anteil fossile Energien 81,2%

Erneuerbare Energien 
83,696 PJ= 83,7 EJ = 23,2 Bill. kWh (13,6%)

Jahr 2019: Gesamt 617,3 EJ = 171,5 Bill. kWh = 14.745 Mtoe, Veränderung 1990/2019 + 67,4%
 80,5 GJ/Kopf = 22,4 MWh/Kopf = 1,9 toe/Kopf



Globale Energieproduktion (= Erzeugung = Förderung) 
nach Regionen-Ländern/Wirtschaftsorganisation (OECD-36) und Energieträgern 2019 (4) 

* Daten 2019 vorläufig, 01/2022;                                                                                             Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.666 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ; 
OECD = Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (36 Länder)

Quellen: IEA-World Energy Balances 2020, Übersicht 7/2020 EN; IEA – Key World Energy Statistics 2021, 9/2021 aus www.iea.org ; BMWI Energiedaten gesamt, Tab. 31,31a, 1/2022; 

Die Beiträge der Regionen zur globalen Energieerzeugung waren 2018 stabil.           Maximal vier Länder konzentrieren die Hälfte der Produktion jedes der fünf Hauptländer
Energiequellen. 

davon Anteil OECD-36: 31,0%

Ot

Größte Energieproduzenten im Jahr 2018

Jahr 2019: Gesamt 617,3 EJ = 171,5 Bill. kWh = 14.744,5 Mtoe = 14,7 Mrd.toe, Veränderung 1990/2019 + 67,4%
 80,5 GJ/Kopf = 22,4 MWh/Kopf = 1,9 toe/Kopf



Globale Entwicklung Ölförderung 1990-2020 nach IEA (1)  
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Mengeneinheiten

* Daten 2020 vorläufig, Stand 01/2022                                                                                        Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020 =  7.752 Mio.      
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
Energieinhalte in Mio. toe beziehen sich hier auf den Nettoheizwert = unteren Heizwert Hu = 41,869 KJ/kgoe

Quellen: IEA – Öl Informationen 2021, siehe auch BMWI Energiedaten, Gesamtausgabe Grafik/Tab. 33, 1/2022; IEA – Key World Energy Statistics 2021, 9/2021 aus www.iea.org 
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Jahr 2020: Gesamt 4.296 Mio t, Veränderung 1990/2020 + 36,6% 
davon Anteil OPEC 33,6% 



Globale Entwicklung der Ölförderung nach Regionen 
mit/ohne Mitglied Wirtschaftsorganisation OECD-37 1971/1990-2020 (2)

* Daten 2020 vorläufig: 01/2022                                                                                              Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020 =  7.752 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 
OPEC = Organisation erdölexportierender Länder (14 Länder ); OECD = Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (37 Länder)

1. Includes crude oil, NGL, feedstocks, additives and other hydrocarbons (beinhaltet Rohöl, NGL, Ausgangsstoffe, Zusatzstoffe und andere Kohlenwasserstoffe).
2. Non-OECD Asia excludes China (Nicht-OECD-Asien schließt China aus).

Quellen:  IEA - Oil Information 2021, siehe auch BMWI Energiedaten, Gesamt – Grafik/Tab. 33, 1/2022; IEA – Key World Energy Statistics 2021, S. 12, 9/2021; 

3.187 (1990)          3.644 (2000)               4.092 (2010)

Share of world crude oil  production 
by region 2020 1,2)

Jahr 2020: Gesamt 4.296 Mt, Veränderung 1990/2020 + 36,6% 
davon Anteil OPEC 33,6% 

Korrektur: 4.296 Mt



Globale Entwicklung der Ölförderung nach Regionen 
mit/ohne Wirtschaftsorganisation OECD-37 von 1990-2020 (3)

* Daten 2020 vorläufig: 9/2021                                                                                               Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020 7.752 Mio
OPEC = Organisation erdölexportierender Länder (14 Länder ); OECD = Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (38 Länder).

Quellen:  IEA - Oil Information 2021 aus BMWI Energiedaten, Gesamt – Grafik/Tab. 33, bis 3/2021; IEA – Key World Energy Statistics 2021, 9/2021

Pazifik 1)

Frühere SU
Rest-Europa 
Europa
(OECD-Länder)

Naher Osten

Asien 
(Nicht OECD)
Südamerika

OECD- Amerika

Afrika

3.187 (1990)                                                         3.644 (2000)                                            4.092 (2010)

Jahr 2020: Gesamt 4.296 Mt, Veränderung 1990/2020 + 36,6% 
davon Anteil OPEC 33,6% 



6 Länder-Rangfolge Rohölförderung in der Welt im Jahr 2020 nach IEA (4)

754

512

511

261

208

201

USA 1

Russland 2

Saudi-Arabien 3

Kanada 4

China 5

Irak  6

Rohölförderung nach Mengeneinheit (Mt)*

*  Rohölförderung = Primärerzeugung = Primärenergieproduktion
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

IEA aus BMWI –Energiedaten, Gesamtausgabe Grafik/Tab. 33, 1/2022

6 Länderanteile:
57,0%
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Gesamt 4.296 Mt = 190,442 EJ,  Veränderung 1990/2020 + 36,6% 
davon Anteil OPEC 33,6% 



Globale Entwicklung Anteil Ölförderung an der Gesamtenergieproduktion 
von 1990-2019 nach IEA (5)

36,8 36,7 36,9

34,9

31,6 32,0
32,5

31,9 31,6
30,8

27,0

28,0

29,0

30,0

31,0

32,0

33,0

34,0

35,0

36,0

37,0

38,0

A
n

te
il

 Ö
l 

(%
)

Energieeinheiten

G
ra

fik
 B

ou
se

 2
02

1

* Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                         Weltbevölkerung 2019: 7.666 Mio          
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ                                  

Quelle: IEA – Energiebilanz Erdöl für die Welt 1990- 2019 (bezogen auf den unteren Heizwert Hu), www.iea.org,  9/2021; IEA – Key World Energy Statistics 2021, 9/2021

Jahr 2019: Anteil 30,8% (190,4 EJ) an der Gesamtenergieproduktion von 617,3 EJ = 171,5 Bill. kWh;
Veränderung 1990/2019 – 16,3%



Primärenergieverbrauch  
mit Erdölbeiträgen 



Globale Entwicklung Primärenergieverbrauch (PEV) mit Anteil erneuerbare Energien (EE) 
1990 bis 2019, IEA-Prognose 2020/40 nach IEA (1) 
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* Daten 2019 vorläufig; Jahr 2020/40: Prognose der IEA, New Policies Scenario, 2016; Stand 8/2020                            Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019 = 7.666 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quellen: OECD/IEA – Key World Energy Statistics 2021, 9/2021; IEA 2021 aus BMWI Energiedaten gesamt, Tab. 31/31a,  9/2021; GVSt Jahresbericht 2020, 11/2020; 
und Renewable Information 2021, Überblick 7/2021 aus www.iea.org 

G
ra

fik
 B

ou
se

 2
02

1

Anteil EE (%) 1):  12,5     12,6      12,9     12,6      11,9      12,1     13,0      13,2      13,4     13,5     13,8                   15,2 18,7

Jahr 2019: Gesamt 606,5 EJ = 168,5 Bill. kWh = 14.486 Mtoe, Veränderung 1990/2019 + 65,5%
 79,1 GJ/Kopf = 22,0 MWh/Kopf = 1,9 toe/Kopf



Globale Entwicklung Primärenergieverbrauch (PEV) 
nach Regionen und Wirtschaftsorganisation OECD-37 1990 bis 2019 nach IEA (2)

* Daten 2019 vorläufig, Stand 01/2022                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019= 7.666 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

Quellen: IEA aus BMWI Energiedaten gesamt, Grafik/Tab. 31/31a/32 1/2022; IEA – Key World Energy Statistics 2021, 9/2021;
Renewable Information 2021, Überblick 7/2021 aus www.iea.org aus www.iea.org;  

367,4 (1990)                                                              419,8 (2000)                                       539,0 (2010)

Jahr 2019: Gesamt 606,5 EJ = 168,5 Bill. kWh = 14.486 Mtoe, Veränderung 1990/2019 + 65,5%
 79,1 GJ/Kopf = 22,0 MWh/Kopf = 1,9 toe/Kopf



* Daten 2019 vorläufig, Stand 1/2022;                                                                                        Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019: 7.666 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

1. World includes international aviation and international marine bunkers (Welt umfasst internationale Luftfahrt und internationale Marinebunker).
2. In these graphs, peat and oil shale are aggregated with coal (in diesen Diagrammen werden Torf und Ölschiefer mit Kohle aggregiert).
3. Includes geothermal, solar, wind, tide/wave/ocean, heat and other sources (beinhaltet Geothermie, Sonne, Wind, Flut / Welle / Ozean, Wärme und andere Quellen).

Quellen: IEA – Key World Energy Statistics 2021, S. 9, 9/2021 aus www.iea.org; BMWI Energiedaten gesamt, Tab. 31,31a, 1/2022; IEA-World Energy Balances 2021, Übersicht 7/2021 EN

Globale Entwicklung Gesamtenergieversorgung (TES) = Primärenergieverbrauch (PEV)
nach Energieträgern 1971/1990 bis 2019 nach IEA (3) 

Erneuerbare Energien 
Gesamt 1.999 Mtoe = 83,7 EJ = 23,2 Bill. kWh 

(13,8%)

Jahr 2019: Gesamt 606,5 EJ = 168,5 Bill. kWh = 14.486 Mtoe, Veränderung 1990/2019 + 65,5%
 79,1 GJ/Kopf = 22,0 MWh/Kopf = 1,9 toe/Kopf

366 (1990)            10.028 (2000)       12.873 (2010)

Weltweite Gesamtenergieversorgung (TES) nach Quelle 



Globale Entwicklung Primärenergieverbrauch (PEV)   
nach Energieträgern 1990-2019 nach IEA (4) 
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Kernenergie

Erdgas

Kohle

Erdöl

367,4 419,8                      539,0 606,5 EJ
69,6                          68,7                        78,0                         79,1                 GJ/Kopf* 

* Daten 2019 vorläufig, Stand 01/2022                                                                 Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 1990 / 2000 / 2010 /2019 = 5.280 / 6.109 / 6.913 /7.666 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

Quellen: IEA 2020 aus BMWI –Energiedaten, Tab 31, 31a, 32, 01/2022; GVSt -Jahresbericht Steinkohle 2020, 11/2020 und IEA -Renewable Information 2021, Überblick 7/2021 aus www.iea.org 

G
ra

fik
 B

ou
se

 2
02

2



Globaler Primärenergieverbrauch (PEV) nach Energieträgern 
im Jahr 2019 nach IEA (5)  

Öl
30,9%

Kohle 2)

26,8%

Erdgas
23,2%

Erneuerbare 
Energien

13,8%

Kernenergie 
5,0%

Sonstige 1)

0,3%

* Daten 2019 vorläufig, Stand 01/2022                                                                                        Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.666 Mio.                                 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

1) Nicht biogener Abfall, Wärme (0,2%) und Pumpstrom bei Speicherkraftwerken (0,1%)
2) Kohle einschl. Torf und Ölschiefer 

Quellen: IEA – Key World Energy Statistics 2021, 9/2021; BMWI Energiedaten gesamt, Tab. 31,31a, 01/2022; IEA - Renewable Information 2021, Überblick 7/2021 aus www.iea.org 
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Anteil fossile Energien 80,9%

Jahr 2019: Gesamt 606,5 EJ = 168,5 Bill. kWh = 14.486 Mtoe, Veränderung 1990/2019 + 65,5%
 79,1 GJ/Kopf = 22,0 MWh/Kopf = 1,9 toe/Kopf



Globaler Primärenergieverbrauch (PEV) nach Energieträgern 
mit Beitrag erneuerbare Energien 2018 nach IEA (6)  

Daten 2018 vorläufig, Stand 8/2020                                                                                           Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2018 = 7.588 Mio.                                 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 
* Other includes non-renewable wastes and other sources not included elsewhere such as fuel cells.
(Andere beinhalten nicht erneuerbare Abfälle, Pumpstrom, Wärme sowie Wasserstoff in Brennstoffzellen u.a..)

Quellen: IEA - Renewable Information 2020, Überblick 7/2020 aus www.iea.org; IEA – Key World Energy Statistics 2020, 8/2020

Jahr 2018: Gesamt 598,0 EJ = 166,1 Bill. kWh = 14.281,9 Mtoe = 14,3 Mrd. toe, Veränderung 1990/2018 + 62,8%
 78,8 GJ/Kopf = 21,9 MWh/Kopf = 1,9 toe/Kopf

(2018 Produktanteile weltweite erneuerbare Energieversorgung)
Gesamt 1.931 Mtoe = 80,8 EJ = 22,5 Bill. kWh (13,5%)



TOP 10 Länder-Rangfolge des Primärenergieverbrauchs (PEV = TES) 
in der Welt sowie OECD-37 und EU-27 für 2019 nach IEA (7)

58,7

224,8

606,5

11,4

11,7

12,3
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12,8

17,4

32,3

39,3

92,6

142,5

EU-27

OECD-37

Welt

Iran 10

Südkorea 9

Brasilien 8

Deutschland 7 2)

Kanada 6

Japan 5

Russland 4

Indien 3

USA 2

China 1 1)

Primärenergieverbrauch (PEV = TES) in EJ

*   Daten 2019 vorläufig, Stand 01/2022;                                                                                     Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019: 7.666 Mio                         
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
Weitere Rangfolge: 11 Frankreich 10,2 EJ, 12 Indonesien 10,1 EJ 

1) Differenzen zu den Angaben für Deutschland aufgrund unterschiedlicher Berechnungsverfahren: IEA: 12,3 EJ; AGEB: 12,8 EJ;                                 1) China mit Hong Kong 0,6 EJ

Quellen: Internationale Energieagentur (IEA) - Key World Energy Statistics 2021, 9/2021; BMWI Energiedaten gesamt , Tab. 31, 01/2022; Eurostat 9/2021
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Globale Entwicklung Primärenergieverbrauch von Öl * (PEV-ÖlHu) von 1990-2019 (1)
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Ölbeiträge beim PEV nehmen weiter zu! 

Mtoe 3.233                       3.376                      3.660                        4.003        4.138                        4.334                       3.356

* Daten 20189vorläufig, Stand 1/2022                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019 = 7.666 Mio.
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
Energieinhalte in  Mio. toe beziehen sich hier auf den Nettoheizwert = unteren Heizwert Hu

Quelle: IEA – Energiebilanz für die Welt 1990-2019, 9/2021 aus www.iea.org ; BMWI Energiedaten gesamt, Tab. 31,31a, 1/2022

Jahr 2019: Gesamt 187.365 PJ = 51.059 Mrd. kWhHu = 4.475 Mtoe Veränderung 1990/2019 + 38,4%
PEV-Anteil 30,9% von 606,490 EJ
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Globale Entwicklung Anteile Öl am Primärenergieverbrauch (PEV) von 1990-2019 (2)
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* Daten 2019 vorläufig, Stand 01/2022

Quellen: IEA – Statistik Energiebilanz Mineralöle in der Welt 1990-2019, 9/2021 aus www.iea.org; BMWI Energiedaten gesamt, Tab. 31,31a, 1/2022

Jahr 2019: PEV-Anteil Öl 30,9% von 606,490 EJ 
Veränderung 1990/2019 -16,3%

Ölanteile beim PEV nehmen ab!  
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Primärenergieverbrauch (PEV) und Brutto-Stromerzeugung (BSE) 
weltweit 2019 nach IEA

Beitrag fossiler Energien 
zum Primärenergieverbrauch 80,9%

* Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021
1) Kohle einschließlich Torf 
2) Erneuerbare Energieträger (EE) 13,8% , davon Wasserkraft 2,4%, Bioenergie und

biogener Abfall 9,4%,  Geothermie, Solar, Wind  u.a. 2,0%
3) Nicht biogener Abfall, Wärme und nicht erneuerbarer Speicherstrom

Quellen: IEA – Key World Energy Statistics 2021, 9/2021 
BMWI Energiedaten, Gesamtausgabe Tab. 31, 31a, 3/2021   
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Beitrag fossiler Energien 
zur Stromerzeugung 62,9%

* Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021               Weltbevölkerung (J-Durchschnitt) 7.666 Mio.
1) Kohle einschließlich Torf
2) Erneuerbare Energieträger, davon Wasserkraft (15,6%), Bioenergie und biogener Abfall 

(2,2%), Windkraft, Bioenergie, Geothermie, Solar u.a. (8,2%)
3) Nicht biogener Abfall, Wärme und nicht erneuerbarer Speicherstrom

Quellen: IEA – Key World Energy Statistics 2021, IEA – Elektrizitäts-Informationen 2021,  
Überblick 7/2021; IEA - Renewable Information 2021, Überblick 7/2021 aus
www.iea.org; BMWI Energiedaten, Gesamtausgabe Tab. 36, 3/2021

Kohlen 1)

36,6%

Erneuerbare 
Energien 2)

25,9%

Erdgas
23,5%

Kernenergie
10,3%

Mineralöle
2,8%

Sonstige 3) 

0,9%

Gesamt 27.051 TWh (Mrd. kWh) = 27,1 Bill. kWh; 
Veränderung 1990/2019 + 127,3% 

 3.529 kWh/Kopf

Öl
30,9%

Kohle 2)

26,8%

Erdgas
23,2%

Erneuerbare 
Energien

13,8%

Kernenergie 
5,0%

Sonstige 1)

0,3%

Gesamt 606,5 EJ = 168,5 Bill. kWh = 14.486 Mtoe, 
Veränderung 1990/2019 + 65,5%

 79,1 GJ/Kopf = 22,0 MWh/Kopf = 1,9 toe/Kopf



Gesamtendenergieverbrauch (TFC)  
Endenergieverbrauch (EEV) + Nicht-energetische Nutzung (NEN)



Globale Entwicklung Gesamtendenergieverbrauch (TFC) = Endenergieverbrauch (EEV) + 
Nicht-energetische Nutzung (NEN) nach Energieträgern 1971/1990-2019 (1)  

* Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                         Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019: 7.666 Mio.
1) World includes international aviation and international marine bunkers (umfasst internationale Marine- und Luftfahrtbunker im Verkehrssektor).
2) In these graphs, peat and oil shale are aggregated with coal. (in diesen Graphen sind Torf und Ölschiefer mit Kohle aggregiert)
3) Data for biofuels and waste final consumption have been estimated for a number of countries (Daten für Biokraftstoffe und Abfälle sind bei  einigen Ländern geschätzt).
4) Includes geothermal, solar, wind, heat etc.(3,6%) (schließt Geothermie, Sonne, Wind, Wärme usw. ein (3,6%).

Quellen: IEA - World Energy Balances 2021;  IEA – Key World Energy Statistics 2021, S. 34, 47, 9/2021 aus www.iea.org  

Jahr 2019: 417.973 PJ = 418,0 EJ = 116,1 Bill. kWh = 9.982,9 Mtoe, Veränderung 1990/2019 + 58,5%
54,5 GWh/Kopf = 15,1 kWh/Kopf = 1,3 toe/Kopf 

Beitrag Nicht-energetische Nutzung: 38.703 PJ (Anteil 9,3%) 
EEV

379.270 PJ = 379,3 EJ =  105,4 Bill. kWh = 9.058,9 Mtoe  
davon Anteile Kohle 9,9%, Öl 37,0%, Erdgas 15,9%, Bio

EJ  242,7 (1990)       268,8 (2000)         335,1 (2010)

Share of world total final consumption 
by source 2019 1)



Globale Entwicklung Gesamtendenergieverbrauch (TFC) = Endenergieverbrauch (EEV) + 
Nicht-energetische Nutzung nach Regionen 1971/1990-2019 (2)  

* Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                         Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019: 7.666 Mio.
1. Data for biofuels and waste final consumption have been estimated for a number of countries. (Für eine Reihe von Ländern wurden Daten zu Biokraftstoffen und zum Endverbrauch 
2. Non-OECD Asia excludes China. (Nicht-OECD-Asien schließt China aus.)                                                         von Abfällen geschätzt.)
3. Includes international aviation and international marine bunkers. (Umfasst internationale Luftfahrt- und internationale Seebunker.)

Quellen: IEA - World Energy Balances 2021;  IEA – Key World Energy Statistics 2021, S. 36, 47, 9/2021 aus www.iea.org  

Jahr 2019: 417.973 PJ = 418,0 EJ = 116,1 Bill. kWh = 9.982,9 Mtoe, Veränderung 1990/2019 + 58,5%
54,5 GWh/Kopf = 15,1 kWh/Kopf = 1,3 toe/Kopf * 

Beitrag Nicht-energetische Nutzung: 38.703 PJ (Anteil 9,3%) 
EEV

379.270 PJ = 379,3 EJ =  105,4 Bill. kWh = 9.058,9 Mtoe  

Share of world total final consumption 
by region 2019 1)

EJ  242,7 (1990)       268,8 (2000)         335,1 (2010)



Globale Gesamtendenergieverbrauch (TFC) = Endenergieverbrauch (EEV) + Nicht-energetische 
Nutzung (NEN) nach Energieträger Öl mit Sektoren 1971/90-2019 nach IEA (3) 

* Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                         Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019: 7.666 Mio.
1. Includes agriculture, commercial and public services, non-specified other, pipeline and non-specified transport.

Quellen: IEA - World Energy Balances 2021;  IEA – Key World Energy Statistics 2021, S. 39/47 , 9/2021 aus www.iea.org  

Jahr 2019: 168.974 PJ = 169,0 EJ = 46,9 Bill. kWh = 4.035,7 Mtoe, 
Anteil 40,4% von Gesamt 417.973 PJ = 418 EJ  

Share of oil final consumption 
by sector 2019



Globale Entwicklung Endenergieverbrauch (EEV) 
1990 bis 2019 nach IEA (1)
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* Daten 2021 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                         Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019 = 7.666 Mio. 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ             

1) EEV  = Endverbrauch minus Nichtenergie = TFC – NEV = z.B. 417.973 PJ – 38.703 PJ = 379.270 PJ, Anteile NEV am TFC 9,3% 

Quellen: IEA - World Energy Balances 2021; IEA – Key World Energy Statistics 2021, S. 34, 47, 9/2021 aus www.iea.org; REN21 – Globale EE 2021, 6/2021
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Jahr 2019: Gesamt 379,270 EJ = 105,4 Bill. kWh = 9.058,5 Mtoe 1); Veränderung 1990/2019  +  56,3%
 49,5 GJ/Kopf = 13,7 MWh/Kopf = 1,1 toe/Kopf 

Mtoe              5.791         5.840           6.002         6.419           7.232           8.003          8.548           8.686           8.839          9.021          9.058         



Globaler Endenergieverbrauch (EEV) nach Energieträgern mit Beitrag Mineralöle
im Jahr 2019 nach IEA (2)   

Mineralöle 
36,9%

Erdgas
15,9%

Bioenergie
11,5%

Kohlen 2) 

9,9%

Strom 4)

21,7%

Sonstige 3) 

4,1%
Jahr 2019

Beitrag erneuerbare Energien  
70 EJ = 19,4 Bill. kWh, Anteil 18,5%

* Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                         Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.666 Mio 
1) EEV  = Endverbrauch minus Nichtenergie = TFC – NEV = 417.973 PJ – 38.703 PJ = 379.270 PJ, Anteile NEV am TFC 9,3% 
2) Kohle einschließlich Torf
3) Sonstige, z. B. Fernwärme, Abwärme 
4) Anteil /Beitrag  Strom aus Endenergieverbrauch EEV = TFC 417,973 PJ/3,6 x 19,7%/100 = 22.872 TWh;  Anteil Strom 22.872 TWh vom EEV 105.353 TWh= 21,7%

Stromverbrauch enthält Anteile aus fossilen Energien wie Mineralöle, Erdgas und Kohlen von 80,2-62,8 = 17,4% 

Quellen: IEA – Statistik Energiebilanz in der Welt 2021, 9/2021 aus www.iea.org, IEA – Key World Energy Statistics 2021, S. 34, 47, 9/2021; 
REN21 - Renewables 2021, Global Status Report, Ausgabe 6/2021
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Anteil fossile Energien 62,8%

Gesamt 379,270 EJ = 105,4 Bill. kWh = 9.058,5 Mtoe 1); Veränderung 1990/2019  +  56,3%
 49,5 GJ/Kopf = 13,7 MWh/Kopf = 1,1 toe/Kopf *



* Daten 2019 vorläufig, Stand 6/2021                                                                                         Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.666 Mio nach IEA 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

1) Jahr 2019: Direkte und indirekte fossile Energieträger 80,2%, 

Quellen: REN21-Renewables 2021, Global Status Report, S. 33, Ausgabe 6/2021; IEA-Key World Energy Statistics 2021, 9/2021

Globaler Endenergieverbrauch (EEV) nach Energieträgern 
mit Anteil erneuerbarer Energien (EE) 2009/2019 nach REN21, IEA (3) 

Jahr 2019: Gesamt 379,270 EJ = 105,4 Bill. kWh = 9.058,5 Mtoe; Veränderung 1990/2019 + 56,3%
 49,5 GJ/Kopf = 13,7 MWh/Kopf = 1,1 toe/Kopf *

Geschätzter Anteil erneuerbarer Energien am gesamten Endenergieverbrauch, 2009 und 2019

Beitrag erneuerbare Energien 2019
70 EJ = 19,4 Bill. kWh, Anteil 18,5% 

Hinweis: Summen addieren sich aufgrund von Rundungen möglicherweise nicht. 
Diese Abbildung zeigt Vergleich zwischen zwei Jahren über einen Zeitraum von 10 Jahren. 
Das Ergebnis der wirtschaftliche Rezession im Jahr 2008 könnte den Anteil der fossile Brennstoffe 
am gesamten Endenergieverbrauch im Jahr 2009. Der Anteil im Jahr 2008 war 80,7%



* Daten 2019 vorläufig, Stand 6/2021                                                                                         Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.666 Mio nach IEA 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

Quellen: REN21-Renewables 2021, Global Status Report, S. 37, Ausgabe 6/2021; IEA-Key World Energy Statistics 2021, 9/2021

Erneuerbare Energien am Gesamtendenergieverbrauch (EEV), nach Endenergieverbrauch (EEV) 2018 

Globaler Endenergieverbrauch (EEV) nach Wärme, Verkehr und Strom
mit Anteil erneuerbarer Energien (EE) 2018 nach REN21, IEA (4) 

Gesamt 370,0 EJ = 102,8 Bill. kWh = 8.837 Mtoe
 48,8 GJ/Kopf = 13,5 MWh/Kopf = 1,16 toe/Kopf *



Globaler Endenergieverbrauch (EEV) 1) nach Sektoren 
im Jahr 2019 nach IEA (5) 

Industrie 
31,9%

Verkehr 
31,9%

Haushalte 2)  

23,6%

GHD 2) 

12,6%

*  Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                        Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.666 Mio 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

1) EEV  = Endverbrauch minus Nichtenergie = TFC – NEV = 417.973 PJ – 38.703 PJ = 379.270 PJ, Anteile NEV am TFC 9,3% 
2) Eigene Schätzung für Aufteilung Sonstige mit 36,2% in Haushalte 23,6% und GHD = Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und übrige Verbraucher 12,6% 

Quellen: IEA - World Energy Balances 2021; IEA – Key World Energy Statistics 2020, S. 47, 9/2021
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Gesamt 379,270 EJ = 105,4 Bill. kWh = 9.058,5 Mtoe; Veränderung 1990/2019  +  56,3%
 49,5 GJ/Kopf = 13,7 MWh/Kopf = 1,1 toe/Kopf *



Globale Entwicklung Endenergieverbrauch Mineralöle* (EEV-MineralöleHu)
von 1990-2019 (1) 
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*  Daten 2021 vorläufig, Stand 9/2021                          Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
Energieinhalte in  Mio. toe beziehen sich hier auf den Nettoheizwert = unteren Heizwert Hu

Quelle: IEA – Energiebilanz Mineralöle für die Welt 1990-2019, 9/2021 aus www.iea.org 

Jahr 2019: Gesamt 139,9 PJ = 38,9 Bill. kWhHu ) = 3.341 Mtoe; Veränderung 1990/2019 + 49,6% 
EEV-Anteil 36,9% von 379,3 EJ
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Mtoe 2.233                       2.371                      2.630                        2.884               3.005                        3.225                          3.357



Globaler Endenergieverbrauch (EEV) 1) Mineralöle nach Sektoren 
im Jahr 2019 nach IEA (2) 

Verkehr 
78,7%

Haushalte & 
GHD 

12,6%

Industrie 
8,7%

*  Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                        Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.666 Mio 
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

1) EEV  = Endverbrauch minus Nichtenergie = TFC – NEV = 417.973 PJ – 38.703 PJ = 379.270 PJ, Anteile NEV am TFC 9,3% 
Quellen: IEA - World Energy Balances 2021; IEA – Key World Energy Statistics 2020, S. 47, 9/2021
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EEV = 139,9 EJ = 39.027 Bill. kWh = 3.356 Mtoe
EEV-Anteil 37,0%



Entwicklung Anteile Mineralöle am Endenergieverbrauch (EEV) 
in der Welt 1990-2019 (3)
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Quelle: IEA – Statistik Energiebilanz Mineralöle in der Welt 1990-2019, 9/2021 aus www.iea.org,

Jahr 2019: EEV-Anteil 36,9% von 379,3 EJ = 9.059 Mtoe, 
Veränderung 1990/2019 – 4,4%
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Mineralölanteile am EEV sind ab 2010 fast konstant  



Strombilanz
mit Beitrag Erdöl



Strombilanz für die Welt 2019 nach IEA (1)

BSE = 98,7% 1,3%

Aufkommen
100%

Verwendung 
100%

BSV = 98,7%

27.376 TWh (Mrd. kWh)

Bruttostromerzeugung (BSE) 1) Stromeinfuhr
27.044 TWh (Mrd. kWh)                                  332 TWh ( Mrd. kWh)
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1,3%

Bruttostromverbrauch (BSV) Stromausfuhr
27.040 TWh (Mrd. kWh)                                        336 TWh (Mrd. kWh)

1) Gesamte BSE = 26.936 TWh + Pumpspeicherstrom 108 TWh = 27.044 TWh (Mrd. kWh)

Quellen: IEA – Key World Energy Statistics 2021, S. 33, 9/2021, IEA – Elektrizitäts-Information 2021, Überblick 7/2020; IEA - Renewable Information 2021, Überblick 7/2021 aus www.iea.org



Stromfluss für die Welt 2019 nach IEA (2)

Stromeinfuhr
332 Mrd. kWh (1,2%) 

Kernenergie
10,3%

Fossile Energien ** 
62,8%

EE* 1)

25,9%

Brutto-Stromerzeugung (BSE) 3)

27.044 Mrd. kWh (98,8%) (3.536 kWh/Kopf)

Aufkommen und Verwendung
27.376 TWh (Mrd. kWh)

Brutto-Stromverbrauch (BSV)
27.040 Mrd. kWh (98,8%) (3.528 kWh/Kopf)

Stromausfuhr
336 Mrd. kWh (1,2%)

Netzverluste
2.013 Mrd. kWh

Industrie 
41,9% 

Haushalte
26,6%

Verkehr
1,8%

GHD 2)

29,7%

* EE Erneuerbare Energien, ** Fossile Energien (Kohle, Erdgas, Öl), ***Sonstige, z.B. nicht biogener Abfall 50%, Pumpspeicherstrom u.a.);                     Weltbevölkerung (JD) 7.666 Mio.
1) Erneuerbare Energien, davon biogener Abfall bis 50%, Wasserkraft ohne Pumpspeicherstrom (108 TWh)
2) GHD Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und übrige Verbraucher (z.B. öffentliche Einrichtungen, Landwirtschaft, Fischerei u.a.)
3) Gesamte BSE = 26.936 TWh + Pumpspeicherstrom 108 TWh = 27.044 TWh (Mrd. kWh)
4) Stromverbrauch (SV) 25.027 TWh = Bruttostromerzeugung (BSE) 27.044 TWh + Einfuhr 332 TWh – Ausfuhr 336 TWh – Netzverluste 2.013 TWh 
Quellen: IEA – Key World Energy Statistics 2021, 9/2021, IEA – Elektrizitäts-Information 2021, Überblick 7/2021; IEA - Renewable Information 2021, Überblick 7/2021 aus www.iea.org

Stromverbrauch (SV) 4)

25.027 Mrd. kWh (3.265 kWh/Kopf) 

Stromverbrauch Endenergie (SVE)
22.872 Mrd. kWh (2.984 kWh/Kopf)
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bezogen auf 
BSE = 100%

bezogen auf 
SVE = 100%

Eigenverbrauch & 
Netzverluste u.a. 
4.175 Mrd. kWh

So***
0,9%



Globale Rangfolge Bruttostromerzeugung nach Produzenten, Export und Import 
ohne/mit Pumpspeicherstrom im Jahr 2019 nach IEA (3)

*  Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                        Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.666 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

1. Gross production minus production from pumped storage plants. (ohne Pumpspeicherstrom, Jahr 2019: 108 TWh) 

Quellen: IEA – Key World Energy Statistics 2021, S. 33, 9/2020 aus www.iea.org; IEA, World Energy Balances 2021; IEA, Electricity Information 2021.

Anteile Netto-Exporteure / Importeure  1,2% / 1,2% 
von BSE gesamt 27.044 TWh 

Nachrichtlich: 
Gesamtstromerzeugung (BSE)
(26.936 TWh  +  Pumpspeicherstrom 108 TWh = 27.044 TWh) 
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* Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019 = 7.666 Mio. 
1. Electricity consumption = Gross production + imports – exports – losses (Stromverbrauch = Bruttoproduktion + Importe - Exporte – Verluste).

Quellen: IEA - Key World Energy Statistics 2021, S. 60, Ausgabe 9/2021, aus www.iea.org ; IEA 2021 aus BMWI – Energiedaten 1990-2019, Tab. 32a, (nach Umrechnung) 9/2021 
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Globale Entwicklung Indikatoren des Stromverbrauchs (SV) 1990-2019 nach IEA (1)  

Jahr 2019: Gesamt 25.027 TWh (Mrd. kWh) = 25,0 Bill. kWh; Veränderung 1990/2019 + 127,6% 
 3.265 kWh/Kopf*

Stromverbrauch (SV) = Bruttostromerzeugung (BSE) + Einfuhr - Ausfuhr - Netzverluste
= Bruttostromverbrauch (BSV) – Netzverluste 
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*   Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                       Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019 = 7.666 Mio.
1) Jährlich geringfügige Abweichungen beim BSV gegenüber BSE, z.B. Jahr 2019 BSE = 27.044 TWh 

Quelle: IEA - Key World Energy Statistics 2021, S. 33, Ausgabe 9/2021, aus www.iea.org 
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Globale Entwicklung Brutto-Stromverbrauch (BSV) 1990-2019 nach IEA (2)  

Jahr 2019: Gesamt 27.047 TWh (Mrd. kWh) = 27,0 Bill. kWh; Veränderung 1990/2019 + 127,0% 
 3.528 kWh/Kopf*

Bruttostromverbrauch (BSV) = Bruttostromerzeugung (BSE) + Einfuhr - Ausfuhr



Stromerzeugung
mit Beitrag Erdöl
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* Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021, IEA Prognose 2020/40; Stand 9/2018                                                     Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019: 7.666 Mio.
1) Inklusiv Pumpspeicherstrom, z.B. Jahr 2019: 108 TWh

Quellen: IEA – Key World Energy Statistics 2021, 9/2021 aus www.iea.org , IEA – Elektrizitäts-Information 2021, 7/2021; GV Steinkohle e.V. – Jahresbericht 2019, 11/2020; 
BMWI – Energiedaten 1990-2020, Tab. 36, 9/2021
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ohne Pumpspeicherstrom                                         21.431    24.255   24.973  25.606    26.619   26.936  

Globale Entwicklung Brutto-Stromerzeugung (BSE) mit/ohne Pumpspeicherstrom 
1990-2019, Prognose bis 2040 nach IEA (1)

Jahr 2019: Gesamt 27.044 TWh (Mrd. kWh) = 27,0 Bill. kWh 1) ; Veränderung 1990/2019 + 127,3% 
 3.528 kWh/Kopf



Globale Brutto-Stromerzeugung (BSE) nach Energieträgern  mit/ohne Pumpspeicherstrom 
im Jahr 2019 nach IEA (2)  

*  Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                        Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.666 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

1. Excludes electricity generation from pumped storage.
2. Includes geothermal, solar, wind, tide/wave/ocean, biofuels, waste, heat and other.
3. In these graphs, peat and oil shale are aggregated with coal.
4) Inklusiv Pumpspeicherstrom, z.B. Jahr 2019: 108 TWh

Quelle: IEA - World Energy Balances, 2021; IEA, Electricity Information, 2021 aus IEA – Key World Energy Statistics 2020, S. 30, 9/2021 aus www.iea.org;

Jahr 2019: Gesamt 27.044 TWh (Mrd. kWh) = 27,1 Bill. kWh 4) ; Veränderung 1990/2019 + 127,3% 
 3.528 kWh/Kopf

1)



Globale Brutto-Stromerzeugung (BSE) nach Regionen mit/ohne Pumpspeicherstrom 
im Jahr 2019 nach IEA (3)  

*  Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                        Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.666 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

1. Excludes electricity generation from pumped storage.
2. Non-OECD Asia excludes China.
3) Inklusiv Pumpspeicherstrom, z.B. Jahr 2019: 108 TWh

Quellen: IEA – Key World Energy Statistics 2020, S. 31, 8/2021 aus www.iea.org; IEA - World Energy Balances 2021; IEA - Electricity Information 2021.

Share of world electricity generation 
by region 2019 1)

Jahr 2019: Gesamt 27.044 TWh (Mrd. kWh) = 27,1 Bill. kWh 3) ; Veränderung 1990/2019 + 127,3% 
 3.528 kWh/Kopf



Globale Entwicklung Brutto-Stromerzeugung (BSE) nach Regionen mit Pumpspeicherstrom 
nach Regionen 1990-2019 nach IEA (4)

Quellen: IEA aus BMWI Energiedaten  Grafik/Tab. 36, 9/2021; IEA – Key World Energy Statistics 2021, 9/2021; IEA – Elektrizitäts-Information 2021, Überblick 7/2021  

11.896 (1990)                                                         15.511 (2000)                                          21.613 (2010)

2 mit Pumpspeicherstrom (2019: 115  TWh, Anteil 0,4%)            Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019: 7.666 Mio. 

Jahr 2019: Gesamt 27.044 TWh (Mrd. kWh) = 27,0 Bill. kWh; Veränderung 1990/2019 + 127,3% 
 3.528 kWh/Kopf



Globale Entwicklung Brutto-Stromerzeugung (BSE) mit Pumpspeicherstrom  
nach Energieträgern 1990-2019 nach IEA (5) 
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EE & Sonstige 2)

Kernenergie

Öl

Erdgas

Kohle

11.901 + 30,4% 15.522  + 39,0% 21.571 + 25,4%    27.044 Mrd. kWh
2.257               2.546                 3.122                  3.528          kWh/Kopf 1)

Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                           Weltbevölkerung 1990 / 2000 / 2019  = 5.280 / 6.109 / 6.913 / 7.666 Mio.
1)  BSE einschließlich Pumpspeicherstrom, z. B. 2019 = 115 TWh (Anteil 0,4%)            
2) Jahr 2019: Erneuerbare Energien (EE) 25,9%, davon reg. Wasserkraft 15,4%, Windenergie, Solar, Geothermie, Tide (8,1%), Bioenergie und biogener Abfall u.a. (2,2%), 

Sonstige - nicht biogener Abfall, Speicherstrom, Wärme 0,9%

Quellen:  IEA – Key World Energy Statistics 2021, S. 31, 9/2021 aus www.iea.org; IEA aus BMWI-Energiedaten, Tab 36, 9/2021;  GVSt 2019; 
IEA – Elektrizitäts-Information 2021, Überblick 7/2021 und Renewable (EE)-Informationen 2021, Überblick 7/2021
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Globale Brutto-Stromerzeugung (BSE) mit Pumpspeicherstrom
nach Energieträgern mit Anteile erneuerbare Energien 2019 nach IEA (6)  

Kohlen 1)

36,6%

Erneuerbare 
Energien 2)

25,9%

Erdgas
23,5%

Kernenergie
10,3%

Mineralöle
2,8%

Sonstige 3) 

0,9%

* Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                         Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.666 Mio
1)  Kohle einschließlich Torf
2) Beitrag Erneuerbare Energien 7.014 TWh, Anteil 25,9%, davon reg. Wasserkraft 15,6%, Windenergie, Solar, Geothermie, Tide (8,1%), Bioenergie und biogener Abfall u.a. (2,2%)
3) Nicht biogener Abfall 50% + Wärme (0,5%) sowie nicht erneuerbarer Pumpspeicherstrom (108 TWh = 0,4%)

Quellen: IEA  – Key World Energy Statistics 2021, S. 31, 9/2021; IEA – Elektrizitäts-Informationen 2021, Überblick 7/2021; IEA - Renewable Information 2021, Überblick 7/2021 aus www.iea.org
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Anteil fossile Energien 62,9% 

Gesamt 27.044 TWh (Mrd. kWh) = 27,1 Bill. kWh; Veränderung 1990/2019 + 127,3% 
 3.528 kWh/Kopf



Globale Länder-Rangfolge Brutto-Stromerzeugung (BSE)
aus fossilen Energieträgern Kohle, Öl und Erdgas und Erneuerbare 2019 nach IEA (7) 

* Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                         Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019: 7.666 Mio. 
1. In this table, peat and oil shale are aggregated with coal (in dieser Tabelle werden Torf und Ölschiefer mit Kohle aggregiert).
2. Excludes electricity generation from pumped storage (ausgeschlossen ist die Stromerzeugung aus Pumpspeicherkraftwerken, Jahr 2019 115 TWh, Anteil 0,4%) 
Nachrichtlich: Gesamte BSE = 26.936 TWh + Pumpspeicherstrom 108 TWh = 27.044 TWh (Mrd. kWh)

Quelle: IEA – Key World Energy Statistics 2021, 9/2021 aus www.iea.org  ; IEA – Elektrizitäts-Information 2021, IEA - World Energy Balances, 2021

Gesamt 24.021 TWh ohne Kernenergie und Sonstige (88,8%)
Kohle 9.914 (36,6%)                     Öl 747 TWh (2,8%)            Erdgas 6.346 TWh (23,5%)       EE 7.014 TWh (25,9%)

Jahr 2019: Gesamt 27.044 TWh (Mrd. kWh) = 27,1 Bill. kWh 1) ; Veränderung 1990/2019 k.A. 
 3.529 kWh/Kopf



Globale Entwicklung Bruttostromerzeugung aus Öl* (BSE-Öl) von 1990-2019 (1)
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*  Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ;                              Weltbevölkerung 2019  = 7.666 Mio.         
Energieinhalte beziehen sich auf den Nettoheizwert =  unteren Heizwert Hu                                                    Öl = Mineralölprodukte

Quellen: IEA – Statistik Strom und Wärme in der Welt 1990-2019, 9/2021 aus www.iea.org,
Key World Energy Statistics 2021, 9/2021 aus www.iea.org ; IEA – Elektrizitäts-Information 2021, Überblick 7/2021
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Jahr 2019: 757 TWh (Mrd. kWh); Veränderung 1990/2016 – 31,4% 
 15,3 kWh/Kopf*

BSE-Anteil 2,8% von 26.936 / 27.044 TWh 
ohne/mit Pumpspeicherstrom



Globale Entwicklung Anteile Öl an der Brutto-Stromerzeugung (BSE-Öl) 1990-2019 (2)
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Quellen: IEA – Statistik Strom und Wärme in der Welt 1990-2019, 9/2021 aus www.iea.org,
Key World Energy Statistics 2021, 9/2021 aus www.iea.org ; IEA – Elektrizitäts-Information 2021, Überblick 7/2021

Jahr 2019: BSE-Anteil 2,8% von 26.936 / 27.044 TWh ohne/mit Pumpspeicherstrom  
Veränderung 1990-2019 – 75,4%
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Nachrichtlich: 
Gesamtstromerzeugung (BSE)
(26.936 TWh  +  Pumpspeicherstrom 108 TWh = 27.044 TWh) 



Energie & Klimaschutz, 
Treibhausgase



Globale Treibhausgasemissionen (ohne LULUCF) nach Ländern 1990-2019 nach PBL (1)

* Daten 2019 vorläufig, Stand 12/2020                                                                                        Weltbevölkerung (Jahresmittel) 2019: 7.658 Mio.
Quellen: Totals and sub-totals may differ due to independent rounding. The number of digits does not indicate the accuracy of the figures, See uncertainty information in the Appendix. Calculated using the

Global Warming Potentials (GWPs) for 100 year from the IPCC's Fourth Assessment Report (AR4) aus PBL Netherlands Environmental Assessment Agency –Trends-in-global-CO2-and-total-greenhouse-
gas-emission 2020, Report S. 70, 12/2020, 

Jahr 2019: Gesamt 52,4 Mrd. t CO2äquiv., Veränderung 1990/2019 + 58,3% - Beitrag EU-28: 4,3 Mrd. t CO2äquiv.       

6,8 t CO2äquiv./Kopf 



Globale Entwicklung Treibhausgasemissionen (GDP = GHG)
ohne LULUCF 1990-2019 nach PBL 1,2) (2)
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* Daten ab 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                      Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019 = 7.666 Mio. 
1) Jahr 2019: Gesamte Treibhausgasemissionen ohne LULUCF 52,4 Mrd. t CO2äquv. + geschätzte 5,0 Mrd. t CO2äquv. mit LULUCF (Landnutzung, Landnutzungsänderung, und Forstwirtschaft)
2) Ziel der Kyoto-Vereinbarung 2008-2012 – 5,2% vom Basiswert 1990 wurde nicht erreicht!

Quellen: PBL Netherlands Environmental Assessment Agency –Trends-in-global-CO2-and-total-greenhouse-gas-emissions 2020, Report S. 17/70, 12/2020, 
IEA – Key World Energy Statistics 2021, 9/2021
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Jahr 2019: Gesamt 52,4 Mrd. t CO2äquiv., Veränderung 1990/2019 + 58,3% 
6,8 t CO2äquiv./Kopf

Jahr 2019: GDP = GHG ohne LULUCF 52,4 Gt (Mrd. t CO2äquiv ) 

Anteil CO2         60,9                62,4               63,9                65,0                65,6               64,9                64,6   64,7               64,5               63,5           
Energiebedingt (%)



Globale Treibhausgasemissionen (THG) 1) nach Gasen 
ohne LULUCF (LUFO) 2019 nach PBL (3)

CO2 2)
72%CH4

19%

N2O
6%

F-Gase 
3%

* Daten 2019 vorläufig, Stand 12/2020                                                                                        Weltbevölkerung (Jahresmittel) 7.666 Mio.
1)  THG mit LULUCF (Landnutzung, Landnutzungsänderung, und Forstwirtschaft) = 57,4 Mrd. t CO2äquiv., 
2) Energiebedingte CO2 = 33,4 Mrd.; Prozessbedingte CO2 in der Industrie 4,3 Mrd. 

Quelle: PBL Netherlands Environmental Assessment Agency - Trends-in-global-co2-and-total-greenhouse-gas-emissions 2020, S. 15/20, Report 12/2020
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- Energiebedingt 64%
- Prozessbedingt Industrie 8%

Gesamt 52,4 Mrd. t CO2äquiv., Veränderung 1990/2019 + 58,3% 
6,8 t CO2äquiv./Kopf

Beitrag CO2 38,0 Mrd., Anteil 72%



TOP 10 Länder-Rangfolge der Treibhausgasemissionen (GHG = THG) ohne LULUCF 
in der Welt im Jahr 2019 nach PBL (4)
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Welt  52,4 Gt = 52.400 Mio. t CO2äquiv.
1)                               Welt 6,8 t / CO2 äquiv./Kopf 1,2)

Länderanteile  China, USA, Indien  46,8%
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* Daten 2019 vorläufig, Stand 12/2020. LULUCF (Landnutzung, Landnutzungsänderung, und Forstwirtschaft) 
1) Berechnet unter Verwendung der Global Warming Potentials (GWPs) für 100 Jahre aus dem vierten Bewertungsbericht des IPCC (AR4).

Bitte beachten Sie, dass Entwicklungsländer ihre Emissionen offiziell anhand von GWPs aus dem zweiten Bewertungsbericht (SAR) des IPCC melden. 
Der größte Unterschied besteht im GWP von CH4: Der GWP-Wert beträgt 25 im AR4 und 21 im SAR, also fast ein Fünftel mehr.

2) Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) in Mio. nach IEA/OECD: Welt 7.658, OECD-38 1.300;  EU-28 514, China 1.400 Mio., Indien 1.380 USA 328; Brasilien 210, Russland 145
Japan 127; Deutschland 83,1 BW 11,1, Indonesien 271, Iran 83, Kanada 38, 

Quellen: PBL Netherlands Environmental Assessment Agency – Trends-in-global-co2-and-total-greenhouse-gas-emissions 2020, Report S. 70, 46, 12/2020; IEA 8/2020



Globale Entwicklung gesamte Treibhausgasemissionen (GHG)
mit LULUCF 1990-2019 nach PBL1) (5) 
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*  Daten ab 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                     Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019 = 7.666 Mio. 
LULUCF (Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft) geschätzt jeweils jährlich 4,0 Gt CO2äquv im Zeitraum 1990 bis 2018, ab 2019  geschätzt 5,0 CO2äquv
Beispiel Jahr 2019: Gesamte Treibhausgasemissionen ohne LULUCF 52,4 plus LULUCF 5,0 Gt CO2äquv = 57,4 Gt CO2äquv

1) Berechnet unter Verwendung der Global Warming Potentials (GWPs) für 100 Jahre aus dem vierten Bewertungsbericht des IPCC (AR4).
Bitte beachten, dass Entwicklungsländer ihre Emissionen offiziell anhand von GWPs aus dem zweiten Bewertungsbericht (SAR) des IPCC melden. 
Der größte Unterschied besteht im GWP von CH4: Der GWP-Wert beträgt 25 im AR4 und 21 im SAR, also fast ein Fünftel mehr.

Quellen: IPCC-BMUB – Klimawandel, Sachstandsbericht Teil 3 vom 13.04.2014, EPA aus www.epa.gov/climate-indicators/climate-change-indicators-global-greenhouse-gas-
emissions;  PBL Netherlands Environmental Assessment Agency – Trends-in-global-co2-and-total-greenhouse-gas-emissions 2020, Report S. 17/70, 12/2020; IEA 9/2021
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Jahr 2019: Gesamt 57,4 Gt = 57.400 Mio. t CO2äquiv., Veränderung 1990/2019 + 54,7%
7,5 t CO2äquiv./Kopf

Jahr 2019: GDP = GHG mit LULUCF 57,4 Gt (Mrd. t CO2äquiv ) 



Globale Methanemissionen in der Öl- und Gasförderung 
und Quellen für Methanemissionen 2020

Quelle: IEA/Methan aus VDI nachrichten vom 12. März 2021



Globale Entwicklung energiebedingte CO2-Emissionen 
1990-2021 nach IEA (1)

20.521 20.622 21.380
23.223

27.070

30.490
32.276 32.314 32.840 33.513 33.622

31.463
33.000

1990 1991 1995 2000 2005 2010 2015 2016 2017 2018 2019 2020* 2021*

E
n

er
g

ie
b

ed
in

g
te

 C
O

2-
E

m
is

s
io

n
e

n
 (

M
io

. 
t)

* Daten bis 2021 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                     Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2020: 7.790 Mio.  
1) Energiebedingte Emissionen (CO2 emissions: Sectoral Approach); für die Berechnung wurden die Energiebilanzen der IEA verwendet.

Daher ergeben sich Abweichungen von den nationalen Angaben, so auch für Deutschland. 
Die Angaben für die einzelnen Staaten enthalten keine Emissionen aus dem internationalen Verkehr; in den Angaben für die Emissionen der Welt sind diese dagegen berücksichtigt.

2) Total primary energy supply: Gewinnung im Inland + Handelssaldo - Hochseebunkerungen + Bestandsveränderungen

Quellen: IEA - CO2 Emissions from Fuel Combustion, 2021; IEA - Key World Energy Statistics 2021, S. 54, 9/2021
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Jahr 2019: Gesamt 33.622 Mio t CO2 ; Veränderung 1990/2019 + 63,9% 1-2)

4,4 t CO2 / Kopf*, Veränderung 1990/2019 + 13,7%



Globale energiebedingte Kohlendioxid (CO2)-Emissionen (Quellenbilanz) 
nach Energieträgern 1971/1990-2019 nach IEA (2)

* Daten bis 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                     Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019: 7.666 Mio. 
1. World includes international aviation and international marine bunkers.
2. CO2 emissions from fuel combustion are based on the IEA World energy balances and the 2006 IPCC Guidelines for national greenhouse gas inventories, and exclude emissions from non-energy use. 
3. In these graphs, peat and oil shale are aggregated with coal.
4. Includes industrial waste and non-renewable municipal waste. 

Quellen: IEA - CO2 Emissions from Fuel Combustion, 2021; IEA - Key World Energy Statistics 2021, S. 54, 9/2021

Jahr 2019: Gesamt 33.622 Mio t CO2 ; Veränderung 1990/2019 + 63,9% 
4,4 t CO2 / Kopf, Veränderung 1990/2019 + 13,7%

Mt 20.518 (1990)     23.223 (2000)      30.490(2010)

Fuel share of CO2 emissions 
from fuel combustion 2)



Globale energiebedingte Kohlendioxid (CO2)-Emissionen (Quellenbilanz) 
nach Energieträgern mit Beitrag Erdgas 2019 nach IEA (3)

Kohle
44,0%

Öl
33,7%

Erdgas 
21,6%

Andere 2)

0,7%

*   Daten 2019 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                       Weltbevölkerung (Jahresmittel) 7.666 Mio. 
1) World includes international aviation and international marine bunkers. 

Welt umfasst internationale Luft-und internationalen Schiffsverkehrs.
2) Calculated using the IEA’s energy balances and the Revised 1996 IPCC Guidelines. CO2 emissions are from fuel combustion only.

Berechnet mit der IEA Energiebilanzen und die Revised 1996 IPCC Guidelines. CO2-Emissionen stammen nur aus der Verbrennung
3) Other includes industrial waste and non-renewable municipal waste

Andere umfasst Industrieabfällen und nicht erneuerbaren Hausmüll. 

Quelle: IEA -Key World Energy Statistics 2021, 9/2021
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Jahr 2019: Gesamt 33.622 Mio t CO2 ; Veränderung 1990/2019 + 63,9% 
4,4 t CO2 / Kopf, Veränderung 1990/2019 + 13,7%



Globale Entwicklung energiebedingter CO2-Emissionen (Quellenbilanz) 
nach Regionen 1971/1990-2019 nach IEA (4)  

* Daten bis 2019 vorläufig, Stand 8/2021                                                                                     Weltbevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2019: 7.666 Mio. 
1) World includes international aviation and international marine bunkers (Welt umfasst internationale Luft-und internationalen Schiffsverkehrs).
2) CO2 emissions from fuel combustion are based on the IEA energy balances and on the 2006 IPCC Guidelines, excluding emissions from non-energy. 
3) In these graphs, peat and oil shale are aggregated with coal. 
4) Includes industrial waste and non-renewable municipal waste (Sonstige umfasst Industrieabfällen und nicht erneuerbaren Hausmüll). 

Quellen: IEA - CO2 Emissions from Fuel Combustion, 2021; IEA - Key World Energy Statistics 2021, S. 55, 9/2021

Jahr 2019: Gesamt 33.622 Mio t CO2 ; Veränderung 1990/2019 + 63,9% 
4,4 t CO2 / Kopf, Veränderung 1990/2019 + 13,7%

Mt 20.518 (1990)      23.223 (2000)        30.490 (2010)

Share of world CO2 emissions 
from fuel combustion2 by region
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* Daten 2020 vorläufig, Stand 9/2021                                                                                         Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 2018 = 7.588 Mio. 
1) CO2 Emissionen bei der Stromproduktion bzw.  Stromerzeugung werden berechnet ohne Speicherstrom. 

Beispiel Jahr 2017: Stromerzeugung ohne Speicherstrom 25.606 Mrd. kWh x spez. CO2-Emissionen 485 Co2g/kWh / 1000  =  12.419 Mio. C02 zur Stromerzeugung ohne Wärmeproduktion      
2) Stromproduktion war bei weitem der größte Produzent von CO2-Emissionen und verantwortlich für 41,0% der weltweiten CO2-Emissionen von 33.513 Mio. t CO2 2017 = 13.740 Mio t CO2 

Quellen: IEA - CO2 EMISSIONS FROM FUEL COMBUSTION 2019, S. 23, 11/2019 aus www.iea.org; IEA - Key World Energy Statistics 2021, 9/2021 und World Energy Qutlook 2021, 10/2021
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Globale Entwicklung der energiebedingten CO2-Emissionen 
in der Energiewirtschaft (Strom & Wärme)1) 1990-2018/20 

Jahr 2018: Gesamt 13.740 Mio. t CO2  = 13,7 Mrd. t CO2 ;Veränderung 1990/2018 + 116,4%; 1,8 t CO2/Kopf*
Anteil an den gesamten energiebedingten CO2-Emissionen 41,0% 2)

Beitrag nur Stromproduktion 12.419 Mio. t CO2 (2017)

C02 g/kWh Strom 532           533              533              546             530              505              490        485    



Globaler Anteil der CO2-Emissionen nach Region und Szenario im Jahr 2040

Quelle: IEA - CO2 Emissions from Fuel Combustion, 2021; IEA - Key World Energy Statistics 2021, S. 59, 9/2021



Globale Förderung, Verbrauch, 
Vorräte und Reichweite 

mit Beitrag Erdöl



* Daten 2022 vorläufig, Stand 2/2024                                                                                         Energieeinheiten: 1 EJ = 1/3 Bill. kWh; 1 Billion kWh = 1.000 TWh (Mrd)
1 einschließlich Tight-Gas; 2 ohne Erdgas aus Gashydrat und Aquifergas (7.904 EJ); 3 einschließlich Antarktis für Hartkohle (3.825 EJ); 4 einschließlich Thorium Ressourcen ohne Länderzuordnung (863 EJ)
Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 70, 2/2024

Globale Verteilung Energievorräte Reserven und Ressourcen nicht-erneuerbarer 
Energierohstoffe mit Beitrag Erdöl im Jahr 2022 (1)

Gesamt 496.952 EJ = 138.042 Bill. kWh 1-4)

Beitrag Erdgas 20.830 EJ = 5.786 Bill. kWh, Anteil 4,2%  
Gesamt 42.268 EJ = 11.741 Bill. kWh 
Beitrag Erdöl 10.602 EJ = 2.945 Bill. kWh, Anteil 25,1%  

(EU-27) (EU-27)



Globale Energievorräte Reserven und Ressourcen von nicht erneuerbaren 
Energierohstoffen mit Beitrag Erdöl im Jahr 2022 nach BGR Bund (2)

Reserven

Ressourcen

23.048 EJ
19.378/ 3.650 EJ

54,5%

441.815 EJ
400.757/41.058 EJ

88,9%

Kohle Erdöl Erdgas

10.602 EJ
7.649/2.953 EJ

25,1%

8.012 EJ
7.512/500 EJ

19,0%

20.830 EJ
9.987/10.843 EJ

4,2%

9.298 EJ
6.120/3.178 EJ

1,9%  

25.009EJ
12.462/12.547 EJ

5,0%

in Exajoule (EJ) 

Gesamt 42.268 EJ

unter heutigen
wirtschaftlichen und
technischen Bedingungen 
sicher gewinnbare 
Energievorräte 

Gesamt 496.952 EJ

Geschätzte gewinnbare 
Energiemengen

1) Bitumen, Ölsand, Schwerstöl, Tight Oil (aus dichten Gesteinen), Ölsand 
2) Schiefergas, Tight Gas (aus dichten Gesteinen), Kohleflözgas, Erdgas in Aquiferen und aus Gashydrat
3) Welt-Reserven 42.268 EJ, davon konventionelle 35.145 EJ (83,1%) und nicht konventionelle 7.123 EJ (16,9%)

Quelle: BGR - BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung,  S. 70, 2/2024
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Globale Energievorräte: Reserven 42.268 EJ; Ressourcen 496.952 EJ 



Globale regionale Verteilung von Förderung und Verbrauch nicht-erneuerbarer 
Energierohstoffe mit Beitrag Erdgas 2022 nach BGR Bund (3)

Gesamt 562,9 EJ = 156,4 Bill. kWh = 156.361 TWh (Mrd. kWh) 
Beitrag Erdgas 157,5 EJ = 43,8 Bill kWh = 43.750 TWh, Anteil 28,0%  

* Daten 2022 vorläufig, Stand 2/2024                                                                                         Energieeinheiten: 1 EJ = 1/3 Bill. kWh; 1 Billion kWh = 1.000 TWh (Mrd)
- keine Reserven, Ressourcen, Förderung oder Verbrauch

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 71, 2/2024

Gesamt 573,0 EJ = 159,2 Bill. kWh = 159.167 TWh (Mrd. kWh) 
Beitrag Erdgas 154,3 EJ = 42,9 Bill kWh = 42.861 TWh, Anteil 26,9%  

(EU-27) (EU-27)



Globale Vorräte-Reserven, Förderung und stat. Reichweite 
von nicht erneuerbaren Energierohstoffen 2022 nach BGR Bund (1)
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Gesamt Kohlen Erdöl Erdgas Uran

* Daten 2022 vorläufig, Stand 2/2024                                                                             Energieeinheiten: 1 EJ = 1/3 Bill. kWh; 1 Billion kWh = 1.000 TWh (Mrd)
einschließlich nicht konventionellen Energierohstoffen (z.B. Ölschiefer, Ölsande, Gashydrate) 
Thorium gilt aus wissenschaftlicher Sicht als mögliche Alternative zum Uran. Derzeit wird es aber nicht für die Energieerzeugung genutzt.

1) Wirtschaftlich gewinnbare  Energievorräte = Energiereserven                       2) Stat. Reichweite = Vorräte als Reserve/Jahresförderung 
3) Kohleaufteilungen: Reserven Steinkohle 19.378 EJ, Braunkohle 3.650 EJ; Förderung: Steinkohle 183,3 EJ; Braunkohle 12,5 EJ 

Quelle: BGR – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 70/71, 2/2024
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Gesamt /Kohlen/Erdöl/Erdgas/Uran          Gesamt /Kohlen/Erdöl/Erdgas/Uran              



Rangfolge globale regionale Verteilung der statischen Reichweite von nicht erneuerbaren 
Energievorräten als sicher gewinnbare Reserven 2022 nach BGR Bund (2)

134

94

94

78

74

56
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111

82

Südamerika 1
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Nordamerika 5
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Afrika 7

Welt

EU-27

OPEC-13

OECD-38

Stat. Reichweite (Jahre)1,2)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 2/2024                                                                             Energieeinheiten: 1 EJ = 1/3 Bill. kWh; 1 Billion kWh = 1.000 TWh (Mrd)
1) Welt-Reserven 42.268 EJ, davon konventionelle 35.145 EJ (83,1%) und nicht konventionelle 7.123 EJ (16,9%)
2) OECD-38 (38 Länder) OPEC-13 (13 Länder); EU-27 (27 Länder ohne Großbritannien ) 

Quelle: BGR – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 70/71, 2/2024

Statische Reichweite weltweit
= sicher gewinnbare Reserven /

gegenwärtige Förderung
42.268 EJ / 562,9 EJ
= 75 Jahre
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Globale Erdöle und Produkte 
Förderung, Verbrauch, Vorräte und Reichweite 



Überblick globale Erdölstruktur 2022 (1) 

Strukturdaten: 
Erdölvorräte
Zusätzliche Ressourcen**
498.312 Mt =        20.830 EJ 
Sicher gewinnbare Reserven**
253.645 Mt =        10.602 EJ

Erdölförderung 
4.431,1 Mt =          185,2 EJ

Mineralölverbrauch
4.574,4 Mt =          191,2 EJ

Statische Reichweite 1)

57 Jahre

*    Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 
1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ 

**  mit nicht konventionellen Reserven/Ressourcen

1) Statische Reichweite = Sicher gewinnbare 
Reserven/gegenwärtige Förderung

Quellen: BGR: Energiestudie 2023, Reserven, Ressourcen und 
Verfügbarkeit von Energierohstoffen, S. 74-82, 2/2024 

Grafiküberblick:

Sicher 
gewinnbare 

Reserven

751.957**     253.645    4.431,1/4.574,4     Mt
31.4532        10.602     185,2 /191,2         EJ

57 Jahre

Vorräte                Förderung/  Reichweite1)

Ressourcen     Reserven    Verbrauch          

Anteil 66,3%

Sicher 
gewinnbare 

Reserven

Zusätzliche 
Ressourcen



Überblick globale Erdölstruktur 2022 (2)

3 TOP Länderanteile: 55,7%
USA, Russland, Venezuela  

3 TOP Regionalanteile: 72,6%
Nordamerika, GUS +, Südamerika, 

3 Ausgewählte wirtschaftspolitische Anteile:
OPEC-13, OCED-38, EU-27                       56,5%

3 TOP Länderanteile: 45,2%
Venezuela, Saudi-Arabien, Iran 

3 TOP Regionalanteile: 82,5%
Naher Osten, Südamerika, Nordamerika

3 Ausgewählte wirtschaftspolitische Anteile:
OPEC-13, OECD-38, EU-27                        85,0%

Statische         57 a
Reichweite
sicher gewinnbare 
Reserven /gegenwärtige 
Förderung

Mengeneinheit
1.000 Mio. t = 1 Mrd. t
Energieeinheit
1 Mtoe 
=  1,429 Mio. t SKE 
=  11,63  Mrd. kWh(TWh) 
=  41,869 PJ
Welt-Durchschnitts-
Energieinhalt:
1 t Erdöl = 0,9985 toe

Zusätzliche gewinnbare Ressourcen*
Gesamt:            498.312 Mt = 20.830 EJ 

Sicher gewinnbare Reserven*
Gesamt:            253.645 Mt = 10.602 EJ 

Statische
Reichweite

Mengen/
Energieinhalt

3 TOP Länderanteile: 43,0%
USA, Saudi-Arabien, Russland

3 TOP Regionalanteile: 73,9%
Naher Osten, Nordamerika, GUS +

3 Ausgewählte wirtschaftspolitische Anteile:
OPEC-13, OECD-38, EU-27                       67,7%

Förderung
4.431,1 Mt = 185,2 EJ

* Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
OECD-38, 38 Länder; OPEC-13, 13 Länder; OPEC Golf-5, 5 Länder; EU-27, 27 Länder ohne Großbritannien
konventionelle Ressourcen (Erdöl) 238.923 Mt + nicht konv. Ressourcen (Ölschiefer, Ölsand)  259.389  Mt = 498.312 Mt
konventionelle Reserven (Erdöl)     182.991 Mt + nicht konv. Reserven     (Ölschiefer, Ölsand)      70.654 Mt = 253.645 Mt

Quellen: BGR: Energiestudie 2022, Reserven, Ressourcen und Verfügbarkeit von Energierohstoffen, S. 74-82, 2/2022

Verbrauch
4.574,4 Mt = 191,2 EJ

3 TOP Länderanteile: 41,4%
USA, China, Indien 

3 Regionalanteile: 75,3%
Austral-Asien, Nordamerika, Europa 

3 Ausgewählte wirtschaftspolitische Anteile:
OECD-38, EU-27, OPEC-13                        74,2%



Globale Übersicht Erdölstruktur nach Ländern, Regionen und 
wirtschaftspolitischen Gliederungen 2022 nach BGR Bund (1)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 02/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.950 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quelle: BGR: Energiestudie 2023, Reserven, Ressourcen und Verfügbarkeit von Energierohstoffen, S. 74-78, 2/2024



Globale Übersicht Erdölstruktur nach Ländern, Regionen und 
wirtschaftspolitischen Gliederungen 2022 nach BGR Bund (2)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 02/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.950 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ

Quelle: BGR: Energiestudie 2023, Reserven, Ressourcen und Verfügbarkeit von Energierohstoffen, S. 74-78, 2/2024



Globale Übersicht Erdölstruktur nach Ländern, Regionen und 
wirtschaftspolitischen Gliederungen 2022 nach BGR Bund (3)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 02/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.950 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
OECD-38, 38 Länder; OPEC-13, 13 Länder; OPEC Golf-5, 5 Länder; EU-27, 27 Länder ohne Großbritannien

1) Welt-Gesamtpotenzial           = Kumulierte Förderung + Reserven + zusätzliche Ressourcen = 213.983 + 253.645 + 498.312 = 965.940 Mio.t = 965,9 Mrd. t
2) Welt-Verfügbares Potenzial  =                                              Reserven + zusätzliche Ressourcen =               253.645 + 498.312 = 751.957 Mio.t = 752,0 Mrd. t

Quelle: BGR: Energiestudie 2023, Reserven, Ressourcen und Verfügbarkeit von Energierohstoffen, S. 74-78, 2/2024

EU-27



Globale Top 20 Erdölvorräte - Ressourcen nach Ländern, Regionen und 
wirtschaftspolitischen Gliederungen 2022 nach BGR Bund (4) 

* Daten 2022 vorläufig, Stand 02/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.950 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
OECD-38, 38 Länder; OPEC-13, 13 Länder; OPEC Golf-5, 5 Länder; EU-27, 27 Länder ohne Großbritannien

Quelle: BGR: Energiestudie 2023, Reserven, Ressourcen und Verfügbarkeit von Energierohstoffen, S. 79, 2/2024  

EU-27



Globale TOP 20 Erdölvorräte - Reserven (sicher gewinnbar) nach Ländern, Regionen 
und wirtschaftspolitischen Gliederungen 2022 nach BGR Bund (5) 

* Daten 2022 vorläufig, Stand 02/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.950 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
OECD-38, 38 Länder; OPEC-13, 13 Länder; OPEC Golf-5, 5 Länder; EU-27, 27 Länder ohne Großbritannien

Quelle: BGR: Energiestudie 2023, Reserven, Ressourcen und Verfügbarkeit von Energierohstoffen, S. 80; 2/2024  

EU-27



Entwicklung globale TOP 20 Erdölförderung nach Ländern, Regionen und 
wirtschaftspolitischen Gliederungen 2020-2022 nach BGR Bund (6) 

* Daten 2022 vorläufig, Stand 02/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.950 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
OECD-38, 38 Länder; OPEC-13, 13 Länder; OPEC Golf-5, 5 Länder; EU-27, 27 Länder ohne Großbritannien

Quelle: BGR: Energiestudie 2023, Reserven, Ressourcen und Verfügbarkeit von Energierohstoffen, S. 81; 2/2024  

EU-27



Globale TOP 20 Mineralölverbrauch nach Ländern, Regionen und 
wirtschaftspolitischen Gliederungen 2022 nach BGR Bund (7) 

* Daten 2022 vorläufig, Stand 02/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.950 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
OECD-38, 38 Länder; OPEC-13, 13 Länder; OPEC Golf-5, 5 Länder; EU-27, 27 Länder ohne Großbritannien

Quelle: BGR: Energiestudie 2023, Reserven, Ressourcen und Verfügbarkeit von Energierohstoffen, S. 82, 2/2024  

EU-27



Globaler TOP 20 Erdölexport nach Ländern, Regionen und 
wirtschaftspolitischen Gliederungen 2022 (8) 

* Daten 2022 vorläufig, Stand 02/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.950 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
OECD-38, 38 Länder; OPEC-13, 13 Länder; OPEC Golf-5, 5 Länder; EU-27, 27 Länder ohne Großbritannien

Quelle: BGR: Energiestudie 2023, Reserven, Ressourcen und Verfügbarkeit von Energierohstoffen, S. 83, 2/2024  

EU-27



Globale TOP 20 Erdölimporte nach Ländern, Regionen und 
wirtschaftspolitischen Gliederungen 2022 nach BGR Bund (9) 

* Daten 2022 vorläufig, Stand 02/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.950 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
OECD-38, 38 Länder; OPEC-13, 13 Länder; OPEC Golf-5, 5 Länder; EU-27, 27 Länder ohne Großbritannien

Quelle: BGR: Energiestudie 2023, Reserven, Ressourcen und Verfügbarkeit von Energierohstoffen, S. 84, 2/2024  

EU-27



Welt: Statische Reichweite 57 Jahre 

2546919EU-27

118.561796,6USA

6838.891573,1Saudi-Arabien

2714.367535,1Russland

9151,7Deutschland

1.27047.38537,3Venezuela

6838.891573,1Saudi-Arabien

16128.380176,5Iran

Globale Rangfolge der statischen Reichweite der Erdöl-Vorräte – Reserven 
(sicher gewinnbar) nach Ländern, Regionen und WPG 2022 nach BGR Bund (10)

* Daten 2022 vorläufig, Stand 02/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.950 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
OECD-38, 38 Länder; OPEC-13, 13 Länder; OPEC Golf-5, 5 Länder; EU-27, 27 Länder ohne Großbritannien

Quelle: BGR: Energiestudie 2023, Reserven, Ressourcen und Verfügbarkeit von Energierohstoffen, S.81,80 2/2024  



TOP 6 Länder-Rangfolge statische Reichweite der Erdöl-Vorräte 
als sicher gewinnbare Reserven in der Welt 2022 (11)
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Aufteilung nach TOP 6 Länder der Erdöl-Reserven  

* Daten 2022 vorläufig, Stand 02/2024                                                                                        Bevölkerung (Jahresdurchschnitt) 7.950 Mio
Energieeinheiten: 1 Mio. t RÖE (Mtoe) = 1,429 Mio. t SKE = 11,63 Mrd. kWh (TWh) = 41,869 PJ
OECD-38, 38 Länder; OPEC-13, 13 Länder; OPEC Golf-5, 5 Länder; EU-27, 27 Länder ohne Großbritannien
Nachrichtlich: Stat. Reichweite Deutschland 9 Jahre, EU-27 25 Jahre 

Quelle: BGR: Energiestudie 2023, Reserven, Ressourcen und Verfügbarkeit von Energierohstoffen, S.81/80, 2/2024  

Welt - Statische Reichweite
Sicher gewinnbare Reserven / gegenwärtige Förderung
253.645 / 4.431,1 Mt

57 Jahre



Fazit und Ausblick 



Fazit und Ausblick 
Globale Energieversorgung 2022, Kurzfassung nach BGR Bund (1)

Quelle: BGR Bund - BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der  deutschen und globale Energieversorgung, S.11-18, Ausgabe 02-2024



Fazit und Ausblick 
Globale Energieversorgung 2022, Kurzfassung nach BGR Bund (2)

Quelle: BGR Bund - BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der  deutschen und globale Energieversorgung, S.11-18, Ausgabe 02-2024



Vergleich der deutschen Importe von Erdgas, Rohöl und Hartkohle (Steinkohle) 
nach Herkunftsland im 1. Halbjahr 2022 und 2023 (3)

Quelle: BGR Bund - Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, Kurzfassung , S. 13-18, 2/2024



* Daten 2023, Stand 2/2024, IEA Prognose bis 2030                                   Energieeinheiten: 1 Gtoe = 1 Mrd. t RÖE (Mrdtoe) = 1,429 Mrd. t SKE = 11,63 Bill.. kWh (TWh) = 41,869 EJ
1) Sonstige Erneuerbare Energieformen: Wasserkraft, Wind, Photovoltaik, Geothermie u.a. 

Quelle: BP 2023 und IE 2023 aus BGR Bund - Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, Folien S. 17, 2/2024

Globale Entwicklung des Primärenergieverbrauchs nach Energieträgern 
1990-2022, Prognose bis 2030 (4)



Ausblick auf die weltweite Gesamtenergieversorgung (TES = PEV) 
nach Energieträgern, Regionen und Sektoren bis zum Jahr 2040 (1)

Ausblick auf Gesamtenergieversorgung nach Energieträger und Szenario, 2000-2040 

Quelle: IEA - Key World Energy Statistics 2021, S. 58/59, 9/2021

SCHRITTE: Angegebenes Richtlinienszenario 
Integriert bestehende Energierichtlinien sowie eine 
Bewertung der Ergebnisse, die wahrscheinlich aus 
der stammen Umsetzung angekündigter politischer 
Absichten.

SDS: Szenario für nachhaltige Entwicklung4 Skizziert 
einen integrierten Ansatz zur Erreichung 
international vereinbarte Ziele zum Klimawandel, 
Luftqualität und universeller Zugang zu moderner 
Energie.

Ausblick auf Gesamtenergieversorgung nach Regionen und Szenario, 2000-2040 



Ausblick auf die weltweite Gesamtenergieversorgung (TES = PEV) 
nach Energieträgern, Regionen und Sektoren bis zum Jahr 2040 (2)

Quelle: IEA - CO2 Emissions from Fuel Combustion, 2021; IEA - Key World Energy Statistics 2021, S. 58/59, 9/2021

Gesamtverbrauch nach Sektor und Szenario im Jahr 2040



Globale Entwicklung gesamte Brutto-Stromerzeugung (BSE) **
nach Energieträgern 2010/15, IEA-Prognose 2020/2040   
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21.590 24.345 + 9,7% 26.698 + 46,2% 39.042 Mrd. kWh
3.139                 3.318                 3.441                  4.264           kWh/Kopf 1)

* Daten 2015 vorläufig ; Prognose New Policies  Scenario im World Energy Outlook der IEA 2016                             ** BSE einschließlich Pumpspeicherstrom 
1) Weltbevölkerung 2010 / 2015 / 2020 /2040 = 6.876 / 7.334 / 7.758 /  9.157 Mio. 
2) Jahr 2015: EE = 22,7%, davon reg. Wasserkraft 16,0% sowie Wind, Biomasse, Geothermie, Solar und biogener Abfall 6,7%;

Sonstige - nicht biogener Abfall (50%), Speicherstrom, Wärme 0,7%

Quellen: IEA – Statistik Energiebilanz & Strom und Wärme in der Welt 2010-2015, 9/2017 aus www.iea.org,  GVSt – Jahresbericht Steinkohle 2017, 11/2017
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Globale Energiewende – Drei Entwicklungsszenarien bis 2050 des BP Energy Outlook 2020

Quelle: VVI nachrichten 06.11.2020, Grafik der Woche  



Glossar, Abkürzungen, Definitionen, 
Ländergruppen/Wirtschaftspolitische 

Gliederungen und Maßeinheiten, 
Umrechnungsfaktoren



Abkürzungsverzeichnis (1)

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 135-138, 2/2024



Abkürzungsverzeichnis (2)

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 135-138, 2/2024



Glossar (1)

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 139-144, 2/2024



Glossar  (2)

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 139-144, 2/2024



Glossar (3)

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 139-144, 2/2024



Abgrenzung der Begriffe kumulierte Förderung, Reserven und Ressourcen 
bei nicht erneuerbaren Energierohstoffen (1)

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 145, 2/2024



Bei Erdöl, Erdöl wird untergliedert in konventionelle Vorkommen zusammen mit flüssigen Kohlenwasserstoffen, den 
sogenannten Natural Gas Liquids (NGL), die bei der Erdgasförderung in unterschiedlicher Form als Kondensat oder 
Flüssiggas gewonnen werden sowie Schweröl.
Zum nicht-konventionellen Erdöl zählt Schwerstöl, das aufgrund seiner hohen Viskosität nur schwer fließfähig ist sowie 
gebundenes Erdöl in Ölsanden und Ölschiefern. 

Damit kann konventionelles Erdöl auch physikalisch mit Hilfe der Dichte  definiert werden: Erdöl mit einer Dichte von weniger
als 1,0 g/cm³ (oder größer 10°API) zählt so zu konventionellem Erdöl (siehe Abbildung).

Energieträger Erdöl konventionell und nicht-konventionell  (2)

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 145, 2/2024



Darstellung der Uranvorratsklassifikation nach Kostenkategorien (3)

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 146, 2/2024

Im Unterschied zu anderen Energierohstoffen werden Vorräte von Uran (Reserven und Ressourcen) nach Gewinnungskosten unterteilt. Nach der Definition für Uranreserven liegt die 
Grenze der Abbaukosten bei < 80 USD/kg U. Allerdings sind die tatsächlichen Abbaukosten in vielen Ländern deutlich höher. Die nachfolgende Abbildung illustriert den Zusammenhang 
zwischen den verschiedenen Ressourcenkategorien. Die horizontale Achse beschreibt den geologischen Kenntnisstand  und die Gewissheit über eine bestimmte Menge der Ressource.            
Die vertikale Achse hingegen gibt den wirtschaftlichen Aufwand der Gewinnung der Ressource in US-Dollar an. Das System ist dabei als dynamisch zu betrachten. Veränderungen der 
Vorratseinteilung sind einerseits die Folge von neuen Erkenntnissen (z. B. über Größe und Lage) von Uranvorkommen und beziehen sich andererseits aufsteigende technisch-
wirtschaftliche Anforderungen und Kosten der Gewinnung. Daher können für Teile der Vorräte sowohl die Vorratskategorie als auch die Klasse der Gewinnungskosten neu definiert 
werden. Am zuverlässigsten sind die Angaben in der Kostenkategorie RAR < 80 USD/ kg U, die nach derzeitiger BGR-Definition als Reserven (grün) eingestuft werden. Alle Vorräte 
mit höheren Gewinnungskosten werden aus Sicht der BGR als Ressourcen (ocker) betrachtet.



Begriffe zum Gesamtpotenzial von Energierohstoffen
Kumulierte Förderung, Reserven und Ressourcen (4)

Ressourcen

Reserven 

Kumulierte 
Förderung 1)

1) Kumulierte Förderung = Summer der Förderung seit Förderbeginn 

Quelle: BGR –Kurzstudie Energierohstoffe 2011, 11/2011

Gesamtpotenzial



Ländergruppen nach BGR Energiestudie 2023 

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 147, 148/149, 2/2024



Wirtschaftspolitische Gliederungen nach BRG Energiestudie 2023 

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 149, 2/2024



Maßeinheiten und Umrechnungsfaktoren (1)  

Quelle: BGR Bund – BGR Energiestudie 2023, Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung, S. 150/151, 2/2024



Quelle: IEA – Key World Energy Statistics 2021, S. 70, 9/2021; 

Maßeinheiten und Umrechnungsfaktoren (2) 



10 Erdgas-Produzenten und ausgewählte länderspezifische Brennwerte 
(oberen Heizwert Ho und unteren Heizwert Hu) in der Welt 2019/20 (3) 

Quelle: IEA – Key World Energy Statistics 2021, S. 70-72, 9/2021; 

Aktuelle Beispiele aus Länderförderung Erdgas 
USA 2020: Produktion/Förderung 38,602 kJ/m3

- Ho 38,6 MJ/38 MJ = 1,0158 x 10,56 = 10,73 kWh/m3  

- Hu 10,73 x 0,9  = 9,67 kWh/m3

Conversion factors and unit abbreviations
Umrechnungsfaktoren und Einheits- Abkürzungen

Ausgewählte länderspezifische Brennwerte Ho

Energieeinheiten Erdgas
1.000 m3 = 0,9082 toe = 38,025 kJ/m3 = 10,56 TWh/m3, 

bezogen auf den oberen Heizwert = Brennwert Ho, 
1 m3 = 38 MJ/3,6 = 10,56 kWh

Um den Heizwert Hu zu berechnen wird der Brennwert Ho mit 0,9 multipliziert. 
Heizwert Hu = 38,025 MJ/m 3 x 0,9 = 34,2 MJ /m3 bzw. 10,56 kWh/m3 x 0,9 = 
Heizwert Hu = 9,50 kWh/m3

Energieinhalte Flüssiggas LNT
1 t LNG =  1.380 m3 Erdgas = 1,06 toe = 44,4 J x 10 9 = 44,4 J x 109/3,6 = 12,33 kWh/m3

1.000 m3 Erdgas = 0,9082 toe = 38,0 J x 109  = 0,735 t LNG = 38 MJ/3,6 = 10,56 kWh/m3

Aktuell Welt Erdgas-Produktion/Förderung 
nach IEA Energiebilanz 2019
143,639 EJ = 39.900 TWh (Mrd. kWh)
- Hu (unterer Heizwert)

143,639 EJ/ 4.115 Mrd m3 (bcm)                       = 34,9 MJ/m3

39.900 Mrd. kWh/ 4.115 Mrd m3 (bcm)           =    9,7 kWh/m3

- Ho Brennwert
143,639 EJ / (4.115 Mrd. m3 (bcm) x 0,9          = 38,8 MJ/m3                    

39.900 Mrd. kWh/(4.115 Mrd m3 (bcm) x 0,9) = 10,8 kWh/m3



Internationale Energieumrechnungen von Rohöl und Ölprodukten nach 
OECD-Länderregionen einschließlich Nicht-OECD 2020 (4) 

Quelle: IEA Key World Energy Statistics 2021, S. 71, Ausgabe 9/2021, www.iea.org

Ausgewählte länderspezifische Heizwerte Standard-Heizwerte

(Ausgeschlossen sind NGL, Rohstoffe, Additive und andere Kohlenwasserstoffe)

(Die Standardeinstellungen für OECD Europe wurden auch für Nicht-OECD-Länder in Europa und Eurasien angewendet)



Maßeinheiten, Umrechnungsfaktoren, Treibhausgase und Luftschadstoffe (5)

Quelle: BMWI- Erneuerbare Energien in Zahlen, Nationale und internationale Entwicklung 2020, S. 83, Stand 10/2021  



Anhang zum Foliensatz



Ausgewählte Internetportale (1) 

Energieportal Baden-Württemberg                                                       
www.energie.baden-wuerttemberg.de                                  
Herausgeber:
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft  
Baden-Württemberg
Postfach 103439; 70029 Stuttgart
Tel.:  0711/126-0; Fax 0711/126-2881
E-Mail: poststelle@um.bwl.de

Portal Energieatlas Baden-Württemberg                    
www.energieatlas-bw.de
Herausgeber:                                                                  
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-
Württemberg, Stuttgart und 
Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-
Württemberg, Karlsruhe

Info
Behördliche Informationen zum Thema Energie aus 

Baden-Württemberg

Statistikportal Bund & Länder    
www.statistikportal.de                                        
Herausgeber:
Statistische Ämter des Bundes und der Länder
E-Mail: Statistik-Portal@stala.bwl.de ; verantwortlich:                                                                        
Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
70199 Stuttgart, Böblinger Straße 68
Telefon: 0711 641- 0; E-Mail: webmaster@stala.bwl.de
Kontakt: Frau Spegg                                                                                 
Info                                                                                             
Bevölkerung, Wirtschaft, Energie, Umwelt u.a, sowie 
- Arbeitsgruppe Umweltökonomische Gesamtrechnungen

www.ugrdl.de
- Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

der Länder“; www.vgrdl.de                                                                   
- Länderarbeitskreis Energiebilanzen Bund-Länder    

www.lak-Energiebilanzen.de > mit Klimagasdaten

- Bund-Länder Arbeitsgemeinschaft Nachhaltige 

Entwicklung; www.blak-ne.de

Portal Umwelt BW                  
www.umwelt-bw.de                                 
Herausgeber:                                                                    
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Württemberg
Postfach 103439; 70029 Stuttgart
Tel.:  0711/126-0; Fax 0711/126-2881
E-Mail: poststelle@um.bwl.de
Info    
Der direkte Draht zu allen Umwelt- und Klimaschutz-
informationen in BW

Versorgerportal Baden-Württemberg

www.versorger-bw.de
Herausgeber:
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft  
Baden-Württemberg
Kernerplatz 9, 70182 Stuttgart
Tel.: 0711 / 126 – 0, Fax: +49 (711) 126-1259
E-Mail: poststelle@um.bwl.de

Info
Aufgaben der Energiekartellbehörde B.-W. (EKartB) und der Landes-
regulierungsbehörde B.-W. (LRegB),  Netzentgelte, Gas- und Trink-
wasserpreise, Informationen der baden-württemb. Netzbetreiber



Ausgewählte Internetportale (2)

Internetportal Kernenergie
www.kernenergie.de
Herausgeber

Informationskreis Kernenergie
Robert-Koch-Platz 4, 10115 Berlin
Tel.: 030 498 555 30, Fax: 030 498 555 18
E-Mail: info@infokreis-kernenergie.de

Kontakt: Volker Wasgindt

in Zusammenarbeit mit 

- Deutsches Atomforum e.V. 

- Kerntechnische Gesellschaft e.V.

Info

Informationen über Kernenergie, Atomkraft, Zwischenlager, 
Kraftwerke, Wiederaufbereitung, Statistik

Infoportal Energiewende 
Baden-Württemberg plus weltweit 
www.dieter-bouse.de
Herausgeber:
Dieter Bouse, Diplom-Ingenieur
Werner-Messmer-Str. 6, 78315 Radolfzell am Bodensee
Tel.: 07732 / 8 23 62 30;
E-Mail: dieter.bouse@gmx.de

Info

Energiewende in Baden-Württemberg, Deutschland, 

EU-27 und weltweit

Microsoft – Bing-Chat mit GPT-4

www.bing.com/chat

Herausgeber:
Microsoft Bing

Info

b Bing ist KI-gesteuerter Copilot für das Internet

zu Themen – Fragen und Antworten 
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Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Referat 44: Energiewirtschaft, Handwerk, Dienstleistungen,  

Gewerbeanzeigen

Böblinger Str. 68, 70199 Stuttgart

Internet: www.statistik-baden-wuerttemberg.de                                               
Tel.: 0711 / 641-0; Fax: 0711 / 641-2440

Leitung: Präsidentin  Dr. Carmina Brenner

Kontakt: RL‘in RD‘in Monika Hin (Tel. 2672), 

E-Mail: Monika.Hin@stala.bwl.de; Frau Autzen M.A. (Tel. 2137)
Info                                                                                                     
Energiewirtschaft, Handwerk, Dienstleistungen, Gewerbeanzeigen 
Landesarbeitskreis Energiebilanzen der Länder, www.lak-
Energiebilanzen.de

Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft  
Kernerplatz 9; 70182 Stuttgart Baden-Württemberg (UM)

Tel.: 0711/ 126 – 0; Fax: 0711/ 126 - 2881 
Internet: www.um.baden-wuerttemberg.de;                                                        
E-Mail: poststelle@um.bwl.de 
Besucheradresse:
Hauptstätter Str. 67 (Argon-Haus), 70178 Stuttgart 
Referat 61: Grundsatzfragen der Energiepolitik

Leitung: MR Tilo Kurz
Tel.: 0711/126-1209; Fax: 0711/126-1258                                   
E-Mail: tilo.kurtz@um.bwl.de 

Info                                                                                     
Energieversorgung, Energiepolitik, Energiestatistik, Energiebericht

Verband für Energie- und Wasserwirtschaft Baden-Württemberg 
e.V.- VfEW -
Schützenstraße 6; 70182 Stuttgart
Internet: www.vfew-bw.de
Tel.: 0711/ 933491-20; Fax 0711 /933491-99
E-Mail: info@vfew-bw.de
Internet: www.vfew-bw.de
Kontakt: GF Matthias Wambach, GF Dr. Bernhard Schneider  Stv. 
Info Energie (Strom Gas, Fernwärme), Wasser

Stiftung Energie & Klimaschutz Baden-Württemberg
Durlacher Allee 93, 76131 Karlsruhe
Internet: www.energieundklimaschutzbw.de                                            
Tel.: 07 2163 - 12020, Fax: 07 2163 – 12113
E-Mail: energieundklimaschutzBW@enbw.com
Kontakt: Dr. Wolf-Dietrich Erhard
Info   
Plattform für die Diskussion aktueller und allgemeiner Fragen rund 

um die Themen Energie und Klimawandel; Stiftungsmittel durch EnBW

Universität Stuttgart                                                                         
Institut für Energiewirtschaft und Rationelle Energieanwendung (IER), 

Heßbrühlstr. 49a, 70565 Stuttgart,                                                      
Internet: www.ier.uni-stuttgart.de                                                              
Tel.: 0711 / 685-878-00;  Fax: 0711/ 685-878-73                           
Institutsleiter: Prof. Dr.-Ing. Kai Hufendiek
Kontakt: AL Dr. Ludger Eltrop, AL Dr. Ulrich Fahl                                     
E-Mail: le@ier.uni-stuttgart.de, ulrich.fahl@ier.uni-stuttgart.de, Tel.: 
0711 / 685-878-11/ 16 / 30                                            

Info           Energiemärkte, GW-Analysen, Systemanalyse und 
Energiewirtschaft bzw. EE u.a.

Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung              
Baden-Württemberg (ZSW)

Heßbrühlstr. 21c, 70565 Stuttgart

Tel.: 0711/7870-0, Fax: 0711/7870-200

Internet: www.zsw-bw.de

Kontakt: Leitung: Prof. Dr. Frithjof Staiß, 

Tel.: 0711 / 7870-235, E-Mail: staiss@zsw-bw.de

Dipl-Ing Tobias Kelm

Info                                                                                                        
Statistik Erneuerbare Energien u.a.
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Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR)

Federal Institute for Geosciences and Natural Resources

Stilleweg 2; 30655 Hannover

Tel.: 0511 – 643-26 3; Fax: 0511 – 643-36 61

Internet: www.bgr.bund.de

Kontakt: Dr. Harald Andruleit, 

Tel.: 0511 643 2513 , E-Mail: Harald.Andruleit@bgr.de

Info

Jahresberichte globale Energierohstoffe

BAFA Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
Frankfurter Straße 29 – 35; 65760 Eschborn
Internet: www.bafa.de
Tel.: 06196/ 908-237; Fax: 06196/ 908-11 237

Kontakt : Jan Benduhn, Referat 423 Erdgas

Info

Erdgasstatistik Deutschland ; Grenzübergangspreise

MWV-Mineralölwirtschaftsverband e. V. bis Ende 2021

Georgenstraße 25, 10117 Berlin

www.mwv.de

Tel. (030) 202 205-30; Fax: (030) 202 205-55

info@mwv.de

Kontakt: Hauptgeschäftsführer, Prof. Dr.-Ing. Christian Küchen

Info

Statistik zur Mineralölwirtschaft u.a.

BDEW-Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V
Reinhardtstr. 32; 10117 Berlin
Internet: www.bdew.de; E-Mail: info@bdew.de 
Tel.: 0 30/ 300 199-0; Fax: 0 30/ 300 199-3900
Kontakt: Hauptgeschäftsführerin Hildegard Müller

Info       

Informationen zum Strom, Gas und Wasser

Wirtschaftsverband Fuels und Energie e.V. (en2x) ab Ende 2021
Georgenstraße 25, 10117 Berlin
Internet: www.en2x.de                                                                                                        
Tel.:       +49 30 202 205 30; Fax: +49 30 202 205 55
Mail:       info@en2x.de
Kontakt: HGF Prof. Dr. Christian Küchen, Adrian Willig
Info
Jahresbericht, Wirtschaftsstatistik

Bundesverband Erdgas, Erdöl und Geoenergie e.V. (BVEG)
Schiffgraben 47, 30175 Hannover
Telefon: 0511 121 720, Telefax: 0511 121 7210
BVEG-Hauptstadtrepräsentanz
Friedrichstraße 95, 10117 Berlin
Telefon: 030 5050 88 910
Kontakt: Hauptgeschäftsführer Dr. Peter Westhof

Info

Erdöl-und Erdgasgewinnung, Geoenergiegewinnung in Deutschland 
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Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen e.V. (AGEB)

c/o.. BDEW-Bundesverband der Energie- und 
Wasserwirtschaft e.V.
Reinhardtstr. 32, 10117 Berlin

Tel.: + 49 30 300199-1600, Fax: 

Internet: www.ag-energiebilanzen.de

Kontakt: Michael Nickel 

E-Mail: m.nickel@ag-energiebilanzen.de

Info     
Energiebilanzen für Deutschland

Bundeswirtschaftsministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

Kontakt BMWi Berlin

Scharnhorstr.34-37, 11015 Berlin

Tel.: 030 /2014-9, Fax: 030 7 2014– 70 10

E-Mail: poststelle@bmwi.bund.de

Internet: www.bmwi.de

Kontakt:

Info                                                   

Wirtschaft-, Energie- und Klimaschutzpolitik

Statistisches Bundesamt

Gustav-Stresemann-Ring 11, 65189 Wiesbaden

Tel.: 0611 /75-1 oder 3444, Fax: 0611 / 75-3976

E-Mail: presse@destatis.de, Internet: www.destatis.de

Internet: www.destatis.de; www.statistikportal.de

Kontakt: Jörg Kaiser , Pressestelle   

Info

Energie- und Umweltstatistik  u.a.

Bundeswirtschaftsministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

Kontakt BMWK Bonn

Villemombler Str. 76, 53123 Bonn

Tel.: 0228 / 615-0, Fax: 0228 / 615-4436

E-Mail:
Internet: www.bmwi.de

Kontakt:

Info

Wirtschaft-, Energie- und Klimaschutzpolitik

(IW) Institut der deutschen Wirtschaft Köln e.V. 
Konrad-Adenauer-Ufer 21; 50668 Köln
Internet: www.iwkoeln.de                                                                  
E-Mail: 

Tel.: 0221 4981-1;Fax: 0221 4981-533

Kontakt : Direktor  Prof. Dr. Michael Hüther

Info

Wirtschaft, Energie und Umwelt, u.a

DIW Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung

Königin-Luise-Str. 5, 14195 Berlin

Tel.: 030 /89 789-0, Fax: 030 /89 789-200 

E-Mail: postmasterdiw.de

Internet: www.diw.de

Kontakt:

Info

Umwelt und Energie



Ausgewählte Informationsstellen (4)

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg

Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart

Internet: vz-bw.de

Info

Service

Verband kommunaler Unternehmen (VKU), Köln

Internet: www.vik-online.de

Info

UBA Umweltbundesamt

Bismarckplatz 1, 14191 Berlin

Tel.: 030 / 8903-0, Fax: 030 /  89 03 -3993

Internet: www.umweltbundesamt-daten-zur-umwelt.de

Kontakt: 

Info

Klimadaten Deutschland, EU 28, Welt

Bund der Energieverbraucher

Internet: www.energienetz.de

Info

Service

Technologie-Transfer-Initiative GmbH
an der Universität Stuttgart (TTI GmbH)
Transfer- und Gründerzentrum
Energiesystem- und Umweltanalysen - Eusys
Pfaffenwaldring 31; 70569 Stuttgart
Internet: www.energie-fakten.de

E-Mail: Fragen-an@energie-fakten.deTel.: 0711-685-87811;              
Fax: 0711-685 87873

Kontakt: Leiter des Transferzentrums: Prof. Dr.-Ing. A. Voß
Geschäftsführer: Dr. L. Eltrop

Info

Aktuelle Autorenbeiträge zu wichtigen Energiethemen

E.ON AG
E.ON-Platz 1; 40479 Düsseldorf
Internet: www.eon.com
Tel.:  02 11 - 45 79 - 0
E-Mail: info@eon.com
Kontakt: 

Info
Jährlicher Branchenreport Erdgas , z.B. 2011

Deutsche-Shell AG

www.deutschebp.de
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IEA International Energy Agency

9, rue de la Federation, F 75739 Paris Cedex 15

Tel.: + 33 1 40 57 65 00, Fax: + 33 1 40 57 65 59

Internet: www.iea.org

Kontakt:

Info

Energiestatistik, z.B. Key World Energy Statistics 2012

Weltenergierat WEC

Internet: www.worldenergy.org

Info

Beiträge zu internationalen Energiethemen, Energiestatistik

OECD Berlin Centre
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung                                                              
Schumannstraße 10, 10117 Berlin
Internet: www.oecd.org/berlin                                                     
Tel.:030/ 30 28 88 35 3                                                                               
E-Mail: berlin.centre@oecd.org

Kontakt: Matthias Rumpf; Tel.: 030 / 30 28 88 35 41

E-Mail: matthias.rumpf@oecd.org

Info                                                                                       
Informationen und Statistiken zur OECD

Deutsches Nationales Komitee des Weltenergierates
(DNK)

Gertraudenstr. 20, 10178 Berlin

Internet: www.weltenergierat.de
E-Mail: info@weltenergierat.de

Tel.: 030 20 61 – 6750; Fax: (030) 20 28 - 2595

Kontakt: Geschäftsführer Dr. Carsten Rolle

Info

Beiträge zu nationalen und internationalen Energiethemen,

Energiestatistik

IWO Institut für Wärme und Oeltechnik e.V.
Süderstr. 73a, 20097 Hamburg
Internet: www.zukunftsheizen.de
Tel.: +49 40 235113-0
E-Mail: presse@iwo.de
Kontakt: Rainer Diederichs

Info
Ölheizung

OGP Internationaler Verband der Öl- und Gasproduzenten
Internet: www.ogp.org.uk
London
209-215 Blackfriars Road; London SE1 8NL, Großbritannien 
Telefon: +44 (0) 20 7633 0272 , Fax: +44 (0) 20 7633 2350 
E-Mail: reception@ogp.org.uk
Brüssel
Bd du Souverain, 165 - 4. Etage ; B-1160 Brüssel, Belgien 
Telefon: +32 (0) 2 566 9150, Fax: +32 (0) 2 566 9159 
E-Mail: reception@ogp.be
Info 
Weltweite Erdgas- und Ölförderung
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United Nations
Internet: http://unstats.un.org
Kontakt:
Info
Energie- und Umweltstatistik u.a
UNFCCC -GHD-Data

Die Weltbank
1818 H Street, NW; Washington, DC 20433 USA
Tel.: (202) 473-1000; Fax: (202) 477-6391
Internet: www.worldbank.org
E-Mail:
Kontakt:
Info
Statistik BIP u.a.

Europäische Kommission                                                                                              
Vertretung der Bundesrepublik Deutschland                                                                   
Unter den Linden 78, 10117 Berlin                                                                                      
Tel.: 030 / 2280-2000, Fax: 030 / 2280-2222                                                                             
E-Mail: eu-berlin@deutschland.dg10-burc.cec.be                                                                    
Internet: www.eu-kommission.de, www.eu.int                                                            
Kontakt: Dr. Klaus Löffler                                                                                                   
Info                                                                                                                          
EU-Informationen

Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung (ZEW)
L7.1, 68161 Mannheim
Tel.: 0621 / 1235-01, Fax: 0621 /1235-224
E-Mail: info@zew.de, Internet: www.zew.de
Kontakt: Ulf Moslener
Info                                                                                                                         
Angewandte Wirtschaftsforschung, z.B. Energiemarkt

Eurostat                                                                                                                     
L-2920 Luxemburg                                                                                                               
Internet: europa.eu.int/com/eurostat/                                                                          
Kontakt: Philippe BAUTIER, Pressestelle                                                                                 
E-Mail: eurostat-pressoffice@cec.eu.int                                                                               
Tel: +352-4301-33 444, Fax: +352-4301-35 349                                                           
Gregor KYI; E-Mail: gregor.kyi@cec.eu.int                                                                              
Tel: +352-4301-34 553, Fax: +352-4301-34 029                                                              
Info                                                                                                                         
Pressemitteilung

Europäischer Kommissar für Energie

B - 1049 Brüssel (Belgien)
Rue J.-A. Demont, 24-28
Fax:. +32 (0) 2 299 1827
Internet: http//ec.europa.eu/energy
Kontakt: 
Info                                                                                                                         
Energie

Verband für Energiehandel Südwest-Mitte e.V.

Tullastr. 18, 68161 Mannheim

Tel.: 0621/411095, Fax: 0621/415222

E-Mail: info@veh-ev.de

Internet: www.veh-ev.de

Kontakt: GF. Funke

Info

Infomaterial BW



Ausgewählte Infomaterialien (1)   

Statistik Mineralöldaten 2025

Herausgeber:

Wirtschaftsverband Fuels und Energie e.V. (en2x)                                      
Georgenstraße 24, 10117 Berlin                                                                                        
Internet: www.en2x.de                                                                                                        
Tel.:       +49 30 403 6655-0 
Mail:       info@en2x.de
Kontakt: HGF Prof. Dr. Christian Küchen, Adrian Willig

Energiebericht 2024; Energiebericht kompakt 2025                                                                         
Ausgabe: 10/2024; 7/2025                                                                    
Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz 
Baden-Württemberg vom 1. Februar 2023

Herausgeber:                                                                                
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft                    
Baden-Württemberg (UM)  & Stat. LA BW beim Energiebericht 2022                                                       
Besucheradresse:
Hauptstätter Str. 67 (Argon-Haus), 70178 Stuttgart 

Internet: www.um.baden-wuerttemberg.de                                                               
Tel.: 0711/126-1203, Fax: 0711/126-1258                                                          
E-Mail: poststelle@um.bwl.de,                                                     
Schutzgebühr: jeweils kostenlos

- Deutschland ‒ Rohstoffsituation 2013, Ausgabe 11/2014

- BGR Energiestudie 2023,
Daten und Entwicklungen der deutschen und globalen Energieversorgung,

Ausgabe: 2/2024                                                                 
Herausgeber:

Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe (BGR) 
Stilleweg 2; 30655 Hannover                                                                    
Tel.: 0511 – 643-26 3; Fax: 0511 – 643-36 61                                
Internet: www.bgr.bund.de

Schutzgebühr: jeweils kostenlos, PDF-Datei

Preisbericht für den Energiemarkt in Baden-Württemberg 2022
Ausgabe 5/2022.pdf
Verfasser:
Leipziger Institut für Energie GmbH
Herausgeber:
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft                    
Baden-Württemberg (UM) 
Schutzgebühr: jeweils kostenlos

Key World Energy Statistics 2021

Ausgabe 9/2021

Herausgeber: 

IEA International Energy  Agency

9, rue de la Federation, F 75739 Paris Cedex 15

Tel.: + 33 1 40 57 65 00, Fax: + 33 1 40 57 65 59

Internet: www.iea.org

Schutzgebühr: kostenlos, PDF-Datei

Energiedaten                                                                                         
Nationale und Internationale Entwicklung                                        
Ausgabe 01/2022; pdf                                                                   
Herausgeber:                                                            
Bundeswirtschaftsministerium für Wirtschaft und Kimaschutz 
Kontakt BMWi Berlin
Scharnhorstr.34-37, 11015 Berlin                                                        
Tel.: 030 /2014-9, Fax: 030 7 2014– 70 10                                                    
E-Mail: poststelle@bmwi.bund.de                                              
Schutzgebühr: kostenlos
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Energieinfrastruktur Prioritäten für 2020
Europäischen Kommission Energie , Brüssel
Ausgabe November 2010, pdf

Energie 2020 – Eine Strategie für eine wettbewerbsfähige, 
nachhaltige und sichere Energieversorgung
Europäischen Kommission Energie , Brüssel
Ausgabe November 2010, pdf

Entsorgung nuklearer Abfälle
Europäischen Kommission Energie , Brüssel
Ausgabe November 2010, pdf

Mineralöldaten in Deutschland 2022

Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen + MWV 

Vortrag bei der Wintertagung 12/2022, pdf

CO2 EMISSIONS FROM FUEL COMBUSTION Highlights 2021, 
Ausgabe 1/2022
Herausgeber: 
IEA Internationale Energieagentur, Paris

Offshore Öl-& Gas-Plattformen Standards
Europäischen Kommission Energie , Brüssel
Ausgabe Oktober 2010, pdf

Nationaler Inventarbericht zum Deutschen
Treibhausgasinventar 1990 – 2019
Berichterstattung unter der Klimarahmenkonvention
der Vereinten Nationen und dem Kyoto-Protokoll 2021

Herausgeber: 

UBA Umweltbundesamt

Bismarckplatz 1, 14191 Berlin

Tel.: 030 / 8903-0, Fax: 030 /  89 03 -3993

Internet: www.umweltbundesamt-daten-zur-umwelt.de

Europa in Zahlen – Eurostat Jahrbuch 
Laufende Aktualisierung der Online Ausgabe 
Herausgeber: 
Eurostat
L-2920 Luxemburg                                                               
Internet: http://ec.europa.eu/eurostat

Erneuerbare Energien in Zahlen, Nationale und internationale                        
Entwicklung 2023,                                                                                
Ausgabe 10/2024                                                                               
Herausgeber:                                                            
Bundeswirtschaftsministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz                                                                                              
Kontakt BMWi Berlin
Scharnhorstr.34-37, 11015 Berlin                                                        
Tel.: 030 /2014-9, Fax: 030 7 2014– 70 10                                                    
E-Mail: poststelle@bmwi.bund.de                                              
Schutzgebühr: kostenlos

Energy, transport and environment indicators 2020
Energie, Verkehr und Umweltindikatoren
Ausgabe 11/2020, pdf
Energy balance sheets - Energiebilanzen EU-28 für 2019, 
Ausgabe 7/2021

Herausgeber: 
Eurostat 
L-2920 Luxemburg                                                               
Internet: http://ec.europa.eu/eurostat



Übersicht Foliensätze zu den Energiethemen 
Märkte, Versorgung, Verbraucher und Klimaschutz

Energieverbrauch & 
Energieeffizienz

StromversorgungEnergieversorgungEnergieträgermärkte

Energieverbrauch & 
Energieeffizienz 

im Sektor Private Haushalte

Stromversorgung
in Baden-Württemberg

Energieversorgung
in Baden-Württemberg

Ölmärkte
Nationale  und 
Internationale Entwicklung

Energieverbrauch & 
Energieeffizienz im Sektor  
Gewerbe, Handel und 
Dienstleistungen (GHD)

Stromversorgung
in Deutschland

Energieversorgung
in Deutschland

Erdgasmärkte    
Nationale  und 
Internationale Entwicklung

Energieverbrauch & 
Energieeffizienz

im Sektor Industrie

Stromversorgung
in der EU-27

Energieversorgung
in der EU-27

Kohlenmärkte
Nationale  und 
Internationale Entwicklung

Energieverbrauch & 
Energieeffizienz 

im Sektor Verkehr

Stromversorgung
in der Welt

Energieversorgung
in der Welt

Kernenergiemärkte
Nationale und 
Internationale Entwicklung

Energiebilanz
Anwendungsbereiche

Energie- und Stromversorgung
Baden-Württemberg im internationalen Vergleich

Erneuerbare 
Energiemärkte
Nationale und 
internationale Entwicklung Energiewende

Nationale und internationale Entwicklung 

Wirtschaft & Energie, 
Effizienz 
Nationale und internationale 
Entwicklung 

Die Energie der Zukunft
Entwicklung der Energiewende in Deutschland 

Klima & Energie
Nationale und 
internationale 
Entwicklung 

Energie- und Stromversorgung 
Nationale und internationale Entwicklung

Stand:  3/2023



Mineralöldaten in Deutschland im Jahr 2024, Folienauszug 

Quelle: AGEB + en2x - Mineralöldaten Deutschland 2024, AGEB-Wintertagung 12/2024

Folienauszug:
- ABSATZ ÖLPRODUKTE DEUTSCHLAND Jahr 2024
- ROHÖLVERARBEITUNG IN DEUTSCHEN RAFFINERIEN 2024
- INLANDSABSATZ OTTO-/DIESELKRAFTSTOFF 2023/24
- Marktentwicklung Pkw-Neuzulassungen in DE bis 2024
- Transformation der PKW-Flotte braucht mehr Zeit bis 2023
- PKW-Bestand steigt kontinuierlich um Durchschnittlich 1%
- INLANDSABSATZ FLUGTURBINENKRAFTSTOFF 2023/24
- INLANDSABSATZ LEICHTES HEIZÖL bis 2024



Herstellung alternativer Kraft- und Brennstoffe, Stand 6/2024 

Quelle: en2x, Presse-Mediathek 6/2024



Raffinerien und Pipelines für Deutschland, Stand 6/2024 

Quelle: en2x, Presse-Mediathek 6/2024



Mineralölbilanz Deutschland 2023

Quelle: en2x, Presse-Mediathek 6/2024


